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Nriegs -Gstern.
Das Fest der Auferstehung kommt uns in diefern

Jahre mit seinem Ernst und mit seinen Hoffnum-
g e n als ein besonders feierliches und schönes Symbol
vor. Nach all dem Leiden und Tod. der Vernichtung
und der Verzweiflung, wie sehnt sich da die Menschheit
nach Licht und Frühling , nach Erlösung und Auf-
Kl  lieyuiiüi .

Im religiösen  Leben bedeutet Ostern den Sieg
der Gottheit , des Guten  über Neid  und Hast,
Schwäche und Verworfenheit . Das Licht triumphiert
über die Finsternis . Und auch im Völker leben
muß uns ein Ostern erblühen, ein Aufwecken  aller
garten und gesegneten Kräfte nach der tiefen Nacht der
Völlkerferndschoft, der Aufrüttelung aller giftigen und
verderblichen Elemente in der Welt.

Wir Rutschen feiern Ostern in dieseni Jahre mit
gutem Gewissen und aufrechtem Sinn.
Wir haben die Finsternis des Krieges nicht gewollt,
Kaiser und Kanzler haben sich ehrlich bemüht, bis zum
letzten Moment , wo die nationale Ehre es zuließ, das
Unheil abzuwenden — nicht nur vom eigenen geliebten
Vaterlande , sondern vom Erdenrund überhaupt . Denn
dieser Krieg, das wußten wir alle, nmßte die ganze
Welt in seine zermalmenden Arme nehmen ; er mußte
Unglück und Vernichtung allüberallhin bringen . Mit
verbrecherischer Energie , ohne  eine Spur
von Verantwortlichkeitsgefühl  gegenüber
Völkern, Menschen und Geschichte ist von unseren Geg¬
nern der Krieg heraufbeschworen worden. Die heilige
Idee des Friedens und der Eintracht zwischen den
Nationen ist geschändet und ans Kreuz geschlagen war-
den. Hekatomben von Blut sind über die Schlachtfelder
geflossen. Lüge und Verleumdung , Frevel
über Frevel  sind ausgeheckt und vollsührt . Es schien
so, als ob alle schlechten Geister, die je in der Welt-
goschichte ihr Unwesen getrieben haben, sich vereinigt
hätten , um ihren Unmt und Geifer zu verspritzen gegen
Deutschland und seine Verbündeten.

Aber Wahrheit, Licht  und Recht  setzen sich
zuguterletzt doch überall durch. Der Optimismus , der
daran glaubt , daß die Kultureniwicklung der Mensch¬
heit trotz aller Rückfälle doch sich allmählich aufwärts
bewegt, er wird auch angesichts dieses gewaltigen
Krieges zu seinem Rechte kommen. Auch hier wird
die gute Sache  triumphieren über all die Habgier
und Niedrigkeit , die dem deutschen Volke seine ge¬
sunde Aufwärtsentwicklung mißgönnen
und das Deutsche Reich zertrümmern  wollen.

Aus Ungeinach und Leiden, Krankheit und Tod
wird für unser Volk — des sind wir gewiß — in abseh¬
barer Zeit , nach der ruhmvollen Durchführung der
kriegerischen Ziele die Erlösung , der Frieden , die AUf¬
er  st e h u n g vom Übel folgen. Und wir glauben , daß
für den deutschen Gedanken  in der Welt nach
der schweren Prüfung , die unser Volk mit Tapfer¬
keit und Geduld , mit freudiger Kraft und
sittlichem Ernst  durchmachen muß, eine neue
Zeit der Blüte  heraufkommen .wird . Wir Deutschen
wollen wahrhaftig nicht, wie es uns unsere Gegner an¬
dichten, die Herrschaft über die Welt erringen ; wir
gönnen jeder Nation ihren ehrlich erworbenen Platz an
der Sonne ; aber wir wollen die Stellung inl Rate
der Völker erreichen, die uns nachder Höhe unserer
Kultur , unserer wirtschaftlichen unh geistigen Erfolge
zukommt. Wir wollen nnd wetderr. eine, Auf¬
erstehung  feiern aus der Kleinheit und
Engigkeit  unserer bisherigen politischen Ge-
samtanffassnng  heraus zu einer mehr Welt-
politischen  Auffassung unserer nationalen
Aufgaben und Ziele.  Der Krieg wird uns nach
dieser Richtung hin zu einem großen und heilsamen E r.
z i e h e r werden.

Zunächst aber regiert noch Mars die Stunde . Und
unsere erste und wichtigste Aufgabe ist es , überall der
starken und zähen Gegner ' Herr zu werden, die uns
bedrohen. Unsere Truppen haben, erfüllt vom herr¬
lichsten Geist der Vaterlandsliebe , übermenschliches ge-
leistet, und sie werden auch in den künftigen Kämpfen
die deutsche Wasfenehre Hochhalten. Der Sieg sei niit
ihnen — das ist der tiefste Wunsch, den wir alle zu
Ostern für sie hegen, und wir Daheimgebli eb c-
nen wollen uns ihrer würdig  erweisen durch
freudiges Ertragen  kleiner Unbequemlichkeiten,
durch wirksame Arbeit  im Dienste des Allge¬
meinwohls und der sozialen Fürsorge!  ,

Der Grundgedanke des Osterfestes ist der , daß die
Liebe, die Aufopferung  für die Mitmenschen
stärker ist als der Tod.  Die Kriegsostern von 1915
predigen in ruhmvollen Worten die Kunde von der
Aufopferung Tausender und Abertausender für ihre
Wolksgenossen. Auch diese Opfer werden ihre Früchte
tragen — in einem größeren und freieren
Deutschland ):

OerRaubzug der Nüssen nach Tilsit
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns über den

geplanten Russeneinfall in Tilsit  und die im dorti¬
gen Grenzgebiet .vom 18. bis 29. März stattgehabten
Kämpfe das Folgende geschrieben:

Als die Rüssen gegen Mitte Februar die von ihnen
besetzt gewesenen Teile Ostpreußens schleunigst ver¬
lassen mußten und dann nach der Winterschlacht die
Reste ihrer 10. Armee hinter den Riemen und Bobr
retteten , mutzte es sowohl in Petersburg als bei den
Verbündeten .peinlich berühren , daß das russische Heer
nun überall  von Feindes Boden vertrieben
war . Da es der neuen 10. Armee nicht gelingen wollte,
gegen Ostpreußen Raum zu gewinnen, auch alle gegen
die Südgvenze dieser deutschen Grenzprovinz unter¬
nommenen Angriffe scheiterten, so verfiel man auf den
Plan , sich in Besitz des äußersten Nordzipfyls
Ostpreußens zu setzen, um wenigstens durch diese „E r-
o b e r u n g" deutschen Gebietes die gedrückte
öffentliche Meinung  in Rußland neu zu be¬
leben.

Zu diesem Zweck wurde die sogenannte R i g o-
Szawla - Gruppe  gebildet , die aus dem größeren
Teile der 68. Reserve-Division, Reichswehren und
Grenzschutztruppen Mlsammengesetztund dem Befehle
des Generals Apuchtin  unterstellt wurde , der
Mitte Mörz seine Truppen gleichzeitig aus Memel
und Tilsit  in Bewegung setzte. Die Ereignisse von
Memel sind bekannt. Während die Russen dort den
Hunnen gleich hausten, waren am 18. März vor Tau¬
roggen,  das nur von vierzehn deutschen Landsturm¬
kompagnien besetzt war , die Hauptstreitkräfte des Gene¬
rals Apuchtin erschienen. ' Gegen die acht russischen
Bataillone der durch Reichswehr verstärkten Infanterie-
Regimenter 269 und 270 und .rund 20 Geschütze hatte
der deutsche Landsturm einen schweren Stand . Als
seine beiden Flanken umfaßt waren , mußte er, um der
Gefahr , des Mgeschnittenwerdens zu entgehen, sich auf
Laugszargen durchschlagen.  Ans dem linken
Flügel war dabei die Landsturmkompagnie des Grasen
Hagen  in eine verzweifelte Lage geraten . Obwohl
von allen Seiten von den Russen umstellt, durch¬
brach sie den Ring und machte dabei noch 50 Russen
gefangen. Am 23. März stand der Landsturm mit dem
rechten Flügel an den I u r a f l u ß angelehnt bei A b-
lenken  und in der Gegend nordwestlich davon, die
Straße nach Tilsit deckend. An diesem Tage gelang es
dem Feinde sich in den Besitz von Wlenken zu setzen.
Die Gefahr , 'daß der deutsche rechte Flügel völlig ein¬
gedrückt und der Landsturm von der Tilsiter Straße
nordwärts abgodrängt würde , lag sehr nahe. An die-
sem Tage trafen jedoch die ersten deutschen Verstär¬
kungen  ein . Es -war ein Ersatzbataillon aus Stettin,
geführt von Major von der Horst , das nach dreißig-
stündiger Bahnfahrt in Tilsit angekommen war , dort
Kaffee trank und sich sofort nach der bedrängten Stelle
in Bewegung setzte. Nach einem Fußmärsche von 24
Kilometer , näherte sich das Bataillon gegen Abend Zlb-
lenken und warf die Russen in glänzend durchgeführtem
Nachtangriff  nach Norden zurück.

Die Krisis war 'dadurch auf deutscher Seite über¬
standen und -als in den nächsten Tagen weitere Verstär¬
kungen eingetroffen waren , konnte General
v. Pappritz,  der die Operationen leitete, zur Offen-
live  übergehen . Das inzwischen eingetretene Tau-
Wetter  erschwerte die Bewegungen auf den Neben-
wegen aufs äußerste. Hier stand das Wasser derart
hoch, daß aus einem solchen Wege die Geschütze stecken
blieben und die Infanterie bis zum Knie teilweise
selbst bis zum Leib im Wasser watete ; ein Artillerie-
pfevd ertrank  buchstäblich auf dem Wege, der in
einen wahren Sumpf verwandelt war . Als die Russen
die gegen sie eingeleitete Umfassung erkannten , gingen
sie hinter die Jura auf Tauroggen zurück. Unsere
Truppen , die zum Teil die von den Russen in Memel
verübten Greuel dort gesehen oder erfahren hatten,
verfolgten , erfüllt von unbeschreiblicher Erbitte¬
rung,  den Feind , der sich bei Tauroggen verschanzte
und vom dortigen hochgelegenen Kirchturme sein Ar-
tilleriefeuer gegen die deutschen Verfolger leitete. Diese
mußten , uin die eigene Artillerie heranzubringen , zu-
nächst einen tragfähigen Übergang  über die
Jeziorupaschluchr  Herstellen , wodurch viel Zeit
verloren ging , die der Feind seinerseits zur Verstär¬
kung seiner Anlagen und zum Ban von Hindernissen
ausnützte. In der Nähe des Gutes Tauroggen
wurde durch die deutsche Infanterie , angeleitet dnrch
Pioniere , bei eisiger Kälte — es war inzwischen
wieder Frostwetter eingetreten — unter schwierigsten
Verhältnissen ein erster Steg  hergestellt . Bis zum
Abend des 28. wurde ein zweiter Lieg fertig , der als
Schnellbrücke über das inzwischen zu Eis . gewordene
Master der Jura hinübergeschoben wurde.

Am 29. März , 3 Uhr morgens , waren die Erkundun¬
gen beendet. Um diese Stunde begann der Sturm
unter Führung .des schon bei Memel vortrefflich be¬
währten Majors v. Nußbaum,  dessen ausgezsicks-
netes Bataillon das Zeichen zum Vorgehen auch für die
anschließenden Landwehr- und Landsturnrbataillone
gab. über das Eis des Flusses hinweg stürmten die
deutschen Truppen die feindlichen Schützengräben und
setzten sich in Besitz der Stadt Tauroggen.  Von
drei Seiten angegriffen , gaben die Russen nach
schwersten Verlusten  ihren Widerstand aus und
flüchteten  nach Zurllcklassen von mehr als 500
Toten und 600 Gefangenen in die Wälder, nachdem sie
in den vorhergehenden Tagen dieselbe Zahl von Ge¬
fangenen in deutscher Hand gelassen hatten . So fand
der geplante Russencinsall auf Tilsit ein für die deut¬
schen Waffen ruhmvolles  Ende . Kein Russe
steht mehr auf deutschemBoden.
ver österreichisch- ungsrifche Tagesbericht,

vlutigettämpfe in denttarpathen ;alleprzemysler
Selagerungstruppen an der Zront.

W . T.-B: Wien, 3. April . (Nichtanitlich.) Amtlich
wird verlautbart vom 3. April, mittags : An der Front
in den Ost b e s ki d e n sind seit gestern nur im o b e r c n
Latorcza - Tale  und auf den Höhen südlich
Birama Kämpfe  im Gange.

Neu eingesetzte russische Verstärkungen zwangen
uns, die beiderseits Z i s n a und Be r e z h n h kämpfen¬
den exponierten Truppen etwas zurnckzn-
nehmen.  Angriffe auf die Stellung nördlich des
U zso ker- P a sses wurden blutig  a b g ew i es en.
Von den vor P r z e m y s l gestandenen ruffischen Kräf¬
ten sind nun alle Divisionen an der Kar¬
pathenfront  konstatiert. In Sndostgalizien nnr
Artilleriekämpfe.

Vor unserer Stellung zwischen Dnjestr »nd
Pruth  herrscht nach den erfolgreichenKämpfe» am
1. April Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die schweren « arpathenkämpfe.
Br . Berlin , 3. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Über

die Kämpfe in den Karpathen enthalten die Berliner Abend¬
blätter erneute ausführliche Mitteilungen ihrer Berichter¬
statter im österreichisch-ungarischen Kriegspresiequartier . Der
Berichterstatter des „B. T." betont, daß jeder  durch die
Russen an einzelnen Punkten erreichte T e il er folg un er-
meßliche Verluste  an Menschenleben bedeutet, so das;
diese Kampfesweise der Russen, die fortwährend neue Kräfte
einsehen, schließlich trotz ihrer großen Menschenvorräte doch
dahinführe muffe, daß die Lücken nur mit minderwer¬
tigem  Material ausgefüllt werden können. Die Teilkämpse
seien unendlich heftig.  Die Russen konzentrierten
jetzt alle ihre Kräfte aus das Zentrum  der Kampffront,
wo die österreichischen Truppen unter schwierigsten Umständen
standhalten müßten , insbesondere müssen sie ihre Stellungen
oft wechseln, auch solche, die unmittelbar nicht bedroht seien,
aber beim Vordringen des Feindes in einzelne Abschnitte nicht
mehr ausreichende Deckung gewährten. So entstehe an der
Front eine fort  w ä h r en  d e S chw a n ku n g. Die Truppen
leisten unter diesen schweren Verhältnissen Wunder  an
Tapferkeit und stoischer Ausdauer . Der Berichterstatter de?
„L.-A." schildert den Schauplatz der großen Kämpfe als in
stetem Wechsel begriffen . Ter Angreifer hat es in der Hand,
übermächtige  Kräfte gegen einzelne  Positionen zu'
senden. Hier müsse also em- Stelle starren Festhaltens in
einer großen Kmnpfftont die Abwehr der feindlichen Offensive
in einer nach rückwärts r a umgew in n e nd en (? r -
müdungstaktik  gesucht werden. Die damit verbundenen
Raumverluste werden durch Einbuße  der feindlichen
Stoßkraft reichlich ausgewogen.
Zur Auszeichnung der Führer der österreichischenSüdarmrr.

\y . T .-B. Wien, 3. April. (Nichtamtlich.) Der Armee-
oberkommandant Feldmarschall Erzherzog Friedrich richtet
an den General der Infanterie v. L e n s i n g und an den
General -der Kavallerie Freiherrn v. Blanzer - Balten
anläßlich der Verleihung der Auszeichnungen durch Seine
Majestät Glückwunschtelegramme.  Das an den
General v. Len; ing  gerichtete Telegranun hat folgenden
Wortlaut : Es freut mich auftichtig, Ew. Exzellenz mitteilcn zu
können, daß Seine apostolische Majestät , unser Allerhöchster
Kriegsherr , in huldvollster Anerkennung der hervorragenden
Leistung der unter Ihrer bewährten Führung stehenden und
mit uns in brüderlicher Eintracht vereint kämpfenden Süd¬
armee , Ew. Erzellenz das Großkreuz des Lcopoldordens mit
Kriegsdekoration und Ihrem Generalstabschef das Militär-
verdienstkreuz zweiter Klasse mit Kriegsdekoration zu ver-
leihen geruhte. Ich beglückwünsche die tapfere Südarmer zu
der allerhöchsten Auszeichnung ihrer Führer nnd ihres
Generalstabschefs und hoffe zuversichtlich, daß sie ihre helden¬
mütigen Anstrengungen mit dem endgültigen Erfolg
gekrönt  sehen wird." — DaS an den Freiherrn v. Manzer-
Balten gerichtete Telegramm lautet wie folgt: „Mit auftich-
tiger Freude teile ich Ew. Exzellenz mit, daß Seine apoftol-sch.-
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Majestät in huldvollster Anerkennung Ihres hervorragenden
Verdienstes Lei Führung der Armeegruppe zur Wieder-
gewinnungder Bukowina  das Grotzkreuz des LeopoD-
odens mit Kriegsdekoration verliehen hat. Ich beglückwünsche
Sie wärmstens g!u dieser allerhöchsten Auszeichnung und bin
überzeugt , daß Ihre tapfere Armeegruppe in der abermaligen
Dekorier ung ihres verdienten Führers einen mächtigen An¬
sporn zu neuerlichen Taten unvergänglichen Ruhmes finden
wird." (Anmerkung : Generalstabsches der deutschen
Südarmee  ist Generalmajor v. Stolzmann . Freiherr
von Blcrnzer-Bälten wurde kurz vor Weihnachten mit dem
Äeopoldorden zweiter Klasse und der Kriegsdekoration ausge¬
zeichnet.
Sven Hedin im österreichisch- ungarischen Haupt¬

quartier.
W. T .-B . Wien. 8. April . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Sven Hedin,  der
gestern am Standorte des Armeeoberkommandos cintraf,
wurde gestern abend vom Chef des Generalstabs
empfangen und nahm an der Abendmahlzeit teil . Heute vor.
mittag wurde der schwedische Forscher von dem Armeeoher«
konunandanten Feldmarschall Erzherzog Friedrich
und Erzherzog Karl Franz Joseph  empfangen . Zu
dem Gabelfrühstück, zu dem er zugezogen war , war auch der
zu kurzem Besuch anwesende Sohn de? Armeeoberkomman¬
danten Erzherzog Albrecht  anwesend . Auf Einladung des
Erzherzogs Friedrich  begibt sich Sven Hedin morgen an
die Front , um Zeuge der im Gange befindlichen KriegSereig-
nifse zu sein.

Eine russische Anleihe in Amerika.
Schwere Bedingungen.

Brüssel, 3. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Unter
englischer Vermittlung haben New Forker Banken Rustland
eine Anleihe von 50 Millionen Dollar gegen einjährige
7proz . Schahwechsel  gewährt . Davon dienen 12 Millio¬
nen zur Rückzahlung eines früheren VorschnsseS, 18 Millio¬
nen zur Erneuerung fälliger russischer Schatzwechsel und

'20 Millionen zur Bezahlung von amerikanischen Kriegsliese-
ruugen.

Ein russisch-amerikanischer Schiedsgerichtsvertrag.
Br . Kopenhagen, 3. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Ans Petersburg wird gemeldet, daß Russland mit dem
Staatssekretär der Auswärtigen Angelegenheiten der Ver¬
einigten Staaten Bryan ein Abkommen getroffen hat, wonach
Streitigkeiten internationaler Art zwischen Russland und der
Union durch ein Schiedsgericht  zu entscheiden sind.
Das Übereinkommen gilt vorläufig auf 5 Jahre.

Antideutsche Boykottmarkrn
werden, wie laut „Rigaer Tageblatt " vom 24. 2./9 . 3. die
Moskauer Zeitungen berichten, in einem Moskauer Waren -,
haus auf jede aus der Kasse kommende Münze — Silber wie
Kupfer — geklebt. Die winzigen runden Dingerchen tragen
in roten Buchstaben die Aufschrift: Kaust keine deutschen
Waren!

Graf S . Witte über Galizien.
u . p. Welche Bedeutung bk Russen dem Besitze Gali¬

ziens , aus dem ste nur mit grossem Kraftaufwand seitens
österreichisch-ungarischer Armee verdrängt werden, beimeffen,
zeigt folgende Äusserung des Grafen Witte, die er einem
Redakteur der „Nowoje Wremja " gegenüber während des
Krieges gemacht hatte . „Die galizische Frage ", sagte Witte,
„ist eine d»n unseren wichtigsten Fragen , von deren Lösung
unser zukünftiges Ansehen im Slawentum  und
sogar unsere ganze Lage  im nahen Osten abhängt . Die
Österreicher wussten, was sie taten , indem sie uns verhinder¬
ten , festen Fuh in den Karpathen zu fassen. Wer einmal die
Karpathen  in seinen Händen hat , dessen Einfluss macht
sich auf dem Balkan  und im ganzen nahen Osten bemerk¬
bar . Dk Karpathen und Meerengen, das find Ideen einer
und derselben Kategorie."

Die Jude « in Galizien.
ii. p. In den massgebenden Kreisen Russlands wird dir

Frage von den Rechkn der jüdischen Grundbesitzer in Gali¬
zien diskutiert . Die Initiative der Aufrollung der Frage
ergriff der zeitweilige Generalgouverneur Galiziens , Graf
G. A. BobrinSkij, der vor kurzem eine Denkschrift über den
Stand des dortigen jüdischen Grundbesitzes ausgearbeitet hat.
In seiner Denkschrift schlägt der Verfasser eine Reihe von
Maßnahmen vor, die letzten Endes zur allmählichen Ab¬
schaffung  des ganzen Grundbesitzes  der Juden ir«

Auferstehung!
Da steht MM der Frühling von ferne und fragt —>

Ob er kommen soll — ob der Friede tagt,
Ob nicht alles Blühen vergebens —
llnd ein hoffendes Sehnen geht durch die Welt,
Es zittert die Scholle, es wöllit sich das Feld
In Erwartung kommenden Lebens.

Da braust der Lenzsturm hin über das Land,
Da öffnet der Frühling die zagende Hand
Und segnet die blutende Erde. —
Er schreitet dahin mit siegendem Schritt
Und senkt die Saat in der Furche Schnitt
Und feierlich spricht er : „Es werde !"

Da bricht es hervor aus gequältem Schoss,
Ein Drängen und Keimen, so mächtig und groß,
In Sonne und Frühlingswehen.
Und über den Hügeln blüht es so licht.
Aus allen Tiefen ein Singen bricht
Bau herrlichem Auferstehen!

Und der blauende Himmel öffnet sich weit
Und duftend schwingt's in den Lüften:
„Der Lenz ist gekommen — S' ist Frühlingszeit !"
Und „Friede " haucht's aus den Grüften.

Wilhelmine Reiche (Wiesbaden ).

Trina Websch' Ostertraum.
Skizze von Wilhelm Scharrelmann.

In der Pickbalge pflegt der Osterhase nur kümmerliche
Eier zu legen. Die Kinder kennen ihn hier nur aus den
Schaufenstern in den Läden der benachbarten grossen Straßen,
durch die der Werkehr sich drängt . Dort sitzt er in tausendfach
wiederholter Gestalt, hat seinen Zucker- und Eiersegen hinter
den grossen, blauken Spiegelscheiben ausgeschüttet, als wäre
er best  mehr AU Hanse, als draußen in den luftigen Gärten

_Wiesbadener Tagblall.
Galizien führen sollen. Zur Begründung der von ihm vor¬
geschlagenen Maßregeln niacht Graf Bobrinskij dieselben Er¬
wägungen , die schon längst zur Grundlage aller rus¬
sischen Ausnahmegesetze  gegen Juden geworden
sind. Nach der Denkschrift sollen 30 Prozent des ganzen
galrzischen Privatgrundbesitzes in jüdischen  Händen sein.
Die neue Wohltätigkeit der russischen Regierung den „lieben
Juden " gegenüber soll jedoch — nach dem Projekte des
Grafen Bobrinskij — nicht früher verkündet werden als nach
der o f f e n e n A n n e kr i o n s e r kl ä r u n g Galiziens , mit
welcher die Russen sich vorsichtigerweisenicht beeilen.

Scelenfang der russischen Synode in Galizien.
In einer der letzten Sitzungen der russischen Synode

wurde beschlossen: J. Die Errichtung der 52 orthodoxen
Pfarreien in Galizien anzucrkennen . 2. Alle diese Pfarreien
mit den orthodoxen Priestern der Wolhynisckeu Diözese zu
besetzen. 3. Dem Erzbischof Eulogius zur Aufsicht über die
Loge der Kirchen und Geistlichen in Galizien zwei neue
Dekane zuzuteilen . .

Oer Handelskrieg gegen England.
Die wahren englischen Verluste im Untersee¬

bootkrieg.
„. * v\ Amsterdam, 3. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Wahrend des Wolfffche Telcgraphenbureau eine amtliche Be¬
kanntmachung der britischen Admiralität wiedergibt, wonach
seit Beginn der deuischcn Blockade 27 englische Schiffe von
O-Booten versenkt worden sein sollen, veröffentlicht die
„Times"  eine Tabelle der Admiralität , die wesentlich
größere  Verluste zngibt. Darnach wurden in der ersten
Kriegswoche ein Dampfer von 6800 Tonnen versenkt, Mitte
Januar zwei Dampfer mit zusammen 7800 Tonnen . In der
6. Woche der O-Doot-Blockade seien dagegen 37 Dampfer
versenkt worden, und zwar in der Woche bis 24. Februar 1»
Dampfer mit zusammen rund 27 000 Tonnen , bis 3. März ein
Dampfer mit 1700 Tonnen , bis 10. März vier Dampfer mit
10 000 Tonnen , bis 17. März neun Dampfer mit 22 000
Tonnen , bis 24. März acht Daurpfer mit 11600 Tonnen.

England bewaffnet die Handelsdampfer.
Br . Haag, 3. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Die

englischen Blätter erklären , daß sich der Beginn einer neue»
KampfeSweise im Uuterseebootskrieg nicht nur in technischer,
soitdern auch in taktischer  Hinsicht erkennen lasse. Sehr
entrüstet wird besonders darauf hingewiese», daß der englische
Dampfer „D e f e n c e" und der französische Dampfer
„E m m a" ohne die geringsten Warnungszeichen torpediert
wurden»weshalb auch ei» großer Teil der Besatzungen ertrank.
Auch die h o l l ä n d i s chc n Zeitungen weisen darauf hin, daß
immer mehr englische Handelsschiffe  eine Bc-
wafsnung  einführen , wogegen sich die Unterseeboote
schützen wollen. So drahtet der Montrealer Berichterstatter
deS „Daily Chroniele", daß in den letzten Tagen von Liverpool
aus dort eingetroffenc englisch-kanadische HandelSdampfer
Geschütze und Maschinengewehre an Deck  aufge¬
stellt hatten . Nach der gleichen Quelle beginne auch in ka n a -
bischen  Häfen , die Bewaffnung der Handelsdampfer all¬
gemein  zu werden.

wieder ein englischer Dampfer vernichtet.
W.  T .-B. London, 3. April. (Nichtamtlich. Reuter.) Aus

der Höhe von StorPoint  wurde heute nacht der englische
Dampfer „fijdmnb"  torpediert . Dir Bemannung vnrrde
durch Fischerboote aus Brix ton gerettet.

Zur Bersenlung der norwegischen Bark „Nor"'.
W. T.-B. Amsterdam, 3. April. (Nichtamtlich) Die

Blätter melden aus Rotterdam noch folgende Einzelheiten über
die Versenkung der norwegischen Bark „Nor". Die Bark, die
Holzschwellen  geladen hatte, wurde einige Meilen von
Northhinder  von einem deutschen Unterseeboot angehal¬
ten. Die Absicht des Unterseeboots, die Bark zu versenken,
missglückte, da das Schiff so viel Hotz führte . Die Bark wurde
deshalb in B r a n d gesteckt.

W. T .-B - Rotterdam , 3. April . (Stichtamtlich.) Die
Mannschaft der norwegischen Bark „Nor" macht einer Blät¬
termeldung zufolge rwch nachstehende Ntitteilungen : Wir
fuhren DonnerStagftüh nordwesUich der D o g g e r b a n k,
als in urimittelbarer Nähe das deutsche „17 10" an der Ober¬
fläche erschien. Der Kommandant befahl dem Kapitän zu
stoppen und mit den Schiffspapieren an Bord des 17-Bootes
zu kommen. Dies geschah, ivorauf dem Kapitän gesagt wurde,
die Mannschaft müsse binnen 10 Minuten  das Schiff ver-

der Vorstädte, wo der Wind des Abends noch winterlich kalt
durch die kahlen Zweige der Büsche und Baumkronen fährt.
Nur ein ganz zartes , erstes, leise hoffendes Grün liegt wie
ein Hauch über Wiesen und Bäurnen , und der Himmel, her
noch ein wenig blass von den Schrecken des Winters ist, liegt
wie ein Genesender auf weißen Kissen, auf weihe Wolken ge¬
bettet und lächelt still und sanft wie einer, der überwunden
hat -und nun langsam wieder Hoffnung und Lebensfreude
zurückgewinnt.

Aber in die enge Pickbalge blickt er nur mit einem ganz
schmalen Streifen seiner himmlisch weiten Bläue , und die
Menschen, die da unten in der alten dumpfen Gasse eng bei¬
einander hocken, haben kein Auge für ihn. Wenn nicht der
alte Hcklunderbusch wäre , der in dem engen Hofe hinter Trina
Websch' Hause steht und die ersten Blattspitzen zaghaft in die
Lnft streckt, es würde hier bald niemand gewahr, dass der
Frühling kommen will.

Daß unter solchen Umständen der Osterhase diesmal
trotzdem die Pickbalge besucht, zählt zu den sieben Wundern,
die hier geschehen sind. Mitten in dem Keinen Schaufenster
bei Trina Websch, die an der Ecke der Pickbalge einen Handel
mit Seife und Lichtern unterhält , liegt der Beweis , strahlend
in seiner Weise und märchenhaft in seiner staunenerregenden
Grösse, in seinem Woher und Wohin nicht zu bestimmen,
kurz, ein Rätsel in jeder Beziehung.

Nach kurzer Zeit sind sämtliche Kinder der Pickbalge da,
drücken sich die Nasen an den kleinen Scheiben des Fensters
platt und staunen das Wunder an.

Sie wissen nicht, dass-es nur ein Gänseei ist, ein außerge¬
wöhnliches Gänseei allerdings , ein Monstrum in seiner Art,
in dem zwei Dotter schwimmen, das da ftiedlich zwischen
Seife und Lichten hinter den Scheiben liegt und das Trina
Websch am Abend vorher von einem Bauern kaufte, um es in
kindlicher Freude ins Schaufenster zu legen und die ganze
Gasse mit dem Anblick dieses Eies zu ergötzen, allen Vor¬
übergehenden eine Vorfreude auf Öfterst zu bereiten . Die
dankbarsten Bewunderer des Eies sind die kleinen Budel-
männcr aus dem Hause nebenan . Sie stehen und staunen das
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lassen. Inzwischen hatte sich die „Unita " genähert . Sk
nahm uns an Bord und setzte die Reise nach Rotterdam un¬
gehindert fort . Nachdem wir die „Nor" aus dem Gesicht ver¬
loren hatten , hörten wir eine Explosion  und sahen an»
Horinzont schwarze Rauchwolken.  Nach einer
anderen Meldung erklärte der Kommandant dem Kapitän,
daß die „Nor" Konterbande  enthalte urrd zerstört wer¬
den müsse. Der Bemannung soll nach dieser Meldung eine
Stunde  Zeit gegeben worden sein, das Schiff zu verlassen.
Die Bemannung glaubt , daß da§ Schiff in Brand  gesteckt
wurde, da man es eines Torpedos nicht für Wert erachtete.

Zur Torpedierung der „Seveu Seas ".
W. T.-B. London, 3. April. (Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Nrwhaven: Ein Torvedobootszerstörer der Dover-
Flottille landete 8 überlebende von derBescchungdes Dampfers
„Seven Seas " ; wie berichtet wird, hatte der Mann im
Ausguck des Dampfers das Unterseeboot kaum erspäht,
als das Schiff auch schon getroffen  wurde und innerhalb
drei Minuten  fanf . Der „Seven Seas " fl.hr 0 Knoten,
als das Unterseeboot auftauchte. Nachdein das Schiff getroffen,
wurden die Boote von der Steuerbordseite hinabgelassen, aber
von deni sinkenden Schiff mit unter Wasser gerissen.
Die „Delmira " wieder — Zur Berseukuug der

„Seven Seas ".
W. T.-B. London, 3. April . (Nichtamtlich) Das letzthin

torpedierte Schiff „Delmira"  ist wieder flott gemacht wor¬
den und in Cherbourg  angekommen. DaS Schiff „A f o u -
w e r " traf in C a r d i f f ein, um die nötigen Reparaturen zu
erhalten . Auf dem Schiff beffnden sich der Kapitän und die
Offiziere des untergegangenen Dampfers „Seven  S e a s".
Sie berichten, daß sie kein Unterseeboot  gesehen hätten.
Eine schreckliche Explosion  erfolgte , d-uvch die das
Schiff sank, bevor man die Boote aussetzen konnte.

Zwei überlebende der „Emma ".
W.  T .-B- London, 3. April. (Nichtamtlich.) Zwei über¬

lebende des Dampfers „Emma"  wurden von einem eng.
lischen Zerstörer in Dover gelandet. Beide mußten 1% Stun¬
den schwimmen, ehe sie gefunden wurden. Der Dampfer
wurde von Torpedo mittschiffs  getroffen und fast ent.,
zwei gerissen. Man glaubt , daß einige Maschinisten und
Heizer sofort getötet wurden . Das Schiff sank in wenigen
Minuten.

Zur Kaperung des „Zaaustroom ".
Berlin , 2. April . (Ktr . Bln .) Die holländischeDampfer¬

gesellschaft, welcher der nach Zeebrügge eingebrachte Dampfer
„Zaanstroom " gehört, will sich bei dem Prisengericht
durch einen deutschen  Rechtsanwalt vertreten lassen.
Wann die Verhandlung st a t t f i n d e t, ist noch nicht be¬
kannt . Der Ort wird wahrscheinlich Hamburg sein. Die
Verhandlung dürste sehr verwickelt werden, da es sich um 244
Nummern der Ladung handelt . Die 244 Beteiligten können
sich ebenfalls vertreten lassen, wohl durch einen gemeinsamen
Anwalt.

Ei« Fliegerangriff auf eiueu Dampfer.
W . T.-B. London. 3. April. (Nichtamtlich. Reuter .)

Der „Dumpfer „Staffa"  ist aus Rotterdam in Lsith ange-
kommen und berichtet, dass, als er am 31. März die englische
Küste erreichte, ein deutscher Flieger  eine Bombe
abwarf , die in einem Abstand von 15 Füss in di« See fiel.
Der Dampfer „Hendrik" schoss einen Signalfeuer¬
pfeil  ob , der dicht bei dem Flieger explodierte. Der Flieger
.flog davon.

Ein englisches Lob wedbigens.
Kapitänleutnant Weddigen  wird von „Daily Expreß"

vom 26. März gelegentlich der Nachricht von Versenkung
„U 29" als sehr geschickter und kühner  Gegner bezeich¬
net , der bei allen Angriffen auf Handelsschiffe deren Be¬
satzungen menschlich  behandelte , niemals die erlaubten
Grenzen der Kriegführung überschritt und als echt « r See¬
mann  vom Schlage des Kapitäns Müller  seine Waffe
lieber gegen Kriegsschiffe als gegen Kauffahrteischiffe richtete.
Die dämmernde Erkenntnis von den Gefahren

des Unterseeboot -„viuffs ".
Laut einer Meldung aus London in „Verdens Gang"

vom 28. März warnt  ein Teil der englischen Presse davor,
die deutsche 17-Boot-Mtion schon voreilig als einen vollstän-
digen Fehlschlag  zu bezeichnen. Ein Land wie Deutsch¬
land, das einen Verzweiflungskrieg führt , hat es mit seinen
Hilfsmitteln in der Hand, der britischen Handelsflotte noch
weiter fühlbare Verluste  an Material und Menschen-
leben zuzufügen.

Riesenei an mit Augen, die sich Mühe zu geben scheinen,
ebenso groß zu werden wie das Wunder von einem Ei tat
Fenster von Trina Websch, Pickbalge Nr. 9.

Natürlich geht die Kunde von dem Ei wie ein Flugfeuer
durch die gange Gasse und den Ohlmeyersgang dazu. Nach
kurzer Zeit hat jeder dem Ei seinen Besuch gemacht und es
mit neidischer Bewunderung betrachtet, wie es bafiegt, protzig
in seiner wohlgenährten Dicke, rund und zufrieden, üppig und
unschuldig zugleich in seiner fleckenlosen Schecke.

„Mein Gott ", sagte Life Hanken, die in der kleinen
Plättstube gegenüber von Trina Websch haust, „will denn die
Websch auf ihre alten Tage noch 'ne Strautzenzucht an,
fangen ?"

Sie schickt hinunter , was das Ei kosten soll. Denn viel-
leicht ist das «in Geschäft. Sie rechnet sich aus , daß sie sich zu
Ostern morgens , mittags und abends daran satt essen kann.

Aber das Riesenei ist nicht zu verkaufen, lässt Trina
sagen. Sie habe es nur zum Beschauen ins Fenster gelegt.
Denn so ein Ei, wie dies, sei 'ne Rarität , darüber könne kein
Streiten sein.

„Natürlich, selbst essen macht fett", sagt die Plätterm-
und bekommt vor Ärger den Husten, dass sie das Ei nicht
haben soll, nachdem die ganze Gasse die Hälse reckt.

„Hättest nur sagen sollen", knurrt sie die alte, bucklige
Meta an, die nun schon seit Jahren bei ihr die Glanzwäsche
besorgt und die so klein ist, dass sie auf eine Fußbank steigen
mutz, wenn sie das Bügeleisen führt , „uns wär 's egal, wenn
ste sich lieber selbst den Magen daran verderben wollt!"

Aber Trina Websch denkt nicht daran , so unvernünftig zu
sein. Ihr ist bei der allgemeinen Bewunderung eine groß,
artige „Idee " mit dem Ei gekommen. Wie ein Blitz ist ste
ihr vorhin durch die Glieder gefahren. Ist nicht das Beste
gerade gut genug?

Am Abend nimmt sie es heimlich aus dem Fenster.
„Siehst ", sagt die Plätterin , die von ihrem Fenster aus

das Geringste wahrnimmt , was sich drüben bei der Websch ev,
eignet, „sie kann, die Zeit nicht abwarteu ."



Skr. 157. Sonntag, 4. April 1915.
BeschwichtigungsversucheüesLonüonerBfstziosus

Angesichts der fortlaufenden Meldungen über Vernichtung
englischer Handelsschiffe durch deutsche Unterseeboote fühlen
die Londoner halbamtlichen  Meldungen nach der „Köln.
Ztg." wiederum das Bedürfnis der Beschwichtigung. Es geht
das aus folgender Reutermeldung  hervor : „Obschon
während der vergangenen Woche das Auftreten der deutschen
Tauchboote durch besondere Härte sich kennzeichnete und ihre
Betätigung im gangen auffälliger erschien als in den vorher¬
gegangenen Wochen, war die Zahl der versenkten Schiffe und
das Matz an Raumgehalt der letzteren beträchtlich geringer
als in irgendeiner der vorhergehenden Wochen."
Tic amerikanische Protestnote in London eingetroffen.

W. T .-B . London, 3. April . (Nichtamtlich.) Die ameri¬
kanische Note traf in der hiesigen Botschaft ein und wird
nächste Woche veröffentlicht werden.

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die Verluste unserer Feinde im MonatMärz 1475.
Im März hatten wir im Westen die blutigen Kämpfe von

St . Eloi und Reuve Chapelle gegen die Engländer und die
hartnäckigen Kämpfe an der Südostftont von Verdun und in
den Südvogejen gegen die Franzosen . Im Osten wurde so¬
wohl am Nordflügel als auch vor allem m den Karpathen
heftig gekämpft Dementsprechend haben unsere Feinde wie¬
derum eine beträchtliche Anzahl von Gefangenen verloren , und
zwar nach einer Zusammenstellung der „Köln. Volksztg." (alle
Zahlen nach den amtlichen Berichten) : 1. Engländer : 408
Mannschaften ; 2. Franzosen : 55 Offiziere , 4571 Mannschaften,
8 Geschütze, >8 Maschinengewehre; 3. Russen: 38 Offiziere.
55 800 Mannschaften, 9 Geschütze, 61 Maschinengewehre; ins-
gesamt: 93 Offiziere , 60 771 Mannschaften, 17 Geschütze,
79 Maschinengewehre. Dazu kommen die von den Öfter-
reichern  gemachten Gefangenen : 183 Offiziere , 40 000
Mannschaften, 2 Kanonen , 68 Maschinengewehre. Die Ge¬
samtzahl der im März von den verbündeten Zentralmächten
gemachten Gefangenen beträgt demnach: 276 Offiziere , 100 771
Mannschaften. Dazu kommen 11 Geschütze, 147 Maschinen¬
gewehre und Minenwerfer nebst sonstigem Kriegsgerät aller
Art , dessen Zahl und Höhe nicht angegeben ist. Demnach ist
es nicht zu hoch gegriffen, so schreibt das genannte Kölner
Watt , wenn wir die Gesamtzahl der bislang gefangenen
Feinde berechnen für das Deutsche Reich aus rund 850 000
Mann und für Österreich-Ungarn auf rund 300 000 Mann,
während sich cmi 1. Januar im Deutschen Reich nur rund
600 000 und in Österreich rund 200 000 Gefangene befanden.
Demnach stieg im ersten Viertel des Jahres 1915 die Zahl der
Gefangen « ! insgesamt um rund 350 000 Mann ; in eben
diesem Zeitraum wurden von den Deutschen 103 Geschütze,
261 Maschinengewehre, und von den Österreichern 45 Ge-
schütze, 128 Maschinengewehre erbeutet.

Die finanzielle und wirtschaftliche Lage
Frankreichs.

Beachtliche Ausführungen der „Humanite ".
IV. T.-B. Paris , 3. April. (NichtamUich) Die .Humanite"

unterzieht die finanzielle und wirtschafUicheLage Frankreichs
einer eingehender» Erörterung . Das Blatt führt aus . dass die
,'ranzöfische Regmrung Fehler  begehe, wenn sie immer nur
die Loge deS Staatsschatzes, aber niemals die Lage der Volks¬
wirtschaft im Auge habe. Die Erträgnisse des Wirtschafts-
leben? deS Landes führen dem Staatssäckel in Form von
Steuern neue Mittel zu. S i n kt das Niveau der Produktion
des Landes, so finkt auch die Steuerfähigkeit  des Lan¬
des und verschwindet schliesslich vollständig. Wenn schliesslich
die Steuer nicht mehr genüge und eine Anleihe zur Auf.
süllung des Steuerausfalls dienen müsse, so müsse die Re¬
gierung sich an die Ersparnisse des Landes wenden, um die
Mittel für die notwendigen Ausgaben zu erhalten . Die Aus¬
gaben Frankreichs betrügen jedoch nach Angaben des Finanz-
ministerS augenblicklich mindestens 1100 Millionen Franken
monatlich. Andererseits betrage das Nationaleinkommen
Frankreichs in normalen Zeiten 2500 Millionen monatlich.
Aus vorliegenden Statistiken geht hervor, dass die Produk¬
tion  des Landes im Januar 1915 44 Prozent unter
der normalen Höhe war . Wenn nun die flüssigen Mittel des
Landes durch die Produktion nicht erneuert werden, müssen
auch die Anleihen  infolge des Seltenerwerdens des flüssi¬
gen Kapitals zu immer teuereren  Kursen für den Staat

Trina Websch trägt das Ei in ihrer Schürze in die Küche,
legt eS vorsichtig wie einen Schatz auf einen Teller , bringt
Wasser aufs Feuer und kocht das Ei säuberlich nach der Uhr.
Dann lässt sie es in kaltem Wasser kühlen, trocknet es sorg,
faltig und vorsichtig ab, trägt es in die Stube und setzt sich,
ihre „Idee " in die Tat umzuffetzen.

Sie hat dekorativen Sirm , die Trina , das fit nicht zu be-
streiten.

Mit gewaltigem Rotstift, den sie für chre Warenschilder
braucht, malt sie ein grosses, flammendes Herz auf das Ei
und beginnt dann sorgfältig mit Feder und Tinte die Verse
auf die andere Seite zu schreiben, die sie sich ausgedacht hat:

'ne deutsche Gans legt' dieses Ei
Trotz Krieg und wildem Kriegsgeschrei,
Damit auch sie sich nützlich macht.
Wenn rings der Schlachtendonner kracht.
Und Trina Websch, Pickbalge 9,
Kocht es und packt es sorgsam ein.
O Herr General und Feldmarschall,
Du taffst so gute Arbeit all.
Zur Stärkung dien' dir dieses Ei
In der vertrackten Polackei!

Sorgfältig überliest sie noch einmal ihr Werk und lächelt
zufrieden , als sie die Feder aus der Hand legt. Für „ver¬
backte Polackei" hat sie eigentlich ein derberes Wort im Sinn.
Vielleicht ist es aber doch besser, wenn sie es narr denkt und
nicht schreibt.

Sorgfältig verpackt sie dann das Ei mit Holzwolle und
Serdenpapier in einen Karton , der noch nach der Seife riecht,
die darin gelegen, wickelt das Ganze in ein halbes Dutzend
Papierbogen , verschnürt eS zmn Schluss und schreibt die
Adveffe hinauf:

Herrn Generalfeldmarschall von HindenbNrg,
und an den Rand : Eilt ! Liebesgabe.

Darm trippelt sie davon, um ihren Schatz auf der Bahn-
po\t ccb̂agdbea.
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ausgegeben werden, so dass die Staatsschuld immer mehr an¬
wachse, und es sei deshalb eine Frage von grösster Bedeutung,
dass die Produktion des Landes durch alle Hilfsmittel der
Organisation ans die h ö ch ft e Produktionsmüglichkeit gebracht
werde, und dass eine übermenschlicheAnstrengung unternom¬
men werde, um die Produktion Frankreichs möglichst nahe an
die normale Höhe zu bringen . Wenn man sich daran gewöhne,
träge von den Reserven hinzuleben, so sei dies die Wahn¬
witz i g st e aller Unvorsichtigkeiten,  und aus die
Dauer erschöpfe sich jede Reserve. Diesem ilbelstand müsse
jedoch abgeholfen werden. An hoher Stelle herrsche anscheinend
die Meinung , dass dir höchste Kunst der Finanzpolitik darin be¬
stehe, die Sparbüchsen zu leeren ; dies sei ein schwerer Irrtum,
als höchste Kunst sei zu verstehen, die Sparbüchsen zu leeren,
aber sie auch wieder zu füllen.

Der französische vbendbericht.
W . T .-B - Paris , 3. April. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be-

richt von Freitagabend : Von der gesamten Front wird nichts
Wichtiges  gemeldet . Am Morgen wurde östlich von
Soissons  ein deutsches Flugzeug in unseren Linien her-
Untergeschossen; es ist das dritte innerhalb 24 Stunden . Ein
Vombardementsgeschwader  warf 33 Geschosse auf
Brücken, Schuppen und den Bahnhof von Vigneulles-
cn - Woevre.  Die Mehrzahl der Geschosse fiel mitten in
die Ziele. Unsere Flugzeuge wurden sehr heftig und anS
grosser Nähe beschossen. Drei davon kehrten mit grossen Rissen
an den Flügeln zurück, die anderen erhielten Schrapnell¬
kugeln kt die Bespannungen . Kein Flieger wurde getroffen.
Alle Flugzeuge kehrten ohne Unfall in unsere Linien zurück.

Eine Taube über Geradmer.
W. T.-B . Remiremont , 3. April. (Nichtamtlich.) Die

„Agence Havas " meldet: Eine Taube warf am Sonntagvor¬
mittag vier Bomben auf Geradmer.

Vie englische „Herrschaft" in Frankreich.
Der Korrespondent der „Gothenburger Handelszertung"

schreibt in einem Briefe vom 8. März ans Paris über die
englische Armee : Schwedische Geschäftsleute haben mir über
die englischen Truppen Schilderungen gegeben: Die ganze
Normandie,  mit Le Havre, Ronen, Boulogne , Dün¬
kirchen, Calais gleicht einem einzigen Feldlager . Die
Einwohner  fühlen sich in ihrem eigenen Lande nicht
länger zu Hause. Die Engländer treten auf , als wären sie
die Herren , haben sogar ihre eigene Polizei , und die zivilen
ftcmzösischenBehörden fühlen sich gänzlich überflüssig. Die
Engländer verlangten sogar in Übereinstimmung mit ihren
Gesetzen, Spions hängen zu dürfen , statt nach ftanzösischen
Gesetzen sie zu erschiessen. Das wurde ihnen aber verweigert.
Sie haben Kasernen eingerichtet und grosse Baracken aufge¬
führt , als ob sie für Jahre zu bleiben  beabsichtigten.
Sie treten äusserst selbstbewusst auf , in der Form aber an¬
ständig und freundlich, und bezahlen grohartig . Sie sind ja
auf ihre eigene Verantwortung hier, aber im grossen ganzer¬
ist Tommy "populär . Man merkt nur ein wenig Neid darüber,
dass die englischen Truppen jo aristokratisch, gut rasiert und
mit ihrem l 'ive o’clook tea verwöhnt find. Ihre höhere Füh-
rung wird ein wenig kritisiert, und man meint , dass sie in
bezug auf F a chv e r stä n d n i S der französischen und der
deutschen nicht gletchkommt. Es wird wohl besser, wenn er,
selbst, der grosse Kitchener,  in eigener Person nächst» .
Monat eintreffen wird. Die Engländer würden dann
allein  die schwere Arbeit übernehmen, die Deutschen anS
Belgien zu vertreiben . Anderseits erklärt man , dass die eng¬
lischen Truppen ein besseres Resultat erzielen, wenn man sie
mit den ftanzösischen zusammengehen lässt.

Geplante Aufhebung des Belagerungszustandes üb» die
„innere Zone" von Frankreich.

Vss. T .-B . Lyon, 1. April. (Nichtamtlich.) Die Zeitung
„Depeche" berichtet aus Paris : Der Kanrmerausschnss für
Straf - und Zivilgesetzgebung beschloss, den Antrag des Deou-
tierten Keuttier,  betreffend Aufhebung  des politi¬
schen Belagerungszustandes in der inneren
Zone Frankreichs,  zu prüfen . Mennier , der einen
Bericht über den Antrag ausarbeiten soll, wurde beauftragt,
sich gleichzeitig wegen des Antrages mit der Regierung in
Verbindung zu setzen. Ein ähnlicher Antrag MeunierS ist
ftüher in der Kammer einstimmig abgelehnt  worden.

Frankreich plant eine Art KriegSgetreidegrsellschaft.
W . T.-B . Paris , 1. April . (Nichtamtlich.) Der „Temps"

berichtet: Der Finanzausschuss des Senats erörterte gestern
in offizieller Sitzung die Gesetzesvorlage über die Eröffnung

Selten ist Trina Websch so zufrieden mit sich selbst zu
Bett gegangen, wie an diesem Abend.

Wie sie liegt und auf den Schlummer wartet , der noch
nicht kommen will, stellt sie sich vor, wie es sein wird:

Es ist am ersten Feiertag . Hindenburg hat sich soeben
zum Abendessen gesetzt. Nichts Rechtes ist auszutreiben ge¬
wesen in dem hungrigen Polen , in dem es kaum ein Huhn
mehr gibt, das ein paar lumpige Ostereier hätte legen
können. Missmutig sagt er zu Ludendorff : „Na, wissen Sie,
lieber Ludendorff, so ein Osterfest in Polen , — na , ich
danke!"

Da tritt die Ordonnanz ein, klappt die Hacken zu-
sanrmen und sagt : „Melde gehorsamst, Exzellenz, soeben
eingetroffen !" und trägt einen Teller herein , auf dem ein
Riesenei liegt, von dem dem Feldmarschall ein flammend roteS
Herz entgegeuleuchtet.

„Kein Zucker, Exzellenz! Rrchtiges Ei !" beteuert die
Ordonnanz.

„Der Tausend !" sagt Hindenburg und ein Lächeln geht
itber seine Züge, „das ist ja großartig . Ich glaube, Ludenldorff,
daS langt für uns beide!"

Und dann liest er die Verse, die Trina Websch darauf ge¬
schrieben, und Ludendorff mutz sie auch lesen . . .

Trina bokommt ein wenig Herzklopfen, als sie soweit mit
ihren Gedanken gekommen ist

Zufrieden lächelnd zieht sie die Bänder ihrer Nachthaube
ein wenig fester, drückt den Kopf in ihre Kissen und ärgert
sich nur ein wenig, dass sie nicht ein bisschen durchs Schlüssel¬
loch gucken kann, wenn Hindenburg zufrieden lächelnd das Ei
mit dem Messer anffchlägt und haarscharf das rote Herz, daS
sie auf die Schale gemalt, zerteilt , — damit der Lndendorff
auch fein« Hälfte kriegt.

Nus Kunst und Leben.
* Tolstois Grabmal . Ein merkwürdiges Grabmal soll

sich in Jasnaja -Poljana auf der.! Grabe Leo Tolstois nach
den Wünschen seiner Kinder erheben: eine Kruppe von

. Kapellen, die den verschiedenenReligionen der Menschheit ge-
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von ErgänzungskrÄiten für den Handelsminister zwecks
Kaufes und Verkaufes von Getreide und anderen HkbenS»
mitteln für die Versorgung der Zivilbevölkerung. Der ^Aus¬
schuß vernahm hierüber die Minister Viviani , Ribot , Delcaffä»
Millerand und Thomson.

Der versagende Luftschutz von Paris.
In „L'homme enchaine" voin 24. März schreibt Siemen«,

ceau, dass bei dem Erscheinen der Zeppeline über Paris
Polizei und Feuerwehr ihre Schuldigkeit getan, dass dagegen
der Lichtlöschdienst  versagt habe und noch mehr der «ns
Drängen der Abgeordneten von der Regierung zuyesagte
Luftschutz durch Flieger.  Es sei dringend nötig , dass die
Abgeordneten sich tnit der Frage und mit der Taffache, dass
offenbar bei der Regierung Unordnung herrsche, beschäftigte»

Französische Rekrutemmwerbungin Argentinien.
Der Barcelonaer „Correo Catalan " (vom 15. März ) bringt

einen Bericht aus Buenos Aires . Darin heisst es : In unserer
Stadt arbeiten verschiedene Werbeämter der Verbündeten , die
alle jungen Leute zu gewinnen suchen, die eine übersahrt-
gelegenheit nach Europa suchen. Sie bieten ihnen freie
Fahrt  im Zwischendeck nach Marseille und noch 20 M. Das
Anerbieten ist verlockend. Denn mit den 20 M. könnte man
ja von Marseille nach Spanten kommen. In Wirklichkeit
handelt es sich nur darum , Kanonenfutter für die Fremden - ,
regimenter  zu bekommen, das dann in den Schützen¬
gräben aufgebraucht wird. Leider sind von den Hunderten
von jungen Leuten, die sich haben anwerben lassen, die meisten
Spanier.  Die spanischen Zeitungen hier in Buenos Aires
haben jetzt Lärm geschlagen; aber leider ist es schon zu spät.

Ein offenherziger belgischer Minister.
Le Havre, 30. März . In der „Jndependance BÄge" pole¬

misiert Minister Cartan de Wiart gegen Minister Bänder-
oelde,  weil dieser in der Afticcm Society in London Nus-
geführt hat, es sei nicht schade,  wenn Deutschland Besitz
von der Kongokolonie  ergreife.

Oer Krieg im Orient.
Lin englischer Bericht von den Dardanellen .-

W . T.-B. London, 3. April . (Nichtamtlich.) Del
Berichterstatter des „Daily Telegraph" mefoet aus
Mytilene:  Seit 18. März fand keine wichtige Ak-
tion statt. Zuerst verhinderte schlechte s We tter
Hie Operationen, später wurde die Entfernrmg der
Minen fort-ĝ setzt. Am Sonntag flogen vier deut-
sche Flugzeuge  Der die Flotte der Alliierten und
warfen vier Bomben cck>, die dem Flüggeugfchiff
„Art Royal" galten, aber ihr Ziel weit verfehlten. Die
Flugzeuge würden von englischen Wasserflugzeug« !
bis nach der Meerenge verfolgt. An dsnrŝ ben
mittag wAvde das Fmft K u m ka l e bomdarünert. Seit
Sonntag ereignete sich nichts Wichtiges, wovaus echer
nicht , wie mehrfach getan, der Schluß gezogen wechen
könnte, daß der Angriff aufgegeben  wende . Der
Berichterstatter erklärt, Informationen zu besitz« !,
nach denen ein neuer  Angriff früher  begorm ««
werden soll, als vielfach angenommen werde, twn dem
man hoffe, daß er dies »w l erfolgreich  fern
werde.
vie richtige Erkenntnis von der Bedeutung der

vardaneüenfraae in den Valkanftaatrn.
Auf Grund eines Interviews mit einem bulgarischen

Politiker macht ein Leitartikel der „R a z i o n c", Florenz,
aus Rom vom 24. März folgende Ausführungen : DaS Dar-
danellenbombardement verfolgte vor allen: aks poli¬
tisches Ziel die Einwirkung auf Griechenland
und Italien,  die aber mißglückte.  Russland einerseits
und England — Franfteich andererseits haben bezüglich Kon.
stantinopels völlig abweichende  Interessen und Absichten.
Beide Gruppen bemühen sich um die Wette, die Balkanstaaten
zu gewinnen , um so das LoS Konstantinspels zu errffcherden.
So ging in Sofia die Propaganda General Pagets neben und
im Gegensatz  zu der Sawmskis einher. Die Aspiration
Russlands auf Konstantiuopel stoße auf den WDersprnch
aller  Balkanstaaten . Auch Bulgarien ist russenseindlsth,
soweit die Balkanpolitik Rußlands in Betracht kommt. Die
von England gewünschte Jnternationalisierung der Meer¬
engen ist problematisch,  well sie im Gegensatz zu den
russischen Wünschen steht, und so elasffsch, daß die Interessen

widmet find und die immer den Pilgern offen stehen sollen,
die von allen Teilen der Welt zu dieser letzten Ruhestätte deS
grossen Dichterphilosophen zusammenströmen. ES fall ein
Tempel der „Weltreligioeff, ein „Mausoleum, daS die mensch¬
liche Liebe und Brüderlichkeit symbolisiert", sein. So erklärt
Tolstois Tochter Tatjana , die lange Jahre hindurch die Ver¬
traute ihres Vaters gewesen ist, den Sinn dieses Grabmals
nach dem Plane , der der Tolstoi-Gesellschaft vorlisgt . »Ich
glaube jedoch", fügte die Tochter Tolstois hinzu. »dass für
lange Zeit an eine Ausführung des Planes noch Mast zu
denken fein wird ; denn dazu braucht man viel Geld und die
Erlaubnis der Regierung, und beides wird in der gegenwär¬
tigen Zeitlage schwer zu erlangen sein. Wer wir Kinder
Tolstois find überzeugt , dass auch ohne dieses Grabmal das
Gedächtnis Leo Tolstois immer in dem Herzen und in dem
Geist jedes Kulturmenschen lebendig sein wird."

* Esst« gegen Typhus. In den Heeren vor 100 Jahr « »
hatte es sich als ein „Hausmittel " eingebürgert , daß den Sol¬
daten Essig gegeben wurde, den sie dem Wasser beimffchen
mussten, um sich so gegen Typhus zu schützen. Andererseits
hatte man auch seit langem in der Volksmedizin die wichffge
Rolle beobachtet, die rohe Gemüse, besonders Salat und
Artischoken, bei Vertreibung des TyphusfieberS spielen . Die
Untersuchungen zweier ftanzösffchen Ärzte Loft und Legang»
neux haben nun die Bedeutung dieser durch die Erfahrung
gewonnenen Mittel wissenschaftlich aufgeklärt . Auch bei den
Gemüsen ist der Essig»den man zu ihnen hinzu tut , daS wich,
tigste. D » von Ebcrth und Koch entdeckte TvphuSbaMsS ist
gegen Säure sehr empfindlich; er verschwindet im Wein so¬
fort . Die Hinzufügung jedes alkoholischen Getränkes za
Wasser hat augenblicklich eine Verminderung der Mikrobe»
zur Folge, die sich darin befinden. Die beiden ftanzSfischa»
Ärzte haben nun die Säyremeuge bestimmt, die im Wasser
den Typhusbazillus vernichtet, und haben ftstgestellt. dich
eine Dosis von 20 Gramm Essig auf 1 Liter Dass» den
Typhuserreger :n einer Stunde 5 Minuten tatet . Damit ist
ein Anhaltspunkt für die richtige Dosierung des, EGg im
Trinkwasser gewonnen.
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der Balkanstaaten zu kurz kämen. Diese haben alles Inter¬
esse an der Erhaltung de: Türkei.  Falls Konftanti-
nopet fällt, würden voraussichtlich die Balkanvölker, insbe-
sondere Rumänien und Bulgarien , die Integrität der euro¬
päischen Türkei verteidigen.  Jedenfalls werden die
Balkanstaaten sich nicht gegen ihr Interesse in den Konflikt
ziehen lassen.

Das russische kseer für ttonstantinopel.
Sr . Genf, 3. April, (©iß. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In

Paris schreibt man dem Einfluß des Generals Pan auf die
russische Heeresleitung den Umstand zu, daß sich diese ent¬
schloß, in Odessa  und Umgebung zwei  für Konstantinopel
bestimmte Armeekorps zu bilden. Die Zusammensetzung
dieser dem General A n d r e j e w unterstellten Korps tragen
die Kennzeichnung recht ungenügender  Vorbereitung.

Ein russischer Einfall in Persien.
W . T .-B. Petersburg , 3. April. (Nichtamtlich.) Die

.Nowoje Wremja " meldet aus Teheran : In Persien herrscht
groß« Aufregung , weil russische  Abteilungen in En sei i
an Land gesetzt worden find. Der russische Gesandte in
Teheran dementiert offiziell die Gerüchte über eine Okkupie-
rung Teherans  durch die Ruffen. Es solle nur das
russische Eigentum der Provinz Enseli geschützt werden.

Der Krieg über See.
Japans Vorgehen gegen China.

Die Frtgen der britischen Politik. — Plan eines russisch-japa¬
nischen Bündnisses gegen Amerika.

W. T .-B. London, 8. April. (Nichtamtlich.) Der Tokioer
Mitarbeiter der „Morningpost" schreibt über di« japanische
Politik : Für Staatsmänner , die eine Politik der starken Hand
in China befürworten , bestehen zwei Hindernisse gegen die
Fortschritte der Japaner in der Republik, die um joden Preis
aus dem Woge geräumt werden müssen. Das erste ist die
Gegnerschaft der britischen Handelsinter,
essen,  das zweite die Entschlossenheit Amerikas,
die offene Tür in China zu erhalten und auf Chinas Unab¬
hängigkeit zu bestehen. Japan  stellt allmählich eine Art
Monroedoktrin  für den Orient auf . Wenn nicht das
Bündnis mit Großbritannien bestände, so wäre Japan eben-
so offen gegen die Einmengung des Auslandes in die chine¬
sischen Angüegenheiten , wie Amerika sich die Einmengung
Japans in mexikanische Angelegenheiten verbitten würde.
Dank dem Bündnisse  mit Großbritannien , dank der
Hilfe , die es ihm im jetzigen Kriege geleistet hat, wird Japan
in der Lage sein, die Gegnerschaft der englischen  Kcms-
leute in China fast ganz außer  acht lassen zu können,
tvährcnd der amerikanischen Schwierigkeit durch Abschluß eines
Bündnisses mit Rußland  aus dem Wege gegangen
werden kann, da sich die Interessen Rußlands und Fapaus
in China ähneln . Die japanische Presse beschäftigt sich ein¬
gehend mit .dem Wan eines russisch-japanischen Bündnisses.
Die japanischen Diplomaten in Petersburg und die leitenden
Männer in Japan hätten es befürwortet . Einer der fähigsten
japanischen Staatsmänner , Saburo Schimada,  erklärte,
der Krieg mit Rußland sei ein Fehler gewesen. Ein Bündnis
mit Rußland müßte  geschloffen werden. Ein Bündnis
würde nicht nur dem gegenseitigen Schutze dienen, sondern es
wäre hauptsächlichgegen eine dritte Partei geridjtet. So be¬
hauptet wenigstens die einheimische Presse. Wer diese dritte
Partei sei, brauche man jetzt nicht zu erraten , obwohl es
leicht wäre . Es sei aber doch fraglich, ob man von einem
Bündnis mit Rußland eine Verbesserung, der Aussichten
Japans in China oder in Amerika erwarten könnte. Viel
wahrscheinlicher sei es, daß es in allen Englisch sprechenden
Ländern solche Besorgnis erwirken würde, daß daraus
eine dauernde Kluft  zwischen dom Osten und Westen
entstünde. Nach dem gegenwärtigen Kriege würden nur
zweierlei Bündnisse möglich sein, nämlich gegen oder für den
Militarismus.

Was China gewähren will.
W. T.-B. London, 3. April. (Nichtamtlich) Die „Times"

meldet aus Peking vom 3t . März : Die gestrige Konferenz
führte zu keinem Ergebnis.  Der japanische Gesandte
H i o ki teilte seiner Regierung mit, daß seiner Ansicht nach
die Forderungen bezüglich der Mandschurei, Hanyangs,
Tahehs und Pingfiangs genügend erörtert  seien . Mas
die Ansiedlung m der Mandschurei betrifft , bestehen  die
Japaner daraus , daß chren Kolonisten die Exterrito¬
rialität  gewährt wird . Sie geben jedoch die Zustimmung
dazu, daß die japanischen Untertanen der Jurisdiktion der
chinesischen Polizei unterstehen und zur Steuerzahlung heran¬
gezogen werden sollen, vorausgesetzt, daß die Polizeigesetze und
die Besteuerung von Japan gebilligt sind. China ist bereit,
die Exterritorialität  zu bewilligen, kann sich aber
nicht zu anderen  Bchirpungen , die in die Kompetenz der
chinesischen Verwaltung eiugreifen würden, verstehen. China
ist bereit , Japan den Betrieb von Eisenwerken  in
Hanyang , von Eiseubergwerken  in Tayeh umd von
Kohlenbergwerken  in Pingsiang einzuräumen,
w i d e r s e tzt sich aber der Forderung , daß anderen
Nationen keine  Bergbaurechte gewährt werden sollen, die
diesen Unternehmungen schaden könnten. Die daraus bezüg¬
liche japanische Forderung ist so zweideutig  gefaßt , daß
sie als Monopol  für Bergbauunternehmungen im
Dangtsetal  ausgelegt werden könnte. Die japanische
Forderung wird in ihrer jetzigen Form von allen Aus¬
ländern  als gegen den Grundsatz der Gleichberechtigung
verstoßend betrachtet. Japan legte auch Nachdruck auf die
beiden Forderungen , betreffend Errichtung buddhistischer
Missionen und ähnlicher Institutionen . China wehrt sich
gegen  die Anstellung japanischer Priester als Erzieher , die
unter dem Schutze der Exterri tor ialität sich im ganzen Lande
festsetzen und ihren politischen Einfluß geltend machen würden,
der gegen die Autorität der chinesischen Regierung gerich¬
tet wäre.

Aeutzerst kritische Lage in Thina.
Br . Amsterdam, 3. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

„Morningpost" meldet aus Tientsin vom 1. April : Die chine¬
sisch-japanischen Beratungen vom Mittwoch haben die Lage
sehr erschüttert.  Dir Japaner erklärten, daß China die
21 japanischen Forderungen bedingungslos sofort
annrhme « oder dir Folge« tragen müsse. Die Dtinunnn « in
Peking  ist sehr pessimistisch . Aus Tsinanfu  kom¬
men Alarmuachrichteu, daß die Japaner dort Laufgräben
anlegen.

vom Hilfskreuzer „Eitel Friedrich".
Br . Rotterdam , 3. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

„Daily News" teilen Mit, daß der Hilfskreuzer „Eitel Fried¬
rich" am Mittwochabend anfing , Kohlen  zu laden. Kapitän
Thirichseo  will es wagen- durch den Gürtel der englischen

___ Wiesbadener Tagvlnrr,
Kriegsschiffe durchzubrechen. Auf Anordnung Thirichsens
bewacht eine bewaffnete Patrouille das Schiff, da der Kapitän
Drohbriefe  erhalten hat.

W. T .-B. London, 3. April. (Nichtamtlich.) Der Kom¬
mandant des „Prinzen Eitel Friedrich" versucht offenbar,
1609 Tonnen Kohlen aufzutreiben und hofft, damit den
nächsten deutschen Hasen  zu erreichen. Der Dampfer
begann nachmittags Kohlen zu laden. Die Besatzung arbeitet
mit äußerster Beschleunigung.

Die Neutralen.
Amerikas Stellungnahme zu den Anleihen der

Alliierten.
W. T .-B. Washington , 3. April. (Nichtamtlich. Reuter .)

Der Staatssekretär Bryan  teilt über die Meldung der
Regierung bezüglich der Anleihen der Alliierten mit : Dar
Staatsdepartement  wurde von Zeit zu Zeit direkt
oder indirekt davon verständigt, daß die Kriegsführenden jich
bei den Banken der Vereinigten Staaten Kredite einräumen
ließen. Die Regierung sprach sich gegen  die Anleihen ar.
Kriegführende aus , fühlt sich aber nicht berechtigt .,
gegen die Kreditübereinkommen , die ihr zur Kenntnis ge¬
bracht wurden , Einspruch  zu erheben. Die Regierung
sprach Frankreich weder ihre Billigung noch Mißbilligung
darüber aus und enthielt sich jeder Meinungsäußerung.
Die Schamlosigkeit der deutsch-feindlichen Hetze in Italien.

„Da8 Kind ohne Hände".
Laut „Domenica bei Corriere " vom 28. März wird ein«

Bronzefkulptur Pellinis , die ein Kind mit abgehackten Hän¬
den darstellt , durch das Komitee „Pro Belgio"  in Italien
verbreitet , gewissermaßen als Symbol deutscher  Krieg¬
führung.

Französische Beschimpfung Dänemarks.
Berlin . 3. April . (Ktr . Bln .) Das „B. T." meldet aus

Kopenhagen: In der „Action ftanxaise " setzt Daudet  die
Polemik Clemenceaus gegen Brandes fort und beschimpft
weiterhin Dänemark und die dänische Regierung in unan.
ständigster Weise wegen ihrer Neutralität . Die hiesigen
Blätter schreiben, daß dprch solche Schimpfteden Frankreich»
Ansehen  in Dünemart wenig gefördert  würde.

Ein skandinavischer Zollverband?
Sotzold der Friede geschlossen ist, wenden, nach

„Dagens Nyheter" vom 27. März, die skandinavischen
Lande zu einem Zollvenband zu gelangen suchen.

Ein Bombenfund in Sofia.
W. T.-B. Achen, 3. April. (Nichtamtlich. Agence

d'Athenes .) Aus Sofia  kommt die Meldung, daß im Garten
der griechischen Gesandtschaft,  nahe dem Arbeits-
raurn des Gesandten, eine Bombe ausgefunden worden ist.
Eine Zündschnur war angelegt, doch explodierte die Bombe
nicht. Die Polizei leitete eine Untersuchung ein.

Die amerikanische Hilfe für Belgien.
Der deutsch-amerikanische „New Docker Herold" schlecht

in einem Leitartikel vom 4. März : Aus unbekannten Grün¬
den, die zweifellos reiflich erwogen sind, hat der deuffche
Generalgouverneur  von Belgien angeordnet, daß den
Transportschiffen des amerikanischen Hilfskomitees für die
belgischen Notleidenden kein weiteres freies Geleit
eingeräumt werden soll, wenn sie aus der Rückfahrt in briti¬
schen Häfen anlegen , um dort Kohlen einzuinehmen. Der
Generalgouverneur hat diesen Schiffen zudem eine besondere
Route für die Rückfahrt vorgeschrieben. Dieses Hilfswerk ist
seinerzeit zu stark politischen  und nichts weniger als
neutralen  Zwecken mißbraucht  worden . Einer der
hervorragendsten bei dem gewesenen Königreich früher akkre¬
ditierten Beamten hat sich eine Zeitlang durch seine — eigen¬
tümliche Tätigkeit ganz besonders auffällig gemacht. Und eS
wäre nicht unmöglich,  daß die Schiffe der Hilfsgesell¬
schaft auf ihrem Heimweg über England ebenfalls zu
deutschfeindlichen  Zwecken benützt würden — ganz
ohne Anlaß ist die plötzliche Verfügung der deutschen Behörden
in Belgren nicht getroffen worden. Sicherlich nicht, um die
Hilfsgesellschaft zu schikanieren, nachdem deren Vorsitzender,
Herbert C. Hoover, erst am 1. März von London aus spontan
die Erklärung abgegeben hat : ,.. . . daß die deutsche Be¬
hörden den Vereinbarungen mit der HilfSkommiffion mN ge¬
wissenhafter Sorgfalt entsprochen haben." Nun wird von aus¬
wärts und von hier den deutschen Behörden in Belgien in
impertinenter Weise förmlich gedrccht: die Amerikaner
mehrten es ernst mit ihrem belgischen Hilfswerk ; sie würden
die Belgier nicht verhungern lassen wollen und dergl. m. Diese
sonderbaren Käuze scheinen nicht zu begreifen, daß die Hilfs-
kommtssion von den Deutschen dort salariert und zum Teil
auch unter  st ützt wird —- unter deutscher Kon¬
trolle,  und so lange dieses Hilfswerk nicht mit dringenden
deutschen Interessen kollidiert, was jetzt wohl in gewissem Um¬
fang der Fall sein muß . Je insolenter die Leute, die die
Belgier nicht  verhungern lassen wollen, die aber nicht die
geringste Einwendung dagegen erheben, daß ihre britischen
Freunde das ganze deutsche Volk  allen Qualen des
Hungers auszusetzen beabsichtigen, gegen die den Hilfsschiffrn
neu vorgeschriebene Segelroute remonstrieren werden, um so
flagranter wird die gebieterische Notwendigkeit dieser Maß.
nahm« hervortreten!
Lord Haldanes Interview mit einem

amerikanischen Journalisten.
Richtigstellung der „Rordd. Allg. Ztg.".

W. T - B . Berlin , 3. April . (Nichtamtlich.) Die „Nordd
Allg. Ztg ." schreibt: Lord Haldane macht nach hier vorliegen,
den telegraphischen Meldungen zu dem Vertreter eines ame»
rikanischen Blattes Angaben über den Inhalt seiner in Ber¬
lin 1912 geführten Äußerungen , die nicht unwidersprochen
bleiben können. Haldane behauptet, er habe damals dem
Reichskanzler  in nicht mißzuverstehender Weise zu ver¬
stehen gegeben, daß England nicht neutral  bleibe , sobald
Deutschland die belgische Neutralität  verletze.
Wie wir festgestellt haben, bildete in den Unterredungen
Haldanes mit dem Reichskanzler die Eventualität einer Ver¬
letzung der belgischen Neutralität durch Deutschland über»
Haupt  nicht den Gegenstand der Unterhaltung . Haldane
war nach Berlin gekommen, um die Grundlage  für eine
Annäherung  zu Deutschland und England zu erörtern.
Der Zweck der während seines hiesigen Aufenthaltes ge¬
pflogenen Verhandlungen war, den Zustand der Spannung
zwischen den beiden Ländern zu beseitigen, der besonders
während der Marokkokrisis  1911 bedrohliche Formen
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! angenommen hatte . Im Laufe der Verhandlungen gab dev

englische Minister ganz allgemein der Besorgnis  AuS-
druck, daß im Falle einer völligen Verständigung zwischen
England urld Deutschland, die damit von ihm an Deutschland
gegebene Rückendeckung, Deutschland zu einem Überfalle
auf Frankreich  ermächtigen könne, Einem solchen Über¬
fall aber bürde England nicht ruhig znsehen können. Bo«
Belgien  war dabei nicht die Rede. Der Reichskanzler
gab damals gegenüber Haldane die bündige Versiche¬
rung  ab , daß Deutschland gegen Frankreich niemals
einen Angriff ausführe , sondern das Schwert nur dann
führen werde, wenn es dazu herausgefordert  werder»
sollte. Käme eine feste und loyale Verständigung zwischen
Deutschland und England zustande, dann wäre damit die
Gefahr  eines europäischen Krieges nach menschlicher Vor¬
aussicht überhaupt beseitigt,  denn dann würde
Frankreich seinerzeit nicht Deutschland zum Krieg
provozieren und es würden auch sonstige europäische Kriegs¬
gefahren durch das Gewicht  einer englisch-deutschen
Einigung im Keime erstickt werden. England  schloß
sich, wie bekannt, diesen Erwägungen nicht an.

Haldane erklärte des werteren auf die bestimmte Frage
des amerikanischen Journalisten , er sei durchaus nicht
sicher,  ob England hätte neutral  bleiben können, wenn
Deutschland Belgiens Neutralität respektiert hätte , denn es
wäre Wahnsinn von England gewesen, mit gefalteten Händen
stillzusitzen, ohne nicht den verzweifelten Versuch  zu
machen, zu verhinderu , daß Deutschland die England zu-
Nächstliegenden  Staaten absorbierte.  Demgegen¬
über möchten wir Haldane daran erinnern , daß die deut¬
sche Regierung vor Beginn des Krieges der englischen Regie-
rimg die bestimmte Erklärung abgab, daß es die territo¬
riale  Integrität Frankreichs bezw. Belgiens nicht an,
tasten  wolle , falls England die Neutralität billige. Es lag
die angebliche Gefahr einer Absorbtion der England zunächst
gelegenen Länder also nicht vor und sie- gab hiernach
ebensowenig  wie der deutsche Einmarsch in Belgien
einen wirklichen Anlaß  dazu , daß England an Deutsch¬
land den Krieg erklärte.

Eine holländische Wahrheit an Englands Adresse.
G r e y s letzte Rede enthielt die Stelle , „hätte England

der Neutralitätsschändung Belgiens ruhig zugesehen, so
würde es ewige Schande auf sich geladen haben". Dazu be¬
merkt der „Nieuwe Veendammer Courant " vom 2b. März:
Man versuche doch nicht, uns weiszumachen,  England
hätte sich nicht mit aller Kraft gegen Deutschland gewendet,
auch wenn Belgiens Neutralität nicht „geschändet" worden
wäre . Und sobald wir einen Engländer von ewiger Schande
sprechen hören, dann denken wir an den Transvaal¬
krieg,  der für die britische Nation eine ewige Schande
bleiben wird.

Sperrung der Versteuerung von unverarbeitete«
Branntwein.

W ■ T .-B - Berlin , 1. April . (Nichtamtlich.) Der BundeS-
rat beschloß in seiner heutigen Sitzung , bis auf weiteres die
Versteuerung von unverarbeitetem Branntwein (Sprit , Rcch-
sprit) vom 2. April 1916 ab zu sperren. Die Sperre bezieht
sich aus Branntwein in dem Zustand, in dem er die Brenne¬
reien und die Reinigungsanstalten verläßt . Von der Sperre
wird ferner die Überführung von unverarbeitetem Brannt¬
wein in das Lager und die Herstellung von Branntweinfabri-
katen nach § 36 der Branntweinlagerordnung sowie die Ver¬
steuerung von Branntwein getroffen, der unverarbeitet in ein
Branntweinlager anderer Art ausgenommen ist und daselbst
nach dem 1. April 1916 einer Verdünmiung oder Reinigung
(8 19 der Branntweinlager -Ordnung ) unterworfen wird. Von
der Sperre ausgenommen  ist aus Obst, Beeren, Trestern,
Wein, Weinhefe, Most usw. (§ 12 des Branntweinsteuerge-
setzes) erzeugter Branntwein . Auch Abfindung » .
brennereien  werden von der Sperre nicht betroffen Der
Reichskanzler ist ermächtigt, die Sperre ab 1. Mai 1816 hl
beschränktem Umfang wieder aufzuheben.

Deutsche Auslandshilfe.
Ein in Punta Arenas,  der südlichsten Stadt der

Erde, zugunsten des deutschen und österreichischen Roten
Kreuzes abgehaltener Basar ergab, wie „La Prensa ", Buenos
Aires , vom 21. Februar berichtet, einen Überschuß von
30 000 Pesos. »

Krieg sNteratur.
„Weltgeschichtliche Umschau." Gebiets -, Volks- und Wirt-

schaftsenttmcklung der .großen Völker der Erde. 1. Heft:
„Das englische Reim ' von D. Trietsch. (Vertag
Dr . Basch u. Co., G. m. b. H., Bertin -W.) Es ist ern dringen¬
des Bedürfnis für jeden, der unsere große Zeit verstehen
will, für jeden, der auf unsere Zukunft vertraut , sich weit-
geschichtliche Kenntnisse anzu eignen, wie sie in den vorliegenden
Büchern geboten werden sollen.

„Gegen Frankreich und Blbion." Von A. Fendrich.
(Franckhsche Vertagshandluug , Stuttgart .) Was Fendrich uns
über die Kämpfe im Elsaß und in Lothringen , über die
Schlackt an der Aisne , den Fall von Antwerpen usw. erzählt,
das rollt sich naturgetreu vor dem geistigen Auge des Lesers
üb. Da ist nichts Gekünsteltes darin . Hübsche Kopfleisten
von Willy Planck zieren die einzelnen Abschnitte urw einige
Uebersichtskartchenbegleiten den Text.

,LkriegShandbnchfür Arbeitgebert' von Dr . Paul Wildner
heißt eiu im Vertage von F. Gmrl Boden, G. m. b. H„
Dresden , soeben erschienenes Buch, das in al«habetisch ge-
ordneten Stickworten das gesamte wirtschaftliche Kriegsrecht
übersichtlich behandelt. In erster Linie für den Arbeitgeber
aller Gewevbezweige bestimmt, dürfte es sich als handlicher
Ratgeber in allen wirtschaftlichen, rechtlichen und sozialen
Fragen in Kriegszeiten auch für weite Kreise erweisen. Neben
einer Einleitung über Deutschlands Wirtschaflskraft bieten
die Kachtel ll : Wirtschaftliches Kriegsrecht und tll ; Praktische
Wirtschafts - umi> Sozial -Politik einen fast erschöpfenden Weg¬
weiser durch die wirtschaftlichen Kriegsgesetze.

„Der Krieg 1914/15 in Wort und Bild." Bongs
illustrierte Kriegsgeschichte, Heft 18 und 19. (Deutsches Ver-
lagslhaus Bong u. Co., Berlin , W. 57, Potsdamer Straße 88.)

„Anfang und Ende des Weltkrieges." (Verlag Hugo
Schildberger, Berlin , NW. 23.) Der Verfasser Robert Bau-
mann ist im Rheinland als Politiker bekannt, seine Tätigkeit
als Hüttendirektor führte ihn auch ins Ausland . Die dort
gemachten Erfahrungen legte er in der vorliegenden Broschüre
nieder. Besonders dürfte auch der Bericht des Oberstleutnants
Bouveng (Direktor der schwedischen Kriegsschule), der hier
zum ersternnale der deuffchen Öffentlichkeit übergeben wrcd.
Interesse finden.

„Die Bersorgungsgesetze für die kriegsbeschädigtrn Man »,
schäften und die Kriegerwitwen und -Waisen" (Mannschafts-
vcrsorgunqs - und Milrtär -Hinterbliebenengesetz). 1916. Gesetz-
Verlag L. Schwarz u. Comp-, Berlin , 8. 14, Dresdener
Straße 80.) Das Büchlein ist den Kriegsinvaliden und jedem,
dem ein Familienmitglied im Kriege gefallen ist, warm zu
empfehlen, denn es verschafft ihnen Klarheit Wer ihre Rechche
und Pflichten.
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aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die schwere Zeit, in der wir leben, wirst natürlich auch

auf die Feiertage  chren Schatten . Mögen wir noch so hoff¬
nungsvoll in die Zukunft blicken, mögen wir die berechtigtste
Ursache haben, mit dem Stand unserer gerechten Sache zufrie¬
den zu sein: der Krieg drückt auf die Gemüter ; es fällt uns
schwer, daheim unseren Freunden und Bekannten fröhliche
Ostern! zu wünschen, wenn uns lebendig die Bilder der
Schlachtfelder vor den Augen stehen, auf denen Deutschlands
tüchtigste Söhne um die Wohlfahrt und die Ehre unseres
Vaterlandes ringen . Dort geht es hart zu, viel härter , als
man nach dem schier lustig anmutenden Wortlaut manches
Feldpostbriefes annehmen möchte. Und jeder, der dort sein
Leben einsetzt, ist unser Nächste, ist unser Volksgenosse;
da braucht einer nicht erst nahe Blutsverwandte im Felde
stehen zu haben, um mitzutragen und mitzufühlen und den
Wunsch zu hegen, daß uns bald der Friede beschert sein möge,
und zwar ein Frrede, der den gewaltigen Opfern entspricht,
die das Vaterland von seinen Kindern verlangt.

Unzweifelhaft sind das keine fröhliche Ostern, die das
kriegerische Europa feiert. Es sind bitter ernste Ostern . Der
Frühling zieht in die Lande und die Kanonen donnern immer
noch, und es ist noch kein Ende abzusehen. Das darf uns nicht
mutlos machen; auch die kommenden Tage des Kampfes wer¬
den die deutsche Nation auf ihrem Platze finden , urtd wir
hoffen zuversichtlich, daß sich unsere Feinde an dem deutschen
Eisenpanzer noch die Zähne ausbeißen werden. Wer zu leicht¬
fertigen Lustbarkeiten, wie sie trotz allem und alledem noch viel
zu reichlich veranstaltet werden, ist die Zeit nicht geeignet.
Männer und Frauen verlangt die Zeit, die sich des Ernstes der
Lage und der großen Verantwortung voll bewußt sind, di«
heute auf den Schultern jedes einzelnen Volksgenossen ruht.
Wir meinen das nicht so, daß wir Leichenbittermienen auf¬
setzen und jede Freude ausschalten sollen, nur gegen das wen¬
den wir uns , tvas oberflächliche  Denkungsart fördert und
sich mit der Würde nicht verträgt , die von allen Gliedern eines
Volkes verlangt werden mutz, das im Kampf um seine Existenz
und seinen guten Namen steht.

Auf die Bedeutung des Osterfestes einzugehen, erübrigt
sich. Jeder weiß, welche Hoffnungen die christliche Religion
auf die Erzählung der hl. Schrift von der Auferstehung Jesu
setzt. Das Osterfest ist das Fest der frohen  H o f f n u n g.
Es lenkt lden Blick von dem Vergänglichen auf das Unvergäng¬
liche, von dem Zeitlichen auf das Ewige. Das Leben ist
stärker als der Tod!  Das rufen am heutigen Feiertag
die Glocken Wer das Land, das wird heute in allen Christen¬
kirchen gepredigt, das verkündet dre aus ihrer winterlichen Er¬
starrung erwachende Erde. Das Leben ist stärker als der Tod!
Eine schöne Verheißung , eine besonders willkommene Ver¬
heißung, wenn der Schnitter Tod eine Ernte hält , wie er sie
selten reicher im Zeitraum eines Jahres gehalten hat. Wohl
uns , die wir den Glauben haben, daß der Tod nicht der
schwarze Schlutzpunkt des Lebens ist, der, ach leider, so oft auf
nur halb beschriebene Seiten gesetzt wird ! Die Ofter-Ber»
heißung löscht zwar den Schmerz der Witwen und der Waisen
nicht aus , aber sie mildert ihn, sie nimmt ihr den bittersten
Stachel und wird ihn endlich verklären.

Nicht fröhliche Ostern können wir wünschen, sondern von
der Hoffnung erfüllte Ostern,  daß dieser schweren
Zeit bald eine schönere folgen muß. Die Gewitterwolken wer¬
den sich verziehen und die Sonne des Friedens wird wieder
über Europa leuchten. Dann wird aufgebaut wenden, was das
Unwetter zerstört hat, so weit das uns und der Zeit und den
ewigen Gewalten möglich ist, denen wir nicht befehlen, die
wir nur um ihren Beistand bitten können. Nicht jedes vernich-

'• tete Glück läßt sich wieder anfrichten, aber auf seinen Trüm¬
mern kann mindestens ebensowohl ein neues Glück erstehen,
wie auf zerfallenen Mauern Blumen Wurzeln schlagen und
blühen. Zu dem allen aber müssen wir alle jetzt schon den ern¬
sten Willen haben, und auch ideShalb tut uns nichts dringender
Rot als Ernst und Würde ! -n-

Srühjahrs -« ontrollver ammlungen.
Auch der unausgebildete Landsturm muß erscheinen.
Vom 24. biS 26. April finden für die Kontrollpflichtigen

des Kreises Wiesbaden - Stadt  Frühjahrs -Kontrollder-
sammlungen statt, die, wie sich aus den nacksstehenden Bestiiw
mungen ergibt, wesentlich von den Kontrollversammlungen in
Friedenszeiten avweichen. Es haben nämlich daran teilzu¬
nehmen:

Sämtliche noch nicht eingestellten Unter¬
offiziere und Mannschaften der Reserve , L a n d -

k > und Seewehr  1 . und 2. Aufgebots und des ausgebilde-
ten Landsturms,  welche später als 1. August 1869 ge¬
boren sind, einschließlich derjenigen, die bei einem Friedens¬
oder Kriegs -Ersatzgeschäft als zeitig seid- und garnisondienst-
unfähig anerkannt sind.

Sämtliche noch nicht eingestellten Ersatz - Reser¬
visten und die unausgebildeten Landsturm-
pflichtigen  des 1. und 2. Aufgebots bis Geburtsjahr 1878
einschließlich. Das heißt also, daß die Jahrgänze 1869 bis 1874
einschließlich zu den Kontrollversammlungen n i cht zu erfchei-

k. nen haben, wohl aber die sämtlichen übrigen Jahrgänge des
unausgebildeten Landsturms.

S ä m t l i che Leute, welche nach Ausbruch des Krieges
eingestellt waren und als untauglich  von den Truppen¬
teilen entlassen  wurden und nicht wieder zur Einstellung
gekommen sind.

Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die als zeitig und dauernd anerkannten Renten¬

empfänger und Invaliden,  die nach dem 1. August
1869 geboren sind, mit Ausnahme der dauerno Ganzinvaliden.

Sämtliche zur Zeit der Kontrollversammlungen auf
Urlaub  anwesenden Unteroffiziere und Mannschaften ein¬
schließlich der des aktiven Dienststandes.

Es haben nicht zu erscheinen: Beamte und Be¬
dienstete der Eisenbahn  und der Post,  die vom
Waffendienst zurückgestellt bezw. als unabkömmlich anerkannt
sind, diejenigen Personen , die bei einem Friedens -- oder
Kriegs -Ersatzgeschäftdie Entscheidung „dauernd untaug-
l i ch" erhalten haben ; die bei einem Friedens - oder Kriegs-
Ersatzgeschäft als .chauernd seid - und garnison-
dienstunfähig"  anerkannten Personen.

Bezüglich der Zeit der Kontrollversammlungen verweffen
wir auf die amtliche Bekanntmachung des Bezirkskommandos
in der vorliegende« Nummer.

Wiesbadener SaabUtt»
Srcmfce in Wiesbaden nnd die Brotmarken.
Bei dem ausgesprochenen Charakter Wiesbadens als vor¬

nehme Fremden - und Kurstadt hat es sich das Brotvertei¬
lungsamt  natürlich ganz besonders zur Aufgabe gestellt,
die Fremden  gar nichts oder doch möglichst wenig von den
Unbequemlichkeitenmerken zu lassen, die mit dem System der
Brotmarken nun einmal unvermeidlich verknüpft sind. Der
hier zur Kur oder zur Erholung eintreffende Gast braucht sich
um Brotmarken gar nicht zu bekümmern, da alles von dem
Hotelbesitzer oder Pensionsinhaber besorgt wird . Nur wenn
der Freuckie in dem Haus , in dem er lvohnt, seine Mahlzeiten
nicht einnimmt , muß er sich von seinem Wirt Brotmarken er¬
bitten , um in den Restaurants usw. Brot erhalten zu können.
Die erforderlichen Brotmarken werden ihm dann sofort bereit¬
willigst ausgehändigt . Bekanntlich sind die Wiesbadener Brot¬
marken für Fremde und Encheimische gleich und nicht auf den
Tag au^ estellt, wie das z. B. in Berlin für die Fremden -Brot-
marken der Fall ist; sie erlöschen mithin nicht mit Ablauf des
Tages , sondern haben eine unbeschränkte Gültigkeit . Hrer-
durch wird nach jcker Richtung hin die Möglichkeit eines Au s-
g l e i chs geschaffen, der sehr erwünscht ist; denn wie dasNah-
rungsbedürfnis jedes einzelnen nicht jeden Tag dasselbe ist,
so ist es fük die verschiedenenPersonen auch verschieden groß.
Und eben durch diese Verschiedenheit innerhalb der Gemein¬
schaft von Personen — den Hotel- und Pensionsgästen t;t
es in die Hände der Wirte gelegt, im Wege des Ausgleichs an¬
gemessene Ansprüche zu befriedigen. Unmöglich wird das aller¬
dings gemacht, wenn in unstatthafter Weise, die ganz gegen
den Sinn des Browerteilungsgesetzes verstößt, den Mafien der
Restaurationsbetriebe  von Hotels und Pensionen,
die nicht Logiergäste sind, in unbeschränktem Maße Brot vor¬
gesetzt wird. Gegen solchen Mißbrauch hat sich das Brotver-
tetlungsamt von vornherein schützen und deshalb eine interne
Verrechnungsvorschrift  zwischen ihm und den Hotel-
und Pensronsbesitzern schaffen müssen. _ Ebenso für die Gait-
wirtschaften, denen es streng eingeschärst worden fit, Een
einheimischen Gästen  das Brot nur gegen Brw-
marken zu verabreichen, während sie bei P a s s a n t e n, d,e
sich als solche ausdrücklich erklären . Ausnahmen zulassen
können. Der Fremde wird durch diese Vorschriften mithin
nicht getroffen, die außerdem einem unerlaubten Wettbewerb
der Hotels und Restaurants den Riegel vorschieben und eine
Einheitlichkeit Herstellen sollen. Der Fremde erhält sein Brot
in den zulässigen Grenzen und kann sich auch in dieser Hinsicht
zufrieden fühlen in unserer schönen, bald im vollen Schmuck
des Frühlings prarrgenden Kurstadt.

Vorsicht beim Knbau von Frühkartoffeln!
Von vielen Seiten ist die Bevölkerung zum Anbau von

Frühkartoffeln und Frühgemüse aufgefordert ul”
möglich frühzeitig neue Nahrungsmittel zu schaffen, liamenl-
lich auch in den Städten sind diese Anregungen auf frucht-
baren Boden gefallen. Man ist bemüht, die Vorortlandereien
zu diesem Zwecke in Benutzung zu nehmen, und es sind große
Mengen von Frühkartoffeln von Gemeinden angekauft wor¬
den. Es sollte aber in dem lobenswerten Eifer nicht vergessen
werden, daß der Anbau von Frühkartoffeln zu guten ©rgeb*
nissen nur dann führt , wenn er von sachkundiger Seite auf
geeignetem Boden gar  Ausführung gelangt. Man sollte daher
in den Fällen , wo Erfahrungen und Kenntnisse fehlen, von
gewagten Experimenten  Abstand nehmen und
lieber sichere Sorten von Kartoffeln znm Anban bringen.
Schwierig ist schon die Beschaffung des nötigen Saatgutes,
da wir ja bisher auf den Massenanban von Frühkartoffeln,
die wir namentlich aus Italien bezogen, gar nicht eingerichtet
waren . Unsere Landwirte aber haben größere Mengen von
Saat -Frühkartoffeln nicht zur Verfügung , um die großen
Mengen zu liefern , welche jetzt gefordert werden. Es besteht
also die Gefahr , daß von gewissenlosen Händlern ganz unge¬
eignete Sorten geliefert werden, und wenn dieselben noch
dazu von ungeeigneten Leuten auf ungeeignetem
Boden  angepflanzt werden, so ist der Schaden bei weitem
größer als der Nutzen. Bei Frühkartoffeln eignet sich zudem
nur guter , warmer Boden,  der sich in alter Kultur
befindet und stark gedüngt ist, nicht aber das neukultivierte
Ld- oder Bauland in der Umgegend der Städte . Den ge¬
ringen Vorrat des Saatgutes von Frühkartoffeln sollte man
berufenen Leuten zur Verwertung überlassen, die mft dem
schwierigen Anbau wirklich vertraut sind.

Professor Dr . Lemmermann (Berlin ).
Eiermangel im Kriege?

Wenn so manche Maßnahme unserer Behörden auf dem
Gebiete der Volksernährung statt bei Ausbruch des Krieges
erst in den jüngsten Wochen getroffen worden ist, und wenn
manche andere nicht minder dringluhe Maßnahme noch heute
ausstehi, so liegt dies vor allem daran , daß selbst die Männer,
denen man im allgemeinen eine gründliche Kenntnis unseres
Wirffchaftslebens nicht absprechen kann, nur sehr unklare Vor¬
stellungen von unserer heimischen Nahrungs - und Futter-
mrttelerzeugung haben. Sehr häufig wird da unsere Abhängig-
keit vom Ausland unterschätzt, nicht selten wird sie gewaltig
überschätzt. Ein Beispiel der zweiten Art bilden die Eier.

Zunächst der Tatbestand . Eine Statt st i k der Eier¬
produktion  haben wir natürlich nicht. Wohl aber wissen
wir auf Grund der Viehzählung vom 1. Dezember 1912, daß
es damals im Deutfchen Reich 73,4 Millionen Hühner
gab. Nimmt man au, daß ein Huhn durchschnittlich70 Eier
im Jahr legt, so gelaugt man zu einer Gesamtproduktion von
5,1 Milliarden Eier.  Aus der Statistik des auswärti¬
gen Handels ergibt sich nun . daß wir im Durchschnitt der
Jahre 1912 und 1913: 165 752 To,men Eier eingeführt haben.
Nimmt man an, daß ein Ei durchschnittlich 60 Gramm wiegt,
so hätten wir 3,3 Milliarden Eier vom Ausland bezogen. Bon
unterem Gesamtverbrauch von 8,4 Milliarden Eiern hätten
wir also drei Fünftel im Inland gewonnen und zwei Fünftel
eingeführt.

Wie stellen demgegenüber unsere Sachverständigen die
Lage dar ? fragt der Direktor des statistischen Amts der Stadt
Berlin -Schöneberg, Herr Dr . R. Kucynski, und antwortet
darauf:

Am 14. Oktober 1914 schreibt dieBerlinerHandels-
ka m m e r „nach Beratung der Angelegenheit im Fachausschuß
für den Eierhandel " an das Oberkommando in den Marken:
„Unsere inländische Produktion an Eiern beträgt kaum 5 Pro¬
zent des Bedarfs . Die Beftiedigung fast des gesamten Kon¬
sums ist mithin auch in normalen Zeiten aus die Einfuhr von
Eiern aus dem AuSlaiid, insbesondere aus Südrußland.
Galizien , Ungarn , Bulgarien und für hochwertige Spezial¬
sorten auf Italien und Dänemark angewiesen." Nun beträgt
dre Einfuhr , wie gezeigt, 3.3 Milliarden Eier . Hätten die
Berliner Handelskammer und ihr Fachausschuß für den Ei.er-
handel recht, so würde der inländische Ertrag nur etwa 170
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Millionen Eier betragen, d. h. jedes Huhn würde duochschuitt»
lich Kvei Eier im Jahre legen. _

Auf diese Äußerung der Berliner Handelskammer , die
weiteste Verbreitung durch die Tagespresse fand, ist es wohl
zurückzuführen, trenn es z. B. in dem vom Frankfurter Ärzt¬
lichen Verein in Verbindung mit der städtischen Lebensmittel-
kommifsion herausgegebenen Merkblatt heißt : „Eier . Größte
Sparsamkeit ist zu beobachten, da das Inland nur einen
kleinen Teil des gewöhnlichenEierbedarfs decken kann."

Kein Zweifel, die Sperrung unserer Einfuhr beeinträch¬
tigt unsere Versorgung mit Eiern . Wir können während des
Krieges durchschnittlichnicht mehr jeden dritten Tag, sondern
nur noch jeden fünften Tag ein Ei  essen. Wir haben
also wahrlich keinen Anlaß, mit diesem für unsere Kranken
und unsere Verwundeten äußerst werwollen Nahrungsmittel
Verschwendung zu treiben. Aber wir nähern uns bereits dem
Frühjahr und damit der Zeit, in der die heimische Eierpro¬
duktion wieder wächst. Und da unsere Aufgabe fürs erste darin
besteht, bis zur nächsten Ernte durchzuhalten, können wir von
dieser köstlichen Gabe, die uns tagtäglich neu geschenkt wrrd,
einstweilen gern genießen, was immer wir haben.

So weit Herr Dr . K. Nur scheint uns , als habe er ernen
wichtigen Punkt übersehen, nämlich den, daß infolge des
Futtermangels,  namentlich des Mangels cm Körner-
futter , die Hühnerhaltung jetzt schon bedeutend eingeschMnkt
worden ist und vermutlich noch mehr eingeschränkt wird . Wer¬
den wir auch dieses Jahr in Deutschland sicher nicht aus eine
Eierproduktion von 5,1 Milliarden kommen, so wird der Er¬
trag doch ebenso sicher trotz der Einschränkung der Hühnerhal¬
tung ganz erheblich viel höher als 5 Prozent des Bedarfs sein.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Auskunflsstellie m der

..Loge Plato " über im. Se&e ftebenbe nassauffche Sofl ^ en.
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 80: 8m Hotel zur Reichs-
vost: Feldwebel Köppers (Hanau ). Im P aulni enstfft.
Heinrich Desch (Oberwetz) . W. R-itz (Großrechtenbach) Im
Garnison -Barett : Rosenstein (Her^ rn ) . Wehrmann Hern-rich Stock (Oberursel). Wehrmann I . Weber (Dehrn ) . In
der Kaffer-Wilhelms-Heilanstalt : Hemr. Sommer (Reußen-
darf) . — Piomer -Bataillon Nr. 21: Wehrmann Müller
(Bretzenbcim). — Infanterie -Regiment Nr 118: Im Hote.
zur Reichsvost: Musketier Schaler (Mulhausen ) -
.Rekrutendepot des Infanterie -Regiments Nr . 80: Fm Garni¬
son-Lazarett : W Ammann (Wiesbaden). — R ekrü tendepot
des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr. 80: Im ^ ^ Eson-
Lazarett : E. Anton (Staßfurt ) . L Etzel (Wehrhmm) —
Infanterie -Regiment Nr . 80: Im Paulmenstift : E. Buhl
(Salzburg ) . Ersatzreservift H. Schurholz (Drolshagen ) Ge¬
freiter Weberling (Arnsberg ) Im Storni, cm- Lazarett . A.
Graulich (Södel) . Georg Müller (Nwderrelfenberg) G^ lte-
E. Pfalzgraf (Herweg). K, Scknmtz (Wesel) . ^(Rönkhausen) . — Jnsanterie -Reglwent Kr. 87: vrai. Garnr-
son-Lazarett : I Decke (Wiesbaden). — Reserve-Jnfantewe-
Regiment Nr. 223: Im Paulinenstfft : I Duknsch (Wrry) ,
W. Wieser (Frankfurt ) . — L- ndn>ehr-Fnsanterie -Regrment
Nr 80: Fm Paulinensiift : Wehrmann Christian Kopv (Gk-
ville) . — Ersatz-Reservist K. Schneider (Marierckwrn) SBeäjt.
mann A. Stratzner (Hattenheim), U ». Garnffon -LazarA:
I . Schäfer (Nifter) . — Landstu rm-Sr,atz-Bata,llmi Wies¬
baden : Fm Garnison -Lazarett : Gefreiter S . zAlckbardt (Dotz¬
heim) Freiwilliger K. Schneider (Fechenheim) Christian
Weber (Wambach) . — Rekrutendevot des Re'erve-Jnfcmterie-
Regimeuts Nr. 81: Fm Garnison -Lazarett : I . Wahl (Wies¬
baden). _ _

— Jugttchwedr. Wochen - übungsplan  der Ingens,
kompamnen des militärischen Vorbereitungsdienstes der Resi¬
denzstadt Wiesbaden. 1. Kompagnie: Mcktwoch. den 7 April!,
in der Turnhalle der Schwalbncher Straße und Freitag den
g. April in der Turnhalle Mädchenschule: Exerzieren Turn « ,
und Unterricht. 2. Kompagnie: Sonntag , den 4 SÜml: Kirch-
(jmwr 2 Ubr : Marsch- und Geländeübung. Donnerstag , den
8 April : «verzieren Turnen und Unterricht : Fuaendbeim.
Freitag den 9 Avril : üben der Spiellsute . 3. Kompagnie:
Mittwoch, den 7. Avril , in der Durnballe der Hellmundstra-ße:
Exerzieren , Turnen und Unterricht. Dienstag . den 6. April,
in der Turnhalle der Mädchenschule: Unterführer - und
Winkerunterockü. Freitag , den 9. April : 8 bezw 8B0 Uhr:
Nachtdienstübung. 4. Kompagnie: Mittwoch, den 7. Aprck:
Exerzieren , Turnen und Unterricht in der Turnhalle der
Platter Straße . Freitag den 9. April : Einzelexerzwnen.
Unterricht und Zielen : Jugendheim. Die ÜbungSstunden an
den Wochentagen beginnen abends 8% Ubr, sofern nicht anders
angegeben. „ _ . _ .

_ Kleine Rotrzen. Das goldene Kreuz der Kaiserin er¬
hielt Elisabeth Becht old hierselksst für 40jährigen treuen
Dienst  in der Familie des Herrn Sanitätsrat Dr Kvaffert.
Wiesbadener Vergnügung « - viibnen und Lichtspiele.

— Reichshallen. Das Reichshallen-Theater hat für die
Osterfeiertage ein vorzügliches Programm zusammengestelll.
Ein männlicher und ein weiblicher Humorist Sängerinnen und
Akrobaten usw. treten auf . Die Hauptnummer sind Kretons
dressierte Hunde. Der Besuch des Theaters ist bestens zu
empfahlen.
Vorberichte über Kunst , Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung
des „Oberon" gastiert als „Rezia" an Stelle des erkvarckten
Fräulein Englerth Fräulein Sophie Wolf  vom Opernhaus
in KAn. wÄche diese Partie bekanntlich schon wahrend der
letzten Festspiele hier gesungen hat.

• Residenz-Tbrater Es wrrd darauf aurmecksam gemacht,
daß sowohl die Abend - Vorstellung am 1. Osterfeiertag
(„Staatsanwalt Alexander") als auch die am 2, Feiertag
(„Als ich noch im Flügelkleide . . .") um 7 Uhr begannt. Am
Dienstag wird die erfolgreiche neue Komödie „Der gutsitzende
Frack" wiederholt. Am nächsten Freitag findet die 23. Volks-
Vorstellung zu kleinen Preisen statt und brtnst Jacobys be¬
liebten Schwank „Pension Schüller". Der Vorverkauf besinnt
am Äenstag.

Nus dem taudkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 3 April. Am 1. April waren 2 5 Jahre

verflossen, daß die beiden Lehrer Arnold  und Becker  am
hiesigen Orte als Lehrer angestellt wurden. Damals erhielt
ersterec die durch Verfctzung des Lehrers Hendors nach Bocken-
heim freigewordene Stelle , während letzterem die mit ge¬
nanntem Zeitpunkte neu errichtete 7.  Stelle übertragen wurde.
Beide Jubilvre wirken auch schon eine ganze Reihe von Jahren
an der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule, außerdem ist
Arnold seit 1906 Dirigent des hiesigen Gesangvereins „Arion".
Für Lehrer Becker war es die erste Stelle so daß er damit sein
L5jähriges Dienstjubiläum überhaupt feiern kann, wahrend
Lehrer Arnold vorher schon auf dem Westerwalde angestellt
war — Lokalbeoback-ter der Weiiiberge in hiesiger Gemarkung
in Reblausangelegenheiten ist Heinrich H e i n z 2r von Schier-
stein Mitglieder der LÄalaunichtskommMion sind Wilh.
Höhn  3r und Karl Wilh. Krieger  von hier

el H»» heim, 2 April Der 73,adrige Stadtverordnete
Phrlipv Sack kam an hiesigem Bahnhof beim Ausladen von
Wemberaspfählen zu Fall und trug einen doppelten Bein¬
bruch dav on. _. „nnn_

Provinz Hessen-Nassau.
Rqgierunqsbeiirkr Miesbaben.

— Limburg, 1. April. Herr Pfarrer Haibach,  von hier
ist von der Kirchengemeinde Kirberg - Ohren  einstimmig

i zum Seelsorger gewählt und wird uns demnächst verlassen.
Man sieht Herrn Laibach sehr ungern scheiden. — Heute
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mittag wurde nach einem feierlichen vaterländischen FestaftuS
»um Andenken Bismarcks  in der Aula des hiesigen Gym¬
nasiums in dem Hofe des Ghrmrasi-algebändes unter Anwesen¬
heit sämtlicher Behörden eine deutsche Eiche  gepflanzt.
— Bon den Kriegsgefangenen  im hiesigen Ge¬
fangenenlager sind Analphabeten:  Russen 61 Proz .,
Franzosen 27 Pros , und Engländer 21 Pros — Der jüdische
Lehrer der hiesigen jüdischen Äultusgenreinde, Herr
Blumenthal,  trat heute nach 43jähriger Amtstätigkeit
in Limburg tn den Ruhestand. Gestern bereiteten ihm seine
GlaubenSgenoffen eine herzliche Abschiedsfeier. Auch bei den
Christen sicht Herr Blumen-thwl im besten Ansehen.

8 . Marienberg , 1. April. Die Gemeinde hat den Erlast
von Gemeindeabgaben  für alle Kriegsteilnehmer be¬
schlossen, die weniger als WM M. Einkommen und kein festes
Schalt haben.

Sport und Luftfahrt.
* Deutsche Turnerschaft . Am 1. und 2. April hielt der

Turnausschuß  der Deutschen Turnerschaft in Wies¬
baden  feine diesjährige Sitzung ab. Den Vorsitz führte
Schulrat Schmuck (D-rrmstadt) . und auher den Mitgliedern
des Ausschusses ouä Bremen. Bonn, Dresden , Hildesheim
und Nürnberg nahm auch der Geschäftsführer der Deutschen
Tdirnerschaftl Professor Dr . Rühl  aus Stettin , an der
Sitzun« teil. Die Beratrmgen bezogen sich auf die durch die
veränderte Zeitlage bedingte Ausführung früherer Beschlüsse,
auf die Neuorganisation der Deutschen Turnerschaft und die
zukünftige Gestaltung der Turnfestordnung !, auf die mili¬
tärische Vorbildung der Jugend,  bei der eine
aröstere Beachtung der seither bewährten turnerischen
Übungen für notwendig erachtet wurde auf die Einführung
des Gewehrfechtens in die Turnvereine , auf das Frauen - und
Mädchrnturnen mit feiner hohen Bedeutung für die Zukunft
des deutschen Volkes und auf die Ausstellung neuer Grund¬
sätze für das Turnen der Jugend überhaupt. Bon der Wieder¬
gabe der gefaßten Beschlüsse, die noch einer weiteren Beratung
im Hauptausschust unterzogen werden, sehen wir ab. Sie
werden gewiß dazu angetan fein, die Entwickelung der Deut¬
schen Turnerschaft zum Wähle des Vaterlandes nachhaltigst
zu beeinflussen. Festliche Veranstaltungen waren mit der
Sitzung nicht verbunden, nur begleiteten einige hiesige Turner
unter der Führring des Gauvertreters Herrn Stadtverordneten
Wolfs  die fremden Gäste auf einem Ausflug« nach Eltville
zu dem treuen Turnerfreunde Jean Island in der „Burg
Craß ". _ _

Neues aus aller Welt.
w . T .-B- Mord und Selbstmord. Karlsruhe  r . B.

8. April . (Nichtamtlich.) Am Karfreitagnachmittag 6 Uhr
hat der 22jährige Gelegenheitsarbeiter Hermann Bät¬
sch a u e r,  welcher bei seinen Eltern wohnhaft war , die
22jährige Eheftau des Schlossers Axtmann , Theodore Stgt-
mann , geborene Graf von hier, deren 7 Jahre alten Stief¬
sohn Willi Axtmann und deren 2 Jahre altes Töchterchen
durch Revolverschüsse in den Kopf getötet  und dann sich
selbst durch einen Schutz in die rechte Schläfe in der Axt¬
mannschon Wohnung entleibt.  Der Ehemann Axtmann
befindet sich im Felde. Rach einem hinterlassenen Brief
haben Bätsch au er und Axtmann die Tat am 1. April ver¬
einbart . Der Beweggrund bedarf der Aufklärung.

W . T .-B. Schiffsunfälle . London,  2 . April . (Nicht¬
amtlich.) Die „Morningpost" meldet : Der französische
Schoner „Madelaine ", nach Svenska unterwegs , kenterte bei
der Einfahrt in den Hafen Leixoes durch eine Sturmbö;
vier Mann der Besatzung wurden gerettet , zwei ertranken.

— Der Dampfer „South Pacific ", von Glasgow nach New
Dork unterwegs , ist Dienstagnacht bei der Insel Arran mit
einem unbekannten Schiffe zufammengestohen. Die Bc-
satzung wurde gerettet.

Ein schwerer Sturm an der portugiesischen Küste.
W. T .-B . Lho n, 1. April . (Nichtamtlich.) Der „Nouvelliste"
meldet aus Lissabon: An der Küste Portugals wütet ein hef¬
tiger Sturm . Mehrer : Schiffe sind gekentert und -die Be¬
satzungen ertrunken.

Letzte Orahtberichte.
Die ersten Einzahlungen auf die neue Kriegs¬

anleihe.
W. T.-B. Berlin, 3. April. (Nichtamtlich.) . Zu-

ständigerfrits wird mitgeteilt, das; bis heute, das ist in
den ersten drei Einzahlungstagen, auf die Kriegsanleihe
rund 3600 Millionen  in bar eingezahlt wor¬
den sind.

Die Wochenendfciern der englischen Hafenarbeiter.
W. T.-B . London, 3. April. (Nichtamtlich.) Die Hafen¬

arbeiter von Liverpool, die sich Freitags nach 5 Uhr und
Samstags zu arbeiten weigerten, machten in dieser Woche be¬
reits am Donnerstag  Arbeitsschlutz.

Die Kohlennot in England.
W. T.-B. London, 2. April. (Nichtamtlich.) Die

Kommission des Handelsamtes , die sich mit Unter¬
suchung der Ursachen der Preissteigerung der Kcchlon
für den Hausgebrauch , namentlich in London, befaßt,
entpfahl , die Ausfuhr nach den neutralen Ländern ein¬
zuschränken und beizeiten der Frage der Anlegung
von Reserven  für den nächsten Winter Aufmerk¬
samkeit zuMvrveüd-en. Ferner wird geraten , die Fracht¬
sätze der internierten Dampfer herabz Metzen sowie ge¬
eignete feindliche Schiffe, die als Prisen  erklärt wur¬
den, seitens der Regierung für Kahlentransporte zu
übernehmen und eine Regi-erungskontrolle über die
Produktion des Kohlenbergbaus einzuffihren, falls die
Preise rückst bald auf einen vernünftigen Stand zurück¬
gehen sollten.

Der König von Dänemark operiert.
W. T.-B. Kopenhagen, 3. April. (Nichtamtlich.)

Der König unterzog sich gestern einer kleinen Darm¬
operation.  Sein Befinden ist ausgezeichnet
und er wird .wahrscheinlich in einigen Tagen das Bett
verlassen. Weiter« Bulletins -werden nicht ausgegeben.

Die neue Berliner Großmarkthalle , der größte Hallenbau
der Welt.

S. Berlin, 3. April. (Eig. Drahtbericht, Ktr. Bin.) Die
Entscheidung des Preisgerichts in dem für den Bau einer
Berliner Grotzmarkthalle an der Boyssel-
st r a h e ausgeschriebenen engeren Wettbewerb, zu dem im
ganzen ö Entwürfe eingeganaen waren , rst jetzt gefallen.
Wie wir hören, hat das unter dem Vorsitz des Geh. Baurats
Ludwig Hoff mann  bestehende Preisgericht einstimmig
beschlossen, den Preis von 10 000 M. zu teilen.  Die eine
Hälfte dem Berliner Architekten Hermann Jansen  wegen

der großzügigen  Gesamtanlage seines Entwurfs , die an¬
dere Hälfte dem Baurat K ö r t h e - Berlin wegen der vor¬
züglichen Durcharbeitung  der - technischen  Einzel¬
heiten zuzuerkennen. Die große Markthalle wird etwa
zweieinhalbmal  so groß wie die jüngst fertiggestellte
Automobil Halle  am Kaiserdamm, die bisher als der
größte Hallenüau der Welt  galt . Der Grund»
erwerb für die Halle kostete 16.7 Millionen , die Halle ohne
Bahnanschluß 10.5 Millionen und die Gesamtkosten der An¬
lage einschl. Zinsen usw. sind mit 34.2 Millionen per,
anschlagt.

Ei » amerikanischer Dampfer gesunken.
W. T.-B. Bremen , 3. April . Nach einem Telegramm der

„Weserzeitung " ist der amerikanische Dampfer „Green
Brian ", der von New Uork kam, in der Nordsee  gesurr»
ken. Die Mannschaft ist in Wyk auf Föhr und Amrum
gelandet.
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Handelsteil.
Banken and Geldmarkt.

* Treuhand -Veiemigung, A.-G. Die Rin nahmen aus Revi¬
sionen , Zinsen usw. gingen auf 390 307 M. (i. V. 461 885 M.)
zurück . Nach dem Bericht liegt die Erklärung teils darin, daß
nach Aus-bruch des Krieges die Tätigkeit im IEndlichen Aus¬
lande und in den Krie®sgebieten wicht mehr in Frage kam,
teils darin , daß Prüfungen, die noch in 1914 hätten statt-
frncien sollen, hinausgeschoben werden mußten. Dem Ausfall
an BruttoFAnnahm-en steht eine Minderausgabe von 82 863 M.
gegenüber. Daher beträgt der Reingewinn noch immer 70 941
Mark (78 885 M.). Bekanntlich werden 25 000 M, (wie l. V.)
der Reserve B. überwiesen und wieder 12 Proz. Dividende auf
das mit 25 Proz. cingezaMte Aktienkapital von norm 1 MilL
Maik verteilt. Die Reserve enthält künftig 125 000 M. An
Bankguthaben sind 292199 M. (424690 M.) vorhanden.

Berg- und Hüttenwesen-
* Oberschlesische KOnigL Bergwerke. Breslau,  3 . April.

Das Hand'elsbureau der oberschlesischen Königlichen Berg¬
werke in Hindenburg  erläßt nadh der „Bresl. Ztg." die
seit Aprflbeginn geltende neue Preisliste, weiche Grobkohle
(Stückkohle, Würfelkohle, Nußkohle erster Sorte) für <ten all¬
gemeinen Bahn- und Wasserverkehr , ausschließlich bisherigen
Fern- und Küstengebiets von Ost- und Westpreußen, um
50 Pf. steigert, entsprechend dem seitens der oberschlesischen
Privatgruben bereits ab Wintenbeginn erhobenen, für den
Sommer beibehaltenen Preisaufschlag.

Industrie und Handel.
* Oie Bremer Silberwarenlahrik, A.-G., schließt infolge

dreimonatigen Streiks urad der politischen Verhältnisse mit
31875 M. Verlust  ab , der aus der Reserve gedeckt wird
(L V. 72 666 M. Reingewinn, woraus 6 Proz. Dividende ge¬
zahlt wurdten).

* Fabrik für Blechemballage 0 . F. Schaeter Nachf. A.-C.
in Berlin. In der Generalversammlung teilte Direktor Hornig
auf die Anfragen eines Aktionärs mit, daß von den in der
Bilanz mit etwa 354000 M. ausgewiesenen Debitoren nahezu
alles eingegangen sei. Gegenüber einem Anträge, die Divi¬
dende  um 2 Proz . auf 10 Proz. zu erhöhen, erklärte dis
Verwaltung, daß eine vorsichtige Dividendenpolitik durchaus
geboten sei, dla man nicht wissen könne, wie die Verhältnisse
sich gestalten werden. Außerdem müßten die Mittel zu-
sammeogehalten werden, da in etwa 1% Jahren eine größere
Hypothek fällig weide. Die Umsätze in den ersten drei
Monaten des neuen Jahres entsprächen den vorjährigen. Die
weitere Entwicklung des Geschäftes hänge von der Be¬
schaffung des Rohmaterials ab. Die Gesellschaft habe in
letzter Zeit wieder größere Abschlüsse getätigt, und wenn die
Rohware hereinkomme, würde die Arbeit wieder flotter werden.

* Vereinigt* Berlin-Frankfurter Gummiwarenfafariken in
Berlin. Die Generalversammlung, in der sechs Aktionäre
1160000 M. Aktien vertraten, setzte ohne Debatte die Divi¬
dende  auf 7 Proz. fest. Aus Kreisen der Verwaltung wurde
auf eine Anfrage erklärt, daß seit Drucklegung des Geschäfts¬
berichts Änderungen nicht zu verzeichnen seien, und daß sich
das Geschäft ganz befriedigendentwickele.

* Rheinische« Elektrizitätswerk im Braunkohlen-Revier,
A.-G. im Mia , Diese Gesellschaft, an der die Rheinische A.-G.
für Braunkohlen-Industrie und Brikett-Fabrikation durch Be¬
sitz vieler Aktien beteiligt ist, erzielte im Jahre 1914 aus dem
Ymfcxuf m Strem sm Gewinn van 767138 1L, so da£»

einschließlich 13 873 M. Vortrag, 781011 M. zur Verfügung
ihen . Unkosten erforderten 106 041 M., Zinsen 151795 M„

VU-chrsibung auf Anleihe-Disagio 16 679 M. ; an die Ab¬
schreibungs-Rechnung wurden 330914 M. überwiesen, wonach
ein Reingewinn  von 173 581 M. verbleibt

* Kammgarnspinnerei Engel n. Co., A.-G. in Mülhausen
t Eis. Diese Gesellschaft schließt das bereits am 30. Sep¬
tember beendete Geschäftsjahr 1913/14 nach 63 142 M. Ab¬
schreibungen (5 Proz. auf Grundstücke und Maschine) mit
155 604 M. Verlust  ab , der durch die Rücklage mit 48 363
Mark, die somit aufgezehrt wird, und durch den Verfügungsi-
bestanri mit 107 241 M. gedeckt wind (kn Vorjahre 44 421 M.
Reingewinn und Proz. Dividende an die 900 000 M. Vor¬
zugsaktien, während die Stammaktien leer ausgehen).

* Weitere Erhöhung der Eederpieise. Berlin,  1 . April.
Die deutschen Ledertuch-Fabriken erhöhten die Preise um ins¬
gesamt 35 Proz.

* Verband Deutscher Taschenlampen-Fabrikanten und
-Grossisten. Dieser Verband ist von Herstellern von Taschen¬
lampen, von Batterien und von Taschen-Zubohörteilen ge¬
gründet worden. Wie mitgeteilt wird, war der Verband des¬
halb notwendig geworden, weil eine Anzahl unlauterer Pensön- '
tichkeiten den Vertrieb von Taschenlampen in die Hand ge¬
nommen hatte, so daß erhebliche Unzu trä glichkeiten er¬
wuchsen.

* Westfälische Jute-Spinnerei und Weberei in Aha ns.
Diese Gesellschaft erzielte im Jahre 1914 3.28 Mül. M. (im
Vorjahre L62 Mül. M.) Gewinn. Nach 58 435 M. (60129 M.)
Abschreibungen verbleiben 177 190 M. (394473 M.) Rein¬
gewinn,  über dessen Verwendung der Abschluß Angaben
wieder nicht macht

* Dividenden. Die Vorwohler  Portland-Zementfabrik-
A.-G. in Hannover schlägt 10 Proz. (i. V. 16 Proz.) Divi¬
dende vor.

* Konkurs des Berliner Eispalastes. Über das Vermögen
der Berliner Eispalast-A.-G. ist jetzt der Konkurs eröffne:
worden. Konkursverwalter ist Dr. Naxath, CharlOttenburg.

— Die Zahl der Konkurse im ersten Quartal 1915 zeigt
gegenüber der Kelchen Periode, nach einer Zusammenstellung
der Finanzzeitschrift „Die Bank", einen starken Rück¬
gang.  Sie beträgt nur 1592 gegen 2427 im ersten Quartal
1914. Auch gegen das vorangegangene Quartal (Oktober-
Dezember 1914) ist ein hier allerdings nur geringfügiger
Rückgang um 51 Konkurse zu konstatieren. Rückschlüsse auf
die allgemeine wirtschaftliche Lage während des Krieges ver¬
bieten sich natürlich , da der Konkurs in zahlreichen Fällen
durch die Geschäfteauf sicht ersetzt worden ist.

Verkehrswesen.
* Kamerun-Eis an bahn-Goscllschalt Nach dem Bericht

für das Jahr 1914 erfuhr der Verkehr auf allen Gebieten be¬
trächtliche Steigerung.  Zwischen Bonaberi und Duala
wurde eine regelmäßige Fährverbindung eingerichtet Ferner
wurde Erweiterung der Kai-Anlagen durchgeführt. Auch die
auf den „Konzessionsländereien“ eingeleiteten Betriebe, ins¬
besondere die Aufzucht von Ölpalmen und die Verwertung
der Bestände von Edelholz, machten Fortschritte. Diese Ent¬
wickelung erfuhr durch dien Krieg  jähe Unterbrechung. Am
Anfang des Monats August hörte die regelmäßige Verbindung
mit dem Schutzgebiet auf. Die Gesellschaft erhielt nur noch
vereinzelte, bruchstückweise Mitteilungen über die Lage des
Unternehmens , und nach der Besitzergreifung Dualas una,
Bonaberis durch englische und französische Truppen wurde
der Verkehr gänzlich ahgeschnitten. Das Gebiet d'cr Eisen¬
bahn befindet sich zurzeit in den Händen des Feindes. Die

Eisenbahn selbst ist, soweit bekannt, abgesehen vwi Sprmgune
der Bomonobrücke, nicht erheblich beschädigt Dagegen ad
anzunehmen , daß durch den Krieg und Plünderung viele
Wohngebäude und Bestände der Gesellschaft zerstört oder ge¬
raubt sind, und daß wohl auch dte Pflanzungen, die seit
Monaten ohne Aufsicht sindl, mindestens durch Verwfiäening
stark gelitten haben. Die Betriebsergebnisse  lieget»
für die ersten fünf Monate vollständig vor. Für die Monate
Juni und Juli konnten sie schätzungsweise ermittelt werden.
Beim Vergleich dieser ersten sieben Monate mit den ent¬
sprechenden Monaten des Vorjahres 1913 ergaben sich 155 359
Mark Einnahmen aus dem Personenverkehr (gegen 136 668 ML),
aus dem Güterverkehr 398 629 M. (gegen 317 116 M.) und an
sonstigen Einnahmen 44 029 M. (gegen 34478 M.), somit aa
Gesamteinnahmen 508 017 M. (487 264 M.). Die Betriebs¬
ausgaben stiegen auf 364 758 M. (251 227 M.), der Betriebs¬
koeffizient auf 60.99 (51.56) Proz. Ate Rohüberschuß bleiben
233 259 M. (236 037 M.). Hinsichtlich der Überweisung von
Landflächen  durch den Staat sind gegenüber dem Vor¬
jahre Veränderungen nicht eingetreten. Ein Grundstück von
164 Hektar wunde an das „Syndikat für ölpalmenkuttur" ver¬
kauft. Infolge genauerer Vermessung kann die Fläche der
bisher verpachteten Gebiete nunmehr auf insgesamt 14 669
Hektar an Stelle der im vorjährigen Bericht genannten 12500
Hektar beziffert werden. Der über weitere 4700 Hektar vor¬
bereitete Pachtvertrag konnte noch nicht in Gelteeng treten,
da diese Fläche noch nicht endgültig vom Staat überwiesen,
wurde. Das Holzgeschäft, das Sägewerk und die Eisfabrik
arbeiteten zufriedenstellend. Für die gewerblichen Betrieb«
wurden nur die für Pachten und Vermessungen vereinnahmten
Beträge in Rechnung gestellt, von weiterer Gewinn- und Ven-
histaufstellung aber Ahstand genommen, weil die Zahlen na»
bis zum Ende des Monats Mai 1914 vorliegen, und infolge de»
unterbrochenen Verkehrs Aufnahme der Bestände nicht mög¬
lich war. Die Betriehsrechmung (im folgenden smd dla
Zahlen des Jahres 1914 für sieben Monate, die des Jahres
1913 für das ganze Rechmigsjahrangegeben) ergibt, mit Ein¬
schluß dier bereits genannten Einnahmen aus dem Eisenbahn-
betriebe von 598017 M. (960 699 M.) eine Gisarnteinnahme
von 6682 397 M. (1 064414 M.). Nach Einstestung von 47 137
Mark (wie im Vorjahre) in den Erneueruirgsbestaäd und Ent¬
richtung von 20 612 M. (38411 M») Entschädigung an die
Deutsche Kolonial-Eisenbahn-Bau- und BetriebegeseMschaÄ
stellt sich der Reingewinn  aus dem Eisenbahnbetrieb auf
179 019 M.. (346 045 M.), aus den gewerblichenBetrieben auf
66 113 M. (91S51 M.), so daß insgesamt 245 133 M. (437 696
Mark) zur Verfügung stehen. Davon erhalten die Rücklagen
9801 M. (23528 M.), die Vorzngsanteüe Reihe A wieder
3 Proz. Dividende,  das Reich für gewährleistete Gewinn¬
anteile und Tilgung der Stammanteile Reihe B 66131 Mt
(344968 M.).

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Lioman" und „Unterhaltende
_ glätter“ Nr. 7._

HsuptichriftleNrr: A. Hegerhorp.
DerantwrrNich für den»oütitch-n Teil: Dt. phtt. 9 . Scheltender , Mr den
U»terhalNmg»Nil! B v. Raurnderl : für N-Snich;rn tai  Airrbad-n trab bm
Nschbsrbczirtrn! I . S .: ä , D»«ß»" ü»ch.: für ..SeriatSiaaT": £>. Dies«»doch:
für „Spott und Lafliayrt" : I . Be C. L»r»« «r : für .« ermochte»'- and Ma
„Briefkasten": C. L«4a <ker . für den Handeküteil: I . B. E. ü asacker: für

die Anzeigen und Reklamen: tz Doruuus : fäintlich in WieSbadeu.
Drnck und Berlag der L. Sch ekle nbi erg chsn Hof-Buchdrrckerri in tigfc»»a»ab

Sprechstundeder-SchriftieituurelLM l Ufc.
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Wiesbadener Lichtspiel-Theater-GeselEschaflm. b. H.
. . . . . . »nimm

Durch grössere Film-Abschlüsse sind wir nach wie vor in der bevorzugten Lage , den geehrten
Besuchern unserer Theater stets die besten und neuesten Schöpfungen der Filmkunst zu bieten.

Edison-Mer I Kinspfion-Thenter1 Americas Bio
Rheins trasse 47. Taunnsstrasse 1.

Waldemar Psilander
und

Rbba Tbomsen
die uuerreiehten nordischen Künstler

in

Ein Charakter
Schauspiel aus dem Leben in 3 Akten.

Einsame Gegenden
Wunderbare Naturaufnahme.

OsteivSpielplan vom 3. bis 5.
| Auf vielfachen Wunsch!

l Der fremde Vogel

Das Perlenhalsband
Heizende Humoreske.

Das Weiber -Regiment
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Eine Liebestragödie im Spreewald
Ton Urban Ciad.
In der Hauptrolle:

Asta Nielsen Car! Clewing
Das bayrische Hochland

mit seinen Naturschönbeiten

„King “ auf Abenteuern
Lustiger Schwank in 2 Abteilungen.

Probemobilisierung
Grossartige Komödie.

Schwalbacher Strasse 57.

April.

(Das Weiber-Regiment
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Das Perlenhalsband
Reizende Humoreske.

Einsame Gegenden
Wundervolle Naturaufnahme.

Ein Charakter
Schauspiel in 3 Akten

mit
Taldemar Psilander

und
Rbba Thomsen.

iflHWHiiiMmiiimimmMiiiiHmiiuumiiiimHniiiiiiiiiiuiimiiimmimiiimmmimimnimiimmiUiiHiuiiMmiinmiiuiuuimmiimiiuiiiiiiimiiimmiiiiruiiwiiimiumniiiuiimBiiimitnniiiutiimiiiiiiiiimiiiiiimniiiiniimmmimimmmmiimiiiimiiiimiimiiiti

In allen unseren Theatern : Stets reichhaltiges Beiprogramm
sowie die neuesten Aufnahmen vom Kriegsschauplatz.

w
Tel. 4575. Wohanngs-EiiriehtuogeD Tel. 4575.

jedes einzelne Möbel am Lager, auch Polster* und Ledermöbel,
auch nach Anfertigung äusserst billig.

84 Bieichstr. Anton Maurer , Schreinermeister, Bieiehstr. 34.

Lugauer See.
Reizende Lage, aller Komfort.

Tramverbindung mit Lugano. Pen¬
sion von 4 Franken aufwärts. 84084

Fräulein Frieda Müller,
Caffina d'Agno (Schweiz).

HK

Knaben-Sneter
Halbwolle, besond. halt¬

bar, grau u. marine,
mit farbig. Börd-
chen . . . ab 1.85

Beine Wolle, feldgrau,
mit Umlegekragen u.
Knopfgamitur,
Vorderschi, ab 3 .60

Reine Wolle, fein weich
und dehnbar, mit
farbigen Hals- und
Ärmelbörd-
chen . . ab 4 .40

Feine Wolle, runder
Halsausschnitt,
marine u. resede-
farbig . . . .

ab 5 .20
Beine Wolle, besonders

kräftig, mit Umlege¬
kragen und farbigen
Achselklappen,_

■ Vorderschi, ab 6 .20

Br die Sehnte
das beste und dauer¬
hafteste Kleidungsstück
in eleganten Formen und

tadellos s tzend.
Vorrätig in dunkelblau,

grau und marengo.

Verlangen Sie Katalog.

Einzelne Hosen
in zwei versch. Stärken.

Wum-Sueter
Halbwolle, kräft. Quali¬

tät , dunkelblau, mit
farbigen Hals-u.
Ärmelbördch. ab 1.55.

Beine Wolle, fein und
weich, marine, mit
bunt gestreiften
Bördelten . ab 3 . 90

Beine Wolle, stärkere
Qualität , mit vier¬
eckigem Ausschnitt,
marine und
weiß. 5 . 10
Extra fein, reineWolle
mit weißem ab¬
nehmbarem Pikee¬
kragen u.Kieler
Knoten . . ab 5 . 70

Eleganter Sweter, marine
und graublau , mit
weißwollen , abnehm¬
barem Kragen u.
Täschchen . ab 7 . 40

11 K121

Vorzüglicher Kaffee.
Reiche Auswahl

Kochen und Torten.
Ia Biere , Weine.

am' Abgang' der Albrecht̂ Darer- Mässi&e Preise- Gute Bedlenun-
Anlagen. ftudolpli Sauer.

Kaffee-Restaurant

Waleleck
K»

Chausseehaus.
An beiden Osterfeiertagen:

KONZERT.
Abendzug nach Wiesbaden 6as.

SSMtuut.
v.Frank¬
furt a.M.Bad Homburg

mit seinen berühmten TrinkqueUen, starken natürlichen
Kohlensäurebädern,Moorbädern, HorahurqerTonsohlamm-
Applikationen , Zanderinstitut , prachtvollem Taunuskllma,
«einer altbekannten Diätetik (. Hombarger Diäten“) lat

Spezialbad
für Magen-, Darm-,Leber- und
Stoffwechsel - Erkrankungen
(Zuckerkrankheil - Gicht — Rheumatismus ),
Herzleiden , Frauenkrankheit.

Ansgezeichn.Erfolge oei Nervenkrankheiten. Prospekted.d.Kurverwaltung.
Kriegsteilnehmern besondere Verfltlmtigunflen F. 141

Rüdesheim (Rhein)
Hotel Massmann

Wiedereröffnung am f. April 1915.

2S Min . v . Lübeck.
_ ~l lltStd .v.Hambg,4Std .vJSerlin

PürKriegsteilnchmer besondere Verg &nstl-
gangen in staatlichen Einrithtungen . Erleichterungen

in Wohnungsverbaltnissen . Näheres durch die Kuroermaltung .j F78
für Landsturm-MMMllMM » MVUAc pttichtigc..d„-

nimmt noch zu günstigen Bedingungen die „Germania ", Leb. - Bert . . Ges.
Stettin , durch Gen .-Agentur K. Kicoäomtis, Adolfsallee 28. Telephon 882.
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Das Geschäftszimmer des geschäftsführenden Vorsitzenden des Kreis-
komitees vom Roten Kreuz, sowie die Zentral-Sammelstelle für Geld¬
gaben befindet sich von Dienstag , den 6 . April , an nicht mehr in
dem Rathaus, Zimmer 22, sondern in dem F230

inülle»SM.Mrlda itefs, föloeloi

Prima IS -Pf .»Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau, rückhelmstr. iS. 301

F75

Es ist Ihr Vorteil!
Versanden Hie

sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H . Schwab jr ., Darmstadt.

Eisen rostet ! Holz fault!

3beto-Beton-Pfosten
sind unverwüstlich.

Einfriedignngspfosten für Gärten, Weiden usw. Raseneinfriedigungen.
Wäschepfosten , Teppichstangen, Obstspalier, Wegweiser, Warnungstafeln.

Vielseitig verwendbar. In kürzester Zeit lieferbar.

Ibeto-Betonpfosten-Fabrik, G. rn. b. fl., Yorm. G. Istel,
Wiesbaden , Lahnstrasse 18. Fernsprecher 4662.

Lieferant für staatliche und städtische Behörden.

Neu eröffnet
SALON

für
Teinen Damen-Fntz
Johanna Kipp
langjährige I. Directrice

der Firma Kleinofen

Langgasse 10,1.
Trauerhüte

stets vorrätig.

Clektt. Mitarlompeiu
Beste
auelle. A.

terien , bill.
charha», Rheinstraße

Grosse Sonder-

ßaskoehherde„Zucker$Kuh“
» mit Original-Doppelsparbrennern,Grill-Bratoien , Bügeleisenbrennern.

Verkauf za Original -Preisen. Nene billige Modelle . K132

Kleine
Burgstrasse Erich Stephan Ecke

Häfnergasse

Realgymnasium mit Real- u. Vorschule
zu Biebrich am Rhein.

Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt der Unterzeichnete
schriftlich oder vom Montag, den 12. ab täglich zwischen 11 und 12 Uhr
persönlich in seinem Amtszimmer entgegen. F 536

Prof . I>r. Weimer , Direktor.

für Treppenhäuser biete ich
eine große Auswahl Restpartieu

zn billigen Preisen an.

Sockel-Tapeten
besonders preiswett. 198

Wilh . Gerhardt,
Manritiusstr . 5.

Ausstellung!

wirklich haltbarer

Domen-Strumpf
ist der

Er besitzt

eine
dauerhafte

Einlage
D. R.-Patent

und dadurch

drei
grosse

Vorteile:

1. Zerreissen durch den Strumpfhalter wird vollkommen
verhindert.

2. Aufgegangene Maschen werden aufgehalten und laufen
nicht den ganzen Strumpf herunter.

3. Ausserge wohnliche Dehnbarkeit im Einschlupf, selbst für
stärkste Beine bequem passend.

Hauptpreislagen:
Allerbeste, feinmaschige Qualität Mk. 1.95
Kriegs-Golda: Qualität I . 1.50

1.20 s

Kaufen Sie einmal  Golda - Strümpfe,
Sie tragen nichts anderes mehr.

Niederlage: K131

Spezialhaus Fpan? SphlPfl
llillllllllllllllllllllllilllllillllllllllllllll■ I 1* 1 14 . VUIIII U

Webergasse 1.
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Corsef ‘Bequem das‘Bests.
Cor Set B̂eqUem das Bequemste.

Corsef Bequem Z S®p«,
Corsef Bequem st%nJ ’Zßfo6kn,

Gesetzlich geschütjt unter ‘Kr. y-53539.

Verfangen die kostenlos ‘Prospekt.
Vorführung und Grklärung ohne jeden K̂aufzwang.

Alle Größen vorrätig, von Klk . 18.— an.
Anfertigung nach Klaß in 1 bis 2 Vagen.

Qtmändem anderer Corsets m dgsfem ‘Bequem.

Qofdstem
BOebergasse 18. jst  Gegründet 1877. ‘Rüchen ohne

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Answahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 345

im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

O
Generalstabskarten.

Stets neueste Auflage in allen Massstäben . — Verzeichnisse und Ueber-
sichten kostenfrei gegen 10 Pfg . Portoeinsendung.

Neu erschienen:
Westlicher Kriegsschauplatz : 1. Belgien mit Nordfrankreich , 2. Metz—

Beifort , 3. Paris -Ost , 4. Paris -West.
0 östlicher Kriegs Schauplatz : 1. Stolp , 2. Posen , 3. Tilsit , 4. Warschau,

5. Pinsk . F 200
Pro Blatt Jt  2 .60, aufgezogen je nach Grösse -« 1.80—2.60 mehr.

Kartenvertriebsstelle Coblenz der Kgl. Preuss. Landesaufnahme.

DMk nitn Garantie.
Lagerung ganzer WoHnuugS-
Siurichtungen». einzeln. Stücke.

Kn- ». Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung um

Saud, Kies «. Garteukies.

MWeiis .w.». s..
nur Adolfstraße I,

an der Rheinstraße.

Mcht zn verwechseln mit anderer»
Jirmen.

872 relephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt *.

Eigene Lagerhäuser:
Adolf str aße 1 und auf dem Güter»

bahnhofe Wiesbaden- West.
lSeleiseanschlutz.) 308

Tapeten
bekannt billigste Preise.

Rudolph Haase,
kl . Kurgstrasso 9.

Telef. 2618.
♦♦♦♦♦♦♦♦ M * * M ♦♦♦♦♦♦♦

: fBf.BtitBditt©difttijuuge
in Dos. (Dauerware ) 1.90 Mk.
per Pfund ab hier . Versand
ledes Quantum g. Nachnahme.

Paul Dürre , Düsseldorf.
Ludwig Löwe-Haus . Fsp. 2l6o.

Id ) habe in den vollständig umgebauten Ladenräumen meines Hauses,

Grosse Burgstrasse 9,
vorübergehend

eine Reihe fertig eingeriehfefer Zimmer
mHlill!IlUUIIiUUill!llU!lllllllIIIUIIillllllU!UllllilHtlillllillflllllllllllUiinfllllllUUnUlilUllllllUti!lWilll1IIIIW1lini. . .

ausgestellt und lade zu deren geft. Besichtigung ergebenst ein

Die Preise der Einrichtungen sind besonders bittig gesteift.
Die TJussfeffungsräume sind mit meinen Ladenlohalitäten Webergasse 4

verbunden.

Tldolpf) Dams
JTlöbelfabrik. :: Innenausbau.

:'7 . \ .

V.
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6ltHeg«gnacBote
Leibliche Personen.

Kau fmännisches Personal.
Tücht. BrrkSuferin für Metzgerei

“ • ff. Aufschnitt zum 15. April ge.
sucht Rlhenistraße 77._
. . . Solide Verkäuferin
f- irrn. Aufschnitt oef. Off. m. Zeugri.
n. Geh.-Ansp ,̂ u. O. 959 TagbL-Verl.

Gcwckbliches Personal.
Frauen, Männer für Tornister-

Fabrikation ges. Dienstag !49 Uhr,
Chriist, DotzheimerS tra ße 195.
. .. Junge Mädchen
rönnen an eig. Arbeit für ihren Be¬
darf me Damenschneiderei erlernen.
Adolfstr. 6, rechter Stb., bei Beicher.

Lehrmädchen für Putz u. Verkauf
gesucht Weberaaffe 7, Modes
2cul»»ges Mädchen kann das Bügeln
lernen. DotzheimerS tr. 122, P. I.
, Fleißiges braves Mädchenlucht. Gärtnerei Heinrich Emmer-ges—

wann, Wellritzt al.  _
I . Mädchen für leichte Hausarbeit

gefncht Adolss traße 1, 2._
13—14iähr. Mädchen

girr Hilfe täglich von2—3 Uhr nachm.
gesucht Aarstraße 69, 1 l„ Waldeck.

Mädchen vom Lande gesuchtSonnenberg, Kaiser-Wilh elm-Str . 5.
Suche nettes junges Mädchen

zmn Servieren u. für etwas Haus¬
arbeit. Konditorei Wenz, Niiwlas-
straße 12. _

. „ ~ Monatsmädchen
gesucht Ne rostraße 46, P arterre._

Sauberes Monatsmädchen
gesucht HerrngarteMrcrße5, 1 l.

Aus der Schule cntl. Mädchen
für einige Std. Hausarbeit gesucht
Seerobenitrahe 1, 2 St ._

Braves Laufmädchen ges.
Leopold-Emmelhainz, Wilhelmstr. 38.

Cleliei-Asgkböle Z
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
. Junger Herr oder Dame

(perf. Maschinenschreiberu. Stenogr.)
auf Anwaltsbnreau gesucht. Zu
melden Ki rchgaffe7, 1._
_Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Schreiner
gesucht Riehlstra ße 20._

Tapezierer-Gehilfe gesucht
Zrmmovinamistrake 10, Berger.
Sattler auf Militärarbeit gesucht.

Sattlerei Zahn, Dotzheimer Str . 6.

Sattlcrlehrling gesucht.Saitlere, Zahn. Dotzheim er Str . 6.
Sattlcrlcbrling gesucht

rsaulbrunnenstraße6.__
Ein braver Junge

kann das Tapezier- u. Dekorations-
Geschäft erlernen. H. Vögtlin, Tapez.
u. Dekorateur, Karlstr aße 4.

Lehrling gesucht. I . Anthes,
Jnstall. u. Spenglerei, Rheing. Str . 4.

Tapezierer-Lehrling gesucht
Zimmcoman nstraße 10, Berger.
gesucht. Pension
Leberbcrg 11a

international.
Junger kräftiger Hotcl-HauSdiener

gesucht Taunusstraße 15._
Junger Hausbursche sofort gesucht"

Wellrn tzstraße 23, Ei senhan dlung.
Hansbursche(Radfahrer),

16—18 I . alt, ges. Hir sch-Apotheke.
Hausbursche

gesucht. Dienstag, l49 Uhr, Christ,
Dotzheimer Str atze 105._

Sauberer Junge,
der Ostern die Schule verläßt, zu Be¬
sorgungen sofort gesucht. Vorzustell.
Dienstag, Kl.  Langgaffe 1, Köhler.

Fuhrleute und Taglöhner gesucht.
Koch, schicrsteiner Strafe 54._
~ Stadtkundiger Fuhrmann ges.
Ed. Wepgcm dt, Kolon ialw.-Groschdl.

. , Fnhrkneckit
gesucht Wellritzstratze 30, 1 St.

6teBen»Hnaefeole
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gewandte Verkäufein
von großer Figur, nur branche¬
kundig, gesucht.

Segall,
Damen - Konfektion.

Zuverlässige
Kassiererin

für Detailoeschäft gesucht. Aus¬
führliche Angebote unter E. 958
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie, zur Aus¬
bildung für den Verkauf und Buch¬
führung gegen sof. monatliche Ver¬
gütung gesucht von

G. August, Damen-Konfektion,
_ WilhÄmftraße 44._

Lehrmädchen
per sofort gesucht.
_ Segall, Damen-Konfektion.

Gewerbliches Personal.
TüchtigeMWlW-llUeriM«

für feine Wäsche
finden in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

keiMm Mann,
_ Langgasse 37._
Für Sanatorium

erfahr. Haushälterin, tücht. Köchin,
«ebild. Masseuse gesucht. Osf. m. Bild
unter T. 957 an den Tagbl.-Verla g.
Einfaches Fräulein

in Küchenarbeit geübt, zum 15. April
gesucht. Vorzustell. nachm. 2—4 Uhr
Wa lkmühl st raße 61—63,

Suche Pens., u. Resü-Köcĥ Zim.-,
Haus-, Allein- u. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermitt lerin, Oioldgasse 8.

Alleinmädchen,
das kochen kann, mit gut. Zeugn. für
kl. Haush. Moritzstr. 14, 1, bis 3%.

Aus sofort ein junges gut empfohl.

Mädchen
für die Küche gesucht. Bevorzugt
ein solches» das kochen kann.

_Ka vellenst raße 47.
Bcsf . znverl . Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
1. Mai gesucht. Offerten u. G. 958
cm den Tagbl.-Berlag.
Bess. zu verl. Mädchen

für Küche und Hausarb. z. 15. Avril
gesucht.

Off, u. F. 956  a n den Tag bl. -Bcrlaa.
Besseres Alleinmädchen,

das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, für kleinen Haush. gesucht.
Berzustellen 9—-.411 u. 2—4 Uhr
Pension Borussia, Sonnenbrrger
Straße 56._

EMt l. AllelmSWeii,
das kochen kann, für kleinen feinen
Haushalt auf sofort. Zu melden
morg. Rh cin straße 34, Part , rechts.

Tüchtiges jüngeres
Küchenmädchen

gesucht, welches zu Hause schlafen k.Zu melden beim Oekonom der Kgl.
Wilhelms-Hei lanstalt, von 8—3 Uhr.

Ein besseres Mädchen
wird znm 15. 4. gesucht Geisenheim
a. Rhein, Winkeler Landstra ße 72.

Junges Laufmädchen,
auch für leichte Näharbeit, sof. ges.

K. Zimmermann,
Posamenten und Kurbclstickerei,

Kleine Schwalbacher Str . 10.

f Stellei-AlizMe1
Manul ichc Personen.

Kaiismännisches Personal.

Korrespondent,
auch Anfänger, mit gutem
Stil , der flott und genau
zu arbeiten versteht, von
bedeut. Mainzer Firma
gesucht. Sofortiger Ein¬
tritt Bedingung. Angebotemit Angabe der Gehalts-
ansprüche und Zeugnis¬
abschriften an Postfach 126
Mainz mit der Ueberschr.
„Korrespondent". F536

Tüchtiger, solider u. zuverlässiger
Techniker

z. sofortigen Eintritt ges. Jngenicur-
Bureau, S chierstein, Adolfst raße 8.

Buchhalter
(vollkommen militärfrei) oderSuWllerl-1fofort
von hiesiger Elektr. Ges. gesucht. Off.
mit Lebenslauf und Ansprüchen u.
K. 958 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit gut. Schulzeugn. aus Ostern ges.
von her Eisenwarenhandl. Sch. Adolf
Wetzaandt. Ecke Weber- u. Saalnm'st.

keycijkg mW.  I
Groß. Fabrikunternehmen
sucht für das kaufmänn.
Büro zum baldigen Ein¬
tritt jungen Mann mit
Berechtigungsschein zum
Einj.-Drertst. Gründliche
Ausbildung wird gewähr¬leistet. Selbstgeschriebene
Angebote au Postfach 126
Mainz mit d. Ueberschrift
„Lehrling" erbeten. F536

Apothekereleve
sofort oder später gesucht. Biktoria-
Apothcke, Rheinstraße 45._
ApolMMling sof. oes.

Hubertus-Avothekc, Sonnenb erg.
vlewerbliches Personal._

Tüchtiger Mdruck-
Rotations-Maschinenmeister

bei hohem Lohn sofort in dauernde
Stellung gesucht. Angebote mit
Angabe von Alter, Militärverhältnis,
Zeugnisabschrift, u.Lohnansprüchen
u. A. 347 an d. Tagbl.-Veri. 389
Tüchtige Monteure

für elektrische Anlagen gesucht.
_b ~, Gasteier.

Gärtner
für die städtische Gartenverwaltung
sucht Arbeitsamt.

Oberkellner
baldigst gesucht. Persönlich vorstellen
„Hotel Nizza", Wiesbaden.

Braver Junge ordcntl. Eltern
für leichte Arbeit sucht Optiker Höhn,
Langgasse 5.

K
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches
Junge gcb. Kriegerssrau,bew. in allen Kontorarbetten, sucht

für einige Stunden Beschäst., auchals Kasstererin. Gesl. Anerbieten u.
W. 958 an den Tagbl.-Verlag.

Gcwerlillches Personal.
Junge Frau, tücht. Stickerin,

sucht Heimarbeit, auch für Geschäft.
Angeb. u. O. 34 au den Tagbl. -Verl.

FcingebÜd. Dame, Ans. 30,
aus gutem Hause, musikal., sprachen¬
kundig, reisegewandt, in Pflege bew.,
Kocken u. Haushalt perfekt, sucht
paffenden Wirkungskreis bei älterer
Dame oder Herrn. Beste Referenzen
und Zeugniffe. Offerten u. B. 34
an  den Ta gbt.-Berlaa._

Aelteres selbständiges Mädchen
sucht Stelle in kleinem bess. Haus-
halt. Briefe u. R. 958 Tagbl.-Verl.

Empf. reif . Köchinnen, Stützen»
Kindermädch., bess. Haus- u. Alleinm.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Goldg. 8. T. 2363.

Aelteres Mädchen
sucht Beschäftigung. Moritzstraße 45,
Vorderhaus Mansarde.

Gute selbständige Köchin,
mittl. Jahre, mit gütet Zeugnissen,
sucht Stelle. Offerten unter S. 95“
an den Tagbl.-Verlag. _

Suche für meine Tochter, 18 I .,
w. den Haushalt gründlich erlernen!
soll, Aufnahme in bess. Hause ohne
gegenseit. Vevg. bei FamilienanschL
Br iefe u. M. 957 an d. Tagbl.-Verl.

Suche für 16jähr. best. Mädchen
Stellung zu Kindernu. für Hcrusaich.
Kein Lohn, nur gute Behandlung
Bedingung. Offerten unter K. 957
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Kriegersfrau
sucht tagsüber Beschäftigung.
Mauergaffe14, Laden.

Näh- .

16jähr. Mädchen, sehr kinderlieb,
musik., mit dem Reifezeugnis der
höh. Mädchenschule, sucht paff. Be¬
schäftigung, event. nachm. Angebote
u. D. 956 an den Tagbl.-Verlag.

AeSk»-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche für meinen Sohn ,Stelle
als Gärtner zur w. Auso. in Tapst«
tultur. Näh. Lairg, Hartingstr. 8, P.

Schlosser , Dreher,
Schreiner , Sattler oder

Schuhmacher F 200
und Arbeiter gesucht.

Thonwerk Biebrich
Akiieu -Gesellschaft.

Damenschneider,
selbständige, perfekte Arbeiter, sucht

(£>. August ._
Rentable Pirtsleute

für gutgehendes Lokal gesucht. Off.
u.  G . 957 an den Taabl.-Berlaa.

2 fiCllUElltijliiUQE
gesucht Hotel Hessischer Hof.

Zeitnugsverkäufer
werden noch angenommen Frank¬
furter Zeitung, Agentur, Lang-
aaffe 26. _

Tüchtiger Hausbursche
gesucht für sofort bei Soliman»
Wilhelmstratze 30. F47

Kräftiger Bursche
für Ausgänge u. Hausarbeiten ges.
Näh, im Tagbl.-Berlaa._ ln

lüdtigct MflhM.
nicht unter 16 Jahren , für sofort
gesucht. Hotel Weißes Roß._

Fuhrleute
werden bei gutem Lohn eingestellt.

Wiesbadener Kronen-Brauerei,
Aktien-Gesellschast.

Ein tüchtiger Arbeiter, der auch
fahren kann, zum Briketthausieren
bei hohem Lohn u. Provision gesucht.

Ad. Nemnich, Kohlenhandlung,
Hermannstraße 16.

I Aelleii-GesiicheI
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
Gebildetes Fräulein,

welches 18 Jahre einen guten Haus¬
halt sellbständig führte, sucht wegen
vlotzl. Todesfalls Stell, in frauen¬
losem Hause oder zu leidend. Herrn
oder Dame. Gute Referenzen stehen
zu Diensten. Offert, unter Chifser
A. 345 an deti Tagbl.-Verlag.

Geh. j. Dame,
20 Jahre , heit. Gemüts, musik., verf.
im Haush., sucht in vornehm. HauS
Wirkungskreis als Gesellschafterin
u. zur Hilfe der Hausfrau. Vollst.
Familienanschlußerw. Gehalt nach
Uebereink. Offerten unter A. 348
an den Taabl.-Verlag.__

Grbiid. Fräulein
sucht zur selbst. Führung deS HauS-«Halts Stellung in frauenlos. Haus«
oder zu alleinsteh. Dame od. Herrn.
Off. ». P. 957 an den Tagbl.-Verl,

Gins. Mi  fratilein
von auswärts, im Haushalt, Küche-.
Nähen selbständig, wünscht Stelle zualleinsteh. Dame, ält. Herrn, Ehep.
oder kleiner Familie. Offerten unt.
A. 350 cm den TaäbL-Verlaa.

Zvperl. evang. Fräulein, w. fltrt n.
selbständig kochenk. u. in all. durch¬
aus erfahr, ist, suiÄ St . z. 15. Aprrl
od. spät. Beste Zgn. aus 1. H Off.
mit Gehaltsang, an Frl. Johannetto
Martin, Staudernheim an der Ratze,

Junges Mädchen,
18 I ., das noch nicht gedient «. daß
Nähen erl., s. St . als Hausmädchen.
Off, u. A. 351 an den Taabl.-Berl« .

Suche für meine 22jähr. Tochtes
Stelle als

Uochlehrsräulein
in Hotel od. f. Pension. Gesl. Off.H. Fiedler» Godesberg, Bonner
Straße 21._

Best. j. Frau, Mann im Krieg,
w. l. I . gedient hat u. a. Zeugnisse
bes., sucht Stelle in kl. eins. HauSb.
Sieht m. a. g. Beh. als h. Lohn. Off.
Frau A. Litzius, Oestrich am  Rhein.

Slelleii-Gesuche
Männliche Perionen.

Kaufmännis ches Personal._
Vertrauensstellung

f. % Tage sucht Dr. phil., kautionsf.»
als Sekretär, Biblioth., Beaufsichtia.,
Erzieh. Gesl. Osf. u. M. 14 voMaa.

Jntettig . Mann,
verheir.» militärfrei, schreibgewandt-
erfahren in Garten-, Schreiner- und
Malerarbeiten (Schrift usw.) sucht
paffende Stellmtg. Offerten unter
B. 957 an den Tagbl.-Verlag.

K wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger"Sv Pfg., auswärtige Anzeigen SS Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zilnmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

J

BekwielMW
t Zimmer.

Drudenstr. 5, H. D., 1 Z.»K., 14 Mk.
2 Zimmer.

Adlerstr. 5 2-Zimmer-Wohnung. 1074
Bleiwstr. 25 L-Zim.-W. sof.  preisw.
Eckernfördestrojc2 schone gr. 2-Zim.-

W. mit 2 Ball.»Kohlenausz., Bad,
Speisek. usw. auf 1. Juli preisw.
Nah. Schwank. Kaiser-Fr.-Ri ng 52.

Häsnergaffe 16, Stb. 2, 2 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu verm.  922

Hellmund str. 27, Hth., 2 Zim., Küche.
Kellerstraße 25 2 Zim. m Küche sof.

od. später zu verm. Näh. 1. Stock.
Lothringer Str »)e 32, 2 r„ schöne

2-Zim.-Wohnumg mit Ballons u.
Zubehör wegzugshakber sof. zu vm.

Sckacktstr. 6 sch. 2-Z.-W. 1. 7. NahTI
Scktachtstraße 21 2 Zim., Küche. 1008
Stcingassc 25, neues Haus, sehr mod.

2-Ztmmer-Wohirung zu vermieten.
Walramitraße 2 2-Z.-W., Dachstock,

aus sof. od. spät. Wäh. 1. Et. L4238

Werderstr. 12. Mtb., 2-Z.-W., 1. Juli,
Wegen Einberufung schöne 2lZim.-

Wohnung sofort zu vernr. Näh.
bei Kern, Niederwaldstr. 53. B4293

Aorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer-Wohnung preiswert so¬fort od. sp. N. bei Ddrner. 83025

3-Zim.-Wohn. sof. od. spät., mit etw.Garten, zu verm. Näh. P . Fink,
Atzelberg, bei d. Blindenschule. 963

6 Zimmer.
Rheinstr. 107. 2. Et.. 6-Z.-Wohn. zuverm. Näheres Parterre . 84270

3 Zimmer. 7 Zimmer.
Adclheidstr. 95, H. P .. sch. 3-Z.-W. 4 Zimmer. » Kaiser-Fr.-Ring 68 herrsch. Wohn.,

7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321Bleichstraße 31, Part ., 3-Z.-Wohn.,
500 Mk. Näh. Rheinstr. 107, Part. Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.

eb. Erde z. v. N. Goethestr. 1. 913 8 Zimmer und mehr.
Herderstr. 11, Stb., 3-Zim.-W. zum

1. Mai, ev. früher od. spät., z. vm.(Hausmeisterstelle). Näheres W.
Sckiwarz, Bismarckrina 14, 1.

Dotzheimer Str . 51, nahe Ring, vor¬
nehme 4-Z.-Wohn. mit Bad und
Zub. per 1. Okt. Näh. 1 St . lks.

Gneisenaustr. 15 große mod. 4-Z.-W.
mit reich!. Zubehör zu vermieten.

Kleiststr. 8 4-Zim.-Wohn. Näh. 1. StI

Keiser-Friedrich-Ring 69, 1. Etage,
herrschaftl. 8-Z.-W., gr. Speisesaal
mit Erker. Gas, elellr. Licht, drei
Balk., reich!. Zub., per 1. Okt. 1047Nerostraße 46, 1, 3 Z. u. Zub., cll L..

Gas, sofort zu vcrin. N. P . 992 Läden und Geschäftsräume.
Römerb. 8, 3 l„ 3-Z.-W.. 1. 7., ev. fr. Klopitockstraße1, am Gutenbergvlav.

4-Zimmcr-Wohn. sofort od. später.
Nah. Gutenberavlatz3. P . 1030

Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerraum.
Herderstr. 11 1 Laden mit Küche u.

2 Ncbenräumen sof. od. später zu
vermieten. Näheres bei Hosmann,
Borderh. Part.

Scharnhorststr. 8, 1, 2X3-ZtmI7W.
Scheffelstr. 10. Fsv., 3-Z.-W.. Bad.
Schulberg 27, 1, schöne3-Z.-W. u.

K. aus Juli od. fr., 520 Mk. 1014 Wielandstraße 13, 2, sch. 4-Z.-W. sof.
od. spät. Näh. das. Part . lks. 884

Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.
Zim., Maus. u. Zubehör sof. oder
zu vermieten. Nah. Vdh. P . 1038

5 Zimmer. Herderstr. 11 Werkstätte sof. zu vm.
Näh. bei Hosmann, Vdh. Part.Mainzer Straße 86a 5 Z., pr. Land¬

haus. gr. Garten, zum 1. 7. 15 au
ält. Herrn. Offiz, od. Beamt. 1058

Wörthstraße 9, au Rheinstr., Part .,
5-Zim.-Wohn. Näh. 1 Sl . 858

Karlstraße 2 Laden mit Einr. 1041Sedanstr. 5. 2. 3 Z.. K.. Zub., sof.
Wielandstr. 14, 1, hochh. 3-Z.-W. m.

Heiz. u. Warniw.-Bers. aus 1. 10.
N. das. od. Wielandjtr. 13, P. lks.

Geräumiger Laden mit Wohnung u.
Zubeh., Wellrihstraße 33, auf sof.
oder später. Näh. Metzg. Kolb. 907

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine »Herrenschneiderei be¬trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner. Langgaffe 42. 978

Möblierte Zimmer. Mansarden usw.
Adolfstraße3, Gth., 1—2 möbl. Zim.

m.  Abs chl.»ev. Kochgel., Wass.,Ga s.
Adolfstraße 12, 2 l„ aut m. s. ruh. Z.
Albrechtstr. 12, 1, m. W.- u. Schlsz.
Al brech tstra ße 30jP .»gut möbl. Zim.
Arndtstraße 8, P „ eleg. möblchZim.
Bertramstraße 2, 1 St . l., aut m, ZI
Bertram str. 4, 1, möbl. Zim., 20 ML
Bierstadtcr Höhe 56, Hochpartl., ruhl

möbliertes Zimmer zu vermieten.
BiSmarckring 22, 3 r., sch m. Z. Hill,'
Bismarckrina31, 1, Kuhn, möbL

Zimmer, sevarater Eingana. zu v.
Bis marckri ng 35 sch, mbl. Hochp.-§
Blei chftraße5, 3 St ., möbl. Mcmsd.
Blr ichstraße 13, 2 l., m. Z.  u . Mcmsl
Blücherstr. 26, 2 r., srdl. mobll Zim.
Dotzh eimer S tratze 4, 1, gut mbl. ZI
Faülbrnnnenstr. 10, 2 L, mbl. Zim.,

ohne u. mit Pension p. M. 55 Mi.
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Wans.
3.601
Zim.

. . . . , , r., ~2 möbl.
fimmer so fort billig ju  berm ._
rrktstr. 20, 3, schHobu Z. preisw.

Mauergasie 14, 1. Et. x., et £). anst.
Inn«. Mann Zim. m. Kost, 10.60.

MichelSbera 15. 3 lkS., schönm. Zim.
Monhstrahe 22, 2, gut  mobklZim.
Moritzstr. 30, 2 l., «nt möbl. Z. bill.
Moritzstr. 49, Mb . 3 r., m.  Z ., 3 Mk
Moritzstraße 60, 2 rechts, möbl. Mm.,

15 Mk., cm Fräulein zu vermieten.
, , „.tr. 48, H. r.. m . Z. (15T

_ illerplatz4, 2, saub. mbl. Ms. bill.
Schulbera 15, 1 r., gut möb!7 Z. bill.
Schwalbacher Str . 8, 2 l.. eleg. möbl.
.. Z. m. u. o. Pens., eJ. L., Ball ., sof.
Schwalbach er Str . 43, P . I., mbl. M

ge!
Möbl. Mansarde

Hausarbeit an anständiyes
»en zu vermieten. Kleme
traste 1, 3 rechts.

Bitta Grenzftraße 1
tBierstadter Höhe), sof. zu verm.:
11 Zim., 5 Mans., Bad nsw., groß.
Obst- u. Ziergarten, herrl. Fern¬
sicht, elektr. Licht, Gas, Wafferltg.,
Haltest, der Elektr. Näh. b. Besitz.
Eintrachtstratze 15. Telephon 4481.

Schlangenbad.> Gutgehendes Hotel, bestehend
■ aus 24 Zimmern, mit gesamt.
I Inventar gegen erheblich er-
I mäßigte Packt zu vermieten.
I Angebote unter H. 959 an den> Tagbl.-Berlag.

Nikolasstraße 21
ist der ganze Seitenbau für gewerb»

lrcke Zwecke, Büro, Lagerraum,
auf 1. Juli zu v. Näh. Zig.-Lad.

Auswärtige Wohnungen.

Herrschaftl. Pt.-Wohn.
in Zweifamilien-Billa
auf der Adslfshöhe,

5 Zimmer, Diele, elektr. Licht,
Heizung mit Zubehör sofort zu
vermieten Cheruskerweg 6. Part.

Vlllk Kierkshlkr Strafe 46,
Haltestelle Ringweicke.

1. Stock, 4—5 u. mehr Zimmer,
2 Balk., Bad, Kücke, Garten usw.,
elektr. Licht, Gas, im Ganzen,
auch geteilt, zu vermieten. Anzn-
sehen bis 6 Uhr.

Möblierte Wohnungen.
Lang«. 39, 2, kl. m. Wohn. m. Kücke.
Mainzer Straße 50. 1, möbl. Wohn.,

4 Zim. u. Küche. Gartenbenutznng,
zu verm. Näh. Parterre.

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.
AdolfSallee 18. Part ., Wohn- und

Schlafz., gut einger., elektr. Lickt.
Arndtstraße8, Part ., elest möbl. W.-u. Scklafzim^ auch ernz., zu vm.
Bismarckring 21, Hochp. r„ g. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
GmsrMsße 20. 1. it,
schön möbl. Zimmer mit Balkon.

Fr!eirrlHllr«ft 29. ItttiWi,
g. mbl. Zim. v. 20 Mk. an m. Frühst.
Friedrichstr. 41, 2,  fein mbl. Zim. ui.

2 Betten, Tage u. Wochen, billig.
Kaiser-Friedr.-Siing 74, 1. od. 2. St.

tSonirenseite), ein gut mbl. Wohn-
u. Schlafzim. mit od. ohne Pens.

Spiegclgasse  1 , 3 l,  s chön möbl. Zim.
Walramstr. l7 , 1, möbl. Mansarde.
Webcrgasse3, Hth., eins. möbl. Zun.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Adl erftr. 58 leer. Zim. u. Mans. sof.
Bliicherstr. 13, 1, 1 öd. 2 leere Zim.

(Süd seite, Stra ßenfr.). Näh. Ir.
DotzheimerS tr. 12 Mans. m. Kochosl
Hel lmündstr. 34, 1, sch, leer, sep. Zim.
Hellmundstraße54 Mans. mit Herd,

leer oder möbl., aus gleich.
Hermannstr. 16, P ., sch  löMs . a. ä. P.
Hirscharaben5, 1, gr. sreundt. l. Z.,

mrt Gas, sev. Eina., zu vermieten.
Luisenstr. 16. Gth. 2 r., sch. ruh. ZI

Riehlstraße 3 eine Mans. zum Einst.
von Möbeln sofort zu^ vermieten.

Schiers teiner S tr. 26,18. iTfdfi. Manst
Schulberg 0 2 Mans . z. vm. Nah. P.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Herderstr. 11 1 Stall mit Remise zu

verm. Näh, bei Hofmann, Vdh. P.
Rhein str. 50 StallZ Rem., Lag. 1042

K VUetliOcheH
Möbl. Zimmer mit Pension gesucht

für Dauernneterin. Osf. m. Preis¬
angabe u. L. 059 a. d. Tagbl.-Verlag.

inner mit Karree.
rrTwmbfc 1L D. 95V

Aelterer Herr
sucht sofort oder, — -
sonniges möbl. Zuiwrer .
Offerten mit Preisangabe
mr den Tagbl.-Berlag.

sucht ungestörtes Zimmer bei
sauberen Leuten, Adolherd-,
oder Rheinstraße bervorzuat. . ..
un tcr K. 050 an den Tapchll-BerlaA

Soldat sucht eine leere Mansarde
od. Raum zum Einstell, von Mvbel.
Oü.  PH. Hahn, Wörrhstratze24, 3. _

Trockener Souterrain -Raum,
ca. 20 qm groß, zum Wöbedmtev»
stellen gesucht. ^ Offerten u. F. 959
an den Tagbl.-Verlag.

Sermielunscn
4 Zimmer.

Klovstockstratze 1,
am Guteubergplatz, herr-
schaftliche 4-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. Preis
1100 Mark. Näh. Guten-
bergplatz 3, Parterre. 978

Zietenring 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W.,

1. Stock, auf sof. od. svät. zu vm.
Näheres Hinterh. Part. 890

5 Zimmer.

Herrschaft!. Billa
m. Gart., 1. Et., 5- 6 Z.. el. Licht,

all. mod. Komf., eleg. neu herger.»
zu v. Theodorenstraße3. Tel. 758.

_ 7 Zimmer._

Billa Hilderard,
Walkmühlstraße 53» 7-Zim.-W., mit

reicht. Zub., Veranda. Gart., elektr.
Licht, freie Lage, auf sofort zu vm.
Näh. 1. St ., bet H. Hcmpelmann.

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmrr-Wohn. mit reichl. Zubehör

Tammsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F830

. Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

WM MebkrgasskZ,
ferner 4 Räume, Seitenb. links,
,u »erm. « äh, Gch. 1 St . r. 442

Weber- asse3
Photograph. Atelier

der sofort zu vermieten. Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 441

Billen und Häuser.
Kleme Billa, zum Alleinbewohnen.

8 Zim., Bad, 3 heizb. Mans., zum
1. Okt. zu verm. oder zu verkaufe«.
Mictvrcis 25v0 Mk. Offerten unt.
F. 057 an den Tagbl.-Berlag.

Langg. 39, 2,  möbl . Zim., a. Küche.
Müllerstraße 2. 1, möbltieres Zim.,

auch ganze Wohnung, zu verm.
Rheinstraße 69, Part.,

sevarateS elegant möbl. Zim. zu vm.
Bei bess. Witwe sehr elegant möbl.

Zimmer mitFrühstück sehr vreisw.
zu v. Bismarckring 22, 1, Baum.

Eleg. mbl. Schlafz. mit Salon vrw.
an Kurfremde zu verm. Zentrale
Lage. Friedrichstraße 39, 2 links.

Für Ehkpkrrr öder2 Damen
gut möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
Heizung, elektr. Lickt, evt. Kiicke,
gesund. Lage, evt. Pension, billig
Warteallee 8, Bierstadt er Höhe.

u. junge Mädchen finden angenehme
Heim in vornehm geleg. PensionS-
Billa. Preise mit voller Pension
monatlich von 65—150 Mk. Adr.
im Tag bl.-Ber lag._ Xf
Schönes Zimmer

im Westen der Stadt, Haltestelle der
Linie 3 n. 4, ev. mit voller Pension,
bei Familienanschluß zu verm.
Off. u. U. 958 an den Tagbl.-Verl.

Leere Zimmer, Mansarden usw.

Ucliillr. 71. L2
c 1

Villa,
8—10 Zimmer, zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
H. 957 an den Tagbl.-Berlag.

In der Nähe v. Kurhaus und
Kochbrunnen

Billa öder1, Ctage,
ca. 8 —18 Zimmer,

mit mod. Komfort, reicht. Zubeh.
für Peilsiön2

zu zeitgem. Bedingungen sofort
oder später

zu mieten gesucht,
späterer Kauf nicht ausgeschloss.

Gefl. Angeb. mit allen Details,
äußerstem Preis unter U. 957
an den Tagbl. - Verlag erbeten.

LandhäuSchen zum Alleinbew.,
mit Gemüsegarten, im Taunus,
Ober- u. Üntertaunuskreis, auch
Lahngebiet. per 1. Juli zu mieten
gesucht. Gefl. Offert, an A. Rose,
Frankfurt v. M.-West, Kursürsten-
str aße  54 ._ .

Schöne Etage,
7—8 Zimmer» in freier Lage, zum
1. Oktober gesucht. Offerten mit
Breis u. O.  9 57 an den Taabl.-Berl.

Für 1. Juli
von Beamten, kleine Kam., hübsche
Wohnung von 4 Z. u. 2 Mans. ge¬
sucht. Angebote mit Preis u. P. 956
an den Taabl.-Berl«a.__

Möbl . Zimmer
mit 2 Bette» u. kräftig. Kost, für
junge Leute (Handelsschüler) in aut.
Hause, nahe Ringkirche, gesucht.
Schrift!. Angebote mit Preis an

Institut Bein, Rheinstraße 1l5.

Aelt. sehr loliD. ruf). Herr.
5Ö I ., leidend, sucht geväum. möbl.
Zimmer, ruh. freie südl. Lage, event.
auch außerhalb bei best. kl. Familie.
Da Dauern:., können nur ausführl.
reelle Off. berücksichtigt werden. An¬
gebote u. P. 958 a. d. Tagbl.-Verl ag.

Z- isRM Mi . MMk
mit Küche sofort gesucht. Kurlaar
nicht Bedingung , doch gut heizbar.
Off. mit Preis u. „Kuraufenthalt"
A. 35g an den Taabl.-Berlaa erbeten.

Km sM iviwl. 3immec
mit elektr. Licht, Kursiertet . Off . mit
PreiSang . u. G. 950 an d. Taabl .-B.

2 eleg. «Sbl. M«n
im Zentrum der Stadt zur BuSüb.
der Nagelpfteg« gesucht. Offerten «.
N. 959 an den Taabi- Berla«._

Junger Mann in gesich. Posit. w.
angen. volle religiöse Pension, event.
mit Familienanschluß, bei nur jüd.
Familie : mit Klavier bevor»., jedoch
nicht Beding. Offert, mit PreiSang.
u. S . 957 an de« Taabl -Berlag erb.

Kinizes metil. Jtiraer,
mögl. elektr. Licht u. Heiz., evt. mit
guter Pension gesucht. ^ Preisoffert.
_Filiale Bischof, Gr. Burgstraße 4.
8—8 qm geschützten Raum ob. Stall»

üe der vord. Emser Straße, mögl.
d zu mieten gesucht. Angebote u.

U. 34 Tagchl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

zrottechei«
Billa Hertha,

Dambachtal 24, Telephon 4182. ^
Schöne ruhige Lage: 4>8he Kur̂ ruS,
.Zentralst Jede Diät.Kochbr.,_
lim. mit vo
les.: Fräul

ld. Zentralh Je!
»«. Berpfleg. v. 5I. Maria Andr«.

5 M. ab.

koestbrunaon-ffsim,
8aal«L88v 36. II, sonn. Zimmer frei.

schöne möbl. Zimmer, für 1 und 2
Personen, mit oder ohne Pension.
Freie Lage» Sonnenseite, Nähr düi
Kaiser-Friedr.-BadeS, Schützenhofe»,
WestfälischenH-feS._ ,

Pension!
vun«e Dame, die schon mehrere

ahre den elterlich. Haushalt «elert.
at, sucht zwecks Ausbildung in der

feinen Küche Aufnahme in vornehm.
Familienpension. Taschengeld und
Familienanschluß erwünscht. Offert,
u. R. 348 an dre Annoncen-Expedit.
Rosiefskv, Bonn. _H00

Haushalt.
Zum Erlernen des HauShaktS

wird für eine Abiturientin für
Mt Jahr Aufenthalt in einer gebild.
Familie gesucht. Gefl. Angebote u.
R. 348 an die Annoncen-Erveditivn
Rosief skv, Bonn, erbeten._ F200
Für Ktzöler!»W.kehrsnUt
Heim in gebild. Fcunilie gesucht.
Anaeb. u. A. 352 au den Taabl.-B« I.

Im
Tagtilall - Fahrpläne

Miet-Verträge
Alt-nassaaiscbe Kalende

su haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Rkig 19.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uhr geöffnet.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform IS Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg . die Zeile.

Privat-Berkäufe.
Arbeitspferd

zu verkaufen Lahwstraße 22.
Mehrere trächtige u. Einlcgschweine
zu verk. bei Karl Stiehl , Bierstadt,
SMvciEasse _5._
Deutscher Schäferhund, Rüde, treu

u. wachs., u. Kriegshuiro, Rüde, eign.
sich beide f. KriogAzw., geg. Futterg.
abNrg. Helenenstraße18, Tierpension.

Lebende weiße OsterhLschen,termelin-Häsin mit Jungen zu verk.ellmundstraße 28, 2.
Osterhäschen

zu verk. Adlerstraße 67, H. P . l.
Kanarienweibchenbillig zu verk.

Bleichstraße 47, 3 r.
ff. Kanarienh. u. Weibchen fr. Serf.)
bill. zu verk. Adlerstr äbe 57, 2 l.

Kanarienhähne,
rein. Stamm Seifert , Ia tourenreiche
fleißige Sänger , billig abzuaeben.
Bogeler, Rauenthaler Straße 24, 1.
si. Kanarie ' '
m  verk . Ml

ne u. Weibchen bill.
traße 8, Doppelstein.

Exotische Zierfische
zu verk mi fcn Miiller st raße 3, 3.

?et.  Schinken , frischeste Trinkeier.
onn enbe rg, Ka, ser-Wilhclmstr.  5.

Anzug, modern, gut erst,
für stärkere Mittelsigur, Knaben-,
u. Mädmcnkleideru. -Wäsche billig
zu verk. Kirckgasse7, H. 1 r.

este, mittl. Fig.Dunkelb. Rock u.
billig zu verk. Bleicchstraste 47, 3 r._
S . sch. händgestr. Jacke, veilchenbl.,
10 Mk., zu  vk. Schwalb. Str . 23, 2r.

Ei, geschnitzt,
ital., mit Rosentr., zu verkaufen
Riedstraße20, 1 L_
Schreibmasch. Remington , «nt erst,
zu verkau fen Ja hnstraße 36, Part.

Gebr. Schulbücher
der Obervealschuleu. chem. Sachen
zu ve rk. Göbenstraßc 15, 3 links.

Gut erhaltene Betten billig
tictL  SÄwalstachor Str . W, Part.

_Phonola , fast neu,
500 Mk.. schwarz. Pianino , fast neu,
600 Mk., schwarz. Voß, Wrnkeler
Straße 8, 2. Garantie 2 Ja hre.

Hochfeines fläm. Eßzimmer,
Büfett, Kredenz, Sofa mit Umbau,
Standuhr usw. enorzn billig. Zu er-
'rakren rm Tagbl.-Berlag. XI

ofa 5, Schankelstuhl3, 2 Eisenbettst.
ü 3 Mk. WeÄstraße,4, Part.

Neues elegantes Chaiselongue
sehr bill.  Nettelbeckstr. 21,  Hochp. l.
Großer Bücherschrank, innen eichen,
billig zu verk. Saalaasie 16, Mtb. 2.

Ladenschrank, 3 Glasschiebtüren
still, zu verck. Lotz, Friedrichstraße 50.
Schuhmack>er-Zvlinder-Nähm aschine.

Orig. Sincxr , 29 K. 8, mit Garanffe
zu verkaufen. DH. Jaust, Kaiser-
straße 53, Biebrich._
Neuer Eich.-Fleischständer zu verk.

Stu hl mann, Walrcmrstraße9, Part.
2 Reiffätt. f. Offiz, abz. Händl. u.

Wiederv. Verb. N. Franks. Str . 16.
Halbverdeck, vorn. HerrschaftSwaqen,
vis-a-vis, sowie ein 2sp. silberplatt,
gut erhalt. Chaisen-Geschirr zu ver¬
kaufen. Anfragen unter F. 955 an
den Tagbl.-Berlag erbeten._ _

Leichte Frderrolle, wie neu,
30—35 Ztr. Tragkraft, äußerst billig.
Rau, Wellritzstraße 16._

Gut erhaltener Kinderwagen
(Brennabor) zu verkaufen. Verkroost,
Kapellenstraße 12, Part. _

Kinderwagen, wie neu, billig
zu verkaufen Dambachtal 5, Part.
Gut erhaltener weißer Sportwagen,
grünes Strickmäirtelchenmit DLütze
ür 3jähriges Kind zu verkaufen
~ '»titraß« 2, 2 r. __

Gut erst Fahrrad (Früläuf)
preiswert zu verck. Lahustr. 4^

Gebe, gutes Fahrrad iFreil.)
zu verkaufen Emser̂ Slraßc 83._

Herd, 120 X 80, für^20 Mk.
spvtibill. zu vk. Rheing. St r. 14, P . l.

Gaskocher, 2flam.,
Klavievstuhl, Lampe, Roten (Sang u.
Klaus). Sseroibenjtrcche4, L

varm. Gaszuglüster, Federbetten,
acht Stühle zu verkaufen Nikvlas-
straße 33,  Hochp. r., von 11—3 Uhr.

GäSzuglamprn, Lüster u. Pendel
""" " 'er -Straße 85, P.billig Schwawaö

Lederpappen, mehrere Zentner,
zu verk. Waterloostr atze 6,  1 ._

“ ,stertritt lP -dium). 150X90,
zu verck. Water lorstraße2, P. l.
Neue arohe Wäscheleine

billig zu verr Waterlooftraße 2, P . l.
Markisen-Schützblech, 3,55 lang,

zu verk. Hevmannstrage 15.̂
Gebr. fchmicdeeis. Geländer

u. ein 2flüg. eis. Gittertor billig zu
verk. Hellmun dstra ße 37._ B4308

Gebr. holz. Geländer bist zu verk.
Mummer, Blücherstra ße 27, 2.

Schöne Efeuwand
zu verk. Wellritzstraße 24, Hatzbach.

Häudler-Beriäufe.
Prima singende Kanarienhähne

von 6 Mk. an u. Weibchen, nur eig.
Zucht. Belte, Michelsberg  1 8, Laden.

Eleg. fast neue Damenkleider
staune nd billig Neugasie 19, 2 St.

Piano, tadellos erhalten,
preis wert cwKug. Sedanplatz 7, 1 r.

Gute neue Möbel billig zu verk. :
Schlaf-, Wohn-, Speisez., Pitschküch.,
Sviegel , Tische, Stühle, sowie alle
Möbel. Kle ine SchwaLacherS tr. 10.

Bersch. Betten 18—30 Mk..
18 Kleiderschränke8—75 Mk., zwei
Kinderbetten, Waschkom., 2 Büfetts,
2 Sekretäre, Schreibtisch, Uhren aller
Art, versch, Tische, einz. Matr., Deckst.
b. abz. Frankenstr, 3, 1, Schorndo rf.
Betten 30—45, Deckbetten5, 8, 12,
1° u. 2t. Kleider- u. Kuchenschränke,
Vertiko, Kom. u. WaWom ., Diw.,
Sofa , Ottom., Nahm., Tesche, Stühle,
Spiegel, Bilder. Walrcmrstr. 17, 1.

Büfett, nußb.-poliert u. eiche«,
mit reich. Schnitzereiu. Kristall-Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg. 45 Mt., Trum.-
Spiegel rnit schweren Säulen 33 Mk.
Möbeliagsr Mcherplatz 3/4 . L42S5

Nußb.-polierteS Berttko,
Rohrstühle, fast neu, billig zu verk.
Blüch erpla tz 3/4. _B4254
2 Küchen-Einrichtungen, Pitch-Pine,

Lffichenbüfett mit Messingverglasung,
Küchen-Anrichte mit Topfbrett,
Schränkchenu. eingebauter Tonnen¬
garn., Küchentisch, 2 Stühle , 125 Mk.,
dies, ohne Tonnengarnitur 110 Mk.
Mobc llager, Bl ücherplatz 8/4 . 84256

Schreibtisch, Bücherschr., Sekretär,
Wascht., Kleiderschr., Tisch, Stühle,
Bett u. Roßhaarmatr., weg. PI atz m.
bill. zu verk, Schüler, Bleichstr. 15.
Damen- u. Herrenrad, sow. Nahm.,
gut erhalten, billig zu verk. Klauß,
Bleichst rabe 15. Telephon 4806.
Herren- u. Damen-Fahrrad m. Frril.
billig. Mäher, Wellritzstraße 27._

Mädchen- u. Knabcn-Fahrrad
billig. Mayer, Wellr itz straße 27^
Gaslampen, Hängependel, Brenner,
Mühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gaspendel, kompl.» v. 6.50 Mk.
an. Rompel, B ismarck ring 6.

2 neue gußeis. Badewannen,
weiß emaist, ä 45 u. 50 Mk.. äbzug.
Klaventh aler Sbraße 1, 3 links.

Badewanne, emaist,
40 Mk. Rompel, Bismarckring 6.

ZU
PianinoS, Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht H. Wo lsf, Wtlhelmftr. 16.

Pianino von Geschäftsfräulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unt er M. 958 an den  Tagbl .-Verlag.
Äusrang. Möbel jeder Art u. Bettked.
kauft Walramstr aße 17, 1 St.
Bollstünd. Bett, Itür. Kt eiderschrank

u. Waschtisch zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 34 an  den Tagbl.-Berlag.
Eichen-Tifch, etwa 60 X 90 groß,

zu ka ufen gef. Drude nftraße 4, 2 l.
Tafelwäge mit Oiewichten,

gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. F. 958  Ta gbl.-Verlag.

Kl. emäill. Herd
zu kaufen gesucht Roonstraße 6, 1 r.

Altes
Messing, Zinn u.
P. I . Fliesen, Tel. 62.
straße 37. Hi'

Altes Kupfer,
um Einschmelzenkauft
-sbcvg 28.

kauft stets

ver-Eingrzäunter . großer GartenÄ  Todesfall auf gleichMrm Zielen rina.
Kellerstraße18, 2. S tockt

Bestellte u. unbestellte Aecker
zu verp. G. Birck, Bertramftr. 15.

I PMtsiche1
Garten, event. mit Obst,

. achten ' '
957 anzu pachten ^ uĉ ^ ^ ifstrien unter

^ Mem-t H
Junger Mann

wünscht Gelegenheitzur Vorbereitung
für das nächste Estliähr.-Examen.
Off, u. E. 959 an den T«rM .-B«rlo8.

Deutsch, Franz., Engl., Italien^
spricht jed. ur 30 SK>. ä <Sj5,  prakt.,
15 Jahre i. Ausl. stud. Stenograpst,
Schreibmasch. beeidigter Dotmeffcher
b. Landgericht. Hemmen, Neugafse 5.

llnterr. in franz. u. engl. Sprache,
Buchführ., Schrewin., Stenogr . erteilt
I . Esterer, SchwalbacherStrecke 83.

Wer betrik
an einem Sck
Garantte ffir
Anmeld, nach Herwrgcor
M. Habich, Pianistin, crt.Äl . KlavrvcH
Unt. Reisez. Rauenthal. S tr. 19, 1 r.

Klavier-Unterricht
ert. gründl. bei mäßigem Honorar
Armi Bremer, FriedrrMraße 12. 8.
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Klavier -Unterricht erteilt
ftaotL fragt. Lehrerin . Dcchh. Str . 55,1

Gründl . Klavier-Unterricht
erteilt fons. »eb. Lehrerin , volle Std.
zu 70 Pf . ^Briefe unter P . 34 ânden Taabl .-Perlag. B4276

Biolin - u. Klavier -Unterricht
zu bedeut, ermäh . Honorar ert . grdl.
H. S cheurer, Ehovm., Bleichstr. 36,11.

Biolin - u. Klavier -Unterricht
w. grdl. erteilt , mit. 10 Mk., 2 Std.
wöchen tlich. Riehlstraffe 12, Part.

Biolin - u. Tromyrten -Ünterricht
erteilt Heinemann . Müllerstraße 9.

^erfoica Gesunden  ^
Junge Hühnerhündin zugelaufen.

Abholen Watevloostratze 6, 1.

Rekrut
verlor Karfreitag seine Ersvarnrffe
in Eltville oder Wiesbaden (Alpacca-
Sikberbörse mit ungefähr 200 SRI.).
Näheres im TagibL-Verlag._Xo
Braune Handtasche m. Portemonnaie
u. Inh . üb. 20 ML von Dienstmädch.
verloren von Lessingslr. bis Bahnhof.
Abz. geg. Belohn. Lessingstratze 10.

Zwei Schlüssel verloren
in der Kirchgaffe. Gegen Belohnung
abgng. Blücherstr. 23, 4, b. Erbach.

U8esWI.Enipichl>i>WiiZ
Patent -Zeichnungen usw.

fachgem. u. b. Gneisenauftr . 15, Roch

Reparatur , an Fahrrad ., Nähmafch.
u. Grammoph . w. sachg. u. b. ausg.
Klaus!, Bleichstrabe 15. Tel . 4806.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
w. angen. zu bill. Pr . Raue nth. Str . 5.

Erstklaff. Schneiderin aus Berlin
empfiehlt sich. Guter Sitz, gute Ber-
arbeitänilg. Tag 5 Mch Brsmarck-
rina 25, 2 l._ __

Junge Schneiderin
hat noch Tage frei , vro Tag 2 Mk.
Wellritzstraffe 44, Hth. 2._

Damenschneiderei Friedlichste. 36,
Vdh. 3 r., werden Trauer -Kleider,
Blusen , Röcke billigst  an gefertigt.

Wäsche ausbeffern,
nachmittags . Bitte um Kundschaft.
(Orf. u. Z. 957 an den Tagbl .-Verlag.

Friseuse nimmt noch einige Damen
an. Herderstraffe 23, Frontsv.

Auf Neu : Gardinen,
Spezialität : Herrenwäsche, sowie iede
andere Wäsche liefert Neuwäscherei
Kirsten, Scharnhorststr . 7. Tel. 4074.
Gardinen -Wasch. und -Svannerei,

billigste Pr ., Faulbrunnenstrahe 12.
Wäsche aufs Land

wird angen . zum Waschen u. Bügeln.
Eigene Bleiche. Gardinen -Spanneren
S onnenberg , Rambacher Straffe 70.

Gardinen -Svannerei
Moritzstratze 22, 2, Frau Staiger.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Gardinenspannerei . Eig.
Bleiche. Bülowstraße 11, Vdh. Part.

MWeneS
Schreibmafchinen-Müller.

Verkauf, Reparatur , Verleihen, Farb¬
bänder rc Hellmundstr. 7. Tel . 4851.

Laub z. Str . oder Dünge » abzua.
Näheres Frankfurter Straffe 16.

Kind wird in Pflege genommen
Adlerstraffe 67, H. P . l.

Gebildete Dame
mit eigenen Düöbeln (3—4 Zimmers
wünscht Heirat mit Herrn in sicherer
Position . Offerten unter L. 957 an
den Tagibl.-Vevlag._ _

W.
Hauptpostlagernd Wiesbaden liegt

Brief für Sie . R. Eh. 200.

K 1
Pcivat -Berkäufe.

Sickere Existenz,
auch für Damen ! Nachweis!, «utgeh.
Geschäft, Gebrauchsartikel , wegen
Einberufung des Inhabers billig zu
verkaufen. Offerten unter O. 954
an  den Tagbl .-Berlag ._

Sofort ei« Pferd (Schimmels
vreisw . zu verk. Näh. Johannisberg
am Rhein, Un terslecken 108. B4314

Pferd
zu verkaufen Ka rlstratze 39, 1._
Getrschw.Herrenkleider
u. kurze gestr. Hose« , Westen ufw.,
für msttl. Figur,
ZPaargetr .Herrenstiefel
44/45, m. Gummiabs ., auch einzeln,
billig zu verk. Händler Verb. Refleki.
werden gebeten Adr. u. B. 958 an
den Tagbl .-Berlag einzusen den._

mo,
chwarz, tadellos erhalten , sowre
Harmonium s.Hofbergs mit 12 Reg.
preiswer t zu ve rk. M oritz str. 40, 3.
l$rt. 50 Bve . Romane
u. div. Bücher v. nur erstkl. Schriftst.
zu verk. Gefl. Zufchristen u. D. 958
an den Tagbl .-Verlag ._

Ikll-MkidluMuk.
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
Museumstraffe 10, 4 Stiegen.

Vornehmes eich. Herrenzimmer,
reich geschn. (Frührenaiffcmces, Oel-
qemäldc u. Kunstsachen Münchener
il  a . Künstler , Persertevvichstücke rc.
fortzuash . sehr bill. Bikto ri astr. 33.

Wegen mangelnder Beschäftigung
ist eine Anzahl moderner

wett unter Preis
abzu geben. Anfragen unter B. 346
an  de n TagU .-Verlag.  228
Landaner,
Conp s,
Halbverdecke,
Offene Wagen,

neu und gebraucht, in groß. Auswahl
vorrätig . Auch einige sehr gute Ge¬
schirre aus Privatbeütz prersw. abz.

Kruck, Hofwagenba«,
Schierfteiner Straße 21.

Händter -Berküuse.

Pianos.
Maud , Knauß . Rachals. hervorrag.
Fabr . ', ferner 2 gespielte Pianos bill.
E. Borbe raer , Schwalbach er Str . 1.

Pianos,
neu tmd gespielt . Grösste Auswahl.
Tel. 3572. Schmitz , Rheinstrasse 52.

Hervorragend schöner

Stutz *Flügel,
kaum gespielt , billig zu verkaufen

Schm :tz , Rheinstr . 52.
Eichen-Schlafzimmer,
Steil. Spieyelfchr., pr . Arbeit, «Mett,
KrÄ>enz, Diwan , Umbau, Küche,
Rits ch, bill. Minor , Friedrtchstr . 57.
Glegantes Adler -Fahrrad
m. Torpedo b. Mäher , Wellritzstr. 27.

K äfluidtfadU1
©rtefmarfen , ®C !Ä n
Off, u. M. 959 an den Taabl .-Berl.

Antike Porzellane.
wie Gruppe «. Figuren,
Taffen , auch ganze Samm¬
lungen . werde « r« hohen
Preisen «« gekauft . Off. «.
W. 954 a. d. Tagbl . Uerl.

Moderne SchreMWile.
gut erhalte zu k. gesucht. Off. mit
Svftem u. Breis I . 34 T agbL-Berl.

Gegen bareM 'üiî 8 -"
Sveisezim., Herrenzim ., Schlafzim.,
gute einzelne Möbelstücke, Dekorat.-
Stücke und dergl. Offerten unter
N. 28 an den TagbL-Berlag . B33 02

JraüStttÄier. MepC ml;
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brill ant ., Pfan dsche ine.
m ** «Mnf ^WU

von altem Eisen, Metall , Lumven,
Gummi , Neutuchabfällen, Pavier <u.
Garantie d. Einftamvfenss » Flaschen
und Hasensellen bei
Frau Wilhelm Kieres Ww.,

Althandlung,
Wellribstraße 39. — Televbon 1834.

U keldvirkehrD
Kapitalien -Gesuche. _

8SM)0 Mk. Reftkans
aus vrima Objekt (Risiko ausgefchl.s
gegen Nachlaß zu verkaufen. Angeb.
u. I , 959 an den Taabl .-Berlaa .

40 000 Mk. beste 2. Hvv. bei etwas
Nachl. zu ced. Jmand , Weilstraße 2.

Jmmobilien -Derkäufe.

Glnftm.-Mlla ptoriaftr. 33
fortzugShalber für 60 000 Mk. unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres daselb st._

Bierstadter Höhe 2 Billen mit je
7 Zim. u. 4 Mans . zu verk. oder zu
verm._ N. Bierst adt, Blum enstr. 13.

Landhaus , n. Nervt., f. 26 009 M.
vk.. f. 1500 zu v. Gueisenaustr . 2. 1 l.

knvdhans!mnâcn Narsri
mit gr. Obstgarten , 9 Räume ufw.
für 1 auch 2 Familien , zu verkaufe« .
Preis 40 090 Mk. Ev. nehme Hypothek
oder kleines Baugrundstück in Zah¬
lung. Offerten unter S . 956 an den
Ta gbl.-Berlag.

WcgzugSh. 5-Zimmer -Ha«s mit
schön. Garten , in erster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verlaufen.
Anfrag, ii. I . 948 tttt d. Taabl .-Berl.

Jmmobilien -Kaufgesuche.
Landhaus , Billa , hier od. Umgegend

gesucht, wenn schön. 7-Zim.-Etagen-
haus mit all. mod. Einr . in Frank¬
furt in Zahlung gen. wird. Angcb.
er bitte u. O. 958 a. d. Tagbl .-Berlag.

Kl. Stadthäuschen
in guter Lage od. Landhäuschen, nur
Ä ur Stadt gel., zu kauf, gesucht.er-Off . u. L. 958 Tagbl .-Berlag.

t llnlmichl Z

Für Serrenkleidrr,
Schuhe, Zahnarb . zahle ich nachweis¬
lich de» höchsten Preis . Rvfeafrld,
Wagemannstraße 15. Fernruf 3964.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl.Vorbereitung für alle
Schul- u. Militär-Examina,

einschließl. Abitur.
Arbeit- u. Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höheren

Lehranstalten.
Aufnahme v. 9. Lebensjahre.

Bes. zu empf . f . Schüler , die
in gross. Klass . nicht vorwärts¬
kommen u. streng indiv . Behänd

lung bedürfen.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinbahnstraße 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden : 11—121/, Uhr.
Verreist bis 5. April einschl.

Töchter-Institut
Almonte.

Walkmühlstraße 89.
Das neue Schuljahr beginnt am

15. April. 2—Z schonungsbedürftige
zurückgebliebene Kinder werden noch
zum Schulunterricht angenommen.
Anmeldungen nimmt entgegen

Icon Dir. gcttg WWer.

»sM 10 W.

mit Berechtigung zum Eintritt
in Kindergärtnerin .-, Turn -,
Handarb .- u. Haushaltungs-
Seminar ; Vorbildungsanstalt
für Handel u. Gewerbe, ge¬
werblich. u. landwirtschaftlich.
Beruf , sow. Post-, Telegraph.-und Eisenbahndienst,

verbunden mit Pensionat,
Rheinstraße 36.

Das neue Schuljahr beginnt
am 15. Avril. Anmeldungen
(auch von Knaben für die
Unterstufe) nimmt die Unter¬
zeichnete täglich von 12 bis
1 Uhr mittags und 4—5 Uhr
nachmittags entgegen.

Luise Svies.

Institut Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.).
Vorbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbertsstund. b. Prima inki. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe m allen Fachern,
auch für Mädchen, Kausl. u. Beamte.
Worbs »Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr. 46. Eing . Oranienstr . 20.

Hofrat Fabers
militär berechtigte

Privatschule.
Sexta Bis Untersekunda.

Kleine Klassen . Täglich Ar¬
beitsstunde . Das Schluss¬
zeugnis berechtigt zum Ein¬
jährig -freiwill . Militärdienst.
Beginn des neuen Schuljahres
am 15. April , 8 Uhr . An¬
meldungen wochentags 11-12
Uhr in der Anstalt

Adelheidstrasse 71.
Professor Dr. Schifer.

Gymnasiai-
und Real-Unterricht

zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zu Prüfungszwecken erteilt gründ¬
lich erfahr ., seit längeren Jahren
hier tätiger Fachmann . Günstige
Beding . Genaue Angaben werden
unter 6 . 943 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

I

Mn.HideUlnis.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kirchgagse 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 8766.

Dom7. April an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse , sowie £
Tag- und Abendkurse “

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fächern , namentlich in

allen Buchführungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast -Blindschreiben)

Schönschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion.

Berlitz’Spradienschule
für Erwachsene

Luisenstrasse 7.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

_Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Xaudelssetrale.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse 113
nabe der ßiogkirelie.

2S3 Telephon SS » .
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn neuer Haopt-Knrse
für Damen und Herren

vom 7.  April an. "VI
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung m. Monats- u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn- u. Verlust-
Rechnungen — BücherabschL,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - und
Giro -Verkehr , bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben a. dreißig

Maschinen , Korrespondenz.
Franz3gigch Englisch
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Sch5ngchreiben.

Kopfschrift , Rundschrift etc.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38j ähr . praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬

stellung von Zeugnissen.

Mässiges Honorar.
Die Direktion:

Herrn *Bein
beeid . Bücher -Revisor,

Diplom -Kaufmann u. Diplom-
Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom -Handelslehrerin.

Inhaberin der kaufm . Diplom-
Zeugnisse.

von
A.Elbers, Schillerplatz 2.
mr * Für auswärtigeDamen
beste Pension im Hause.
Koch-, Back-, Haushaltuugs»

«ud Malkursus.
Musik, Gesang, Sprachen.

Anmeldungen von 3—5 Uhr.
Prospekt freil Telephon 4223.J
Lehr-Jnstitut für

Damen - Schneiderei
Mari» Wehrbein, Adolfstr. 1, III.
Gründl . u. sorgsält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen.
Zuschneiden tt. prakt. Aröeiten.

Schnittmuster-Berkauf.

jHieiniseh-Westi.
Handels- n. Sehreib-1

Lehranstalt

und
Herren.

Nur:

46  HWIll# 46.
Ecke Moritzstratze.

Nächste Woche;
Beginn

neuer Kurse iu: -S
Buchf ., einf ., dopp ., amerik ..
Hotel -Buchführung ,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen,  Kontorarb..
Handelskorrespondenz,
Stenogr., Maschinen schreib.,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung usw.

3-, 4 -, 6-MonatS- und
Jahreskurse.

Sonder » ,
Kurse für<

Vormittag-, Äa-Smittag-
uad Avend-^urs«.

Amnelduugeu täglich.
Inhaber und Leiter:!
EmilStraus.!

Prospekte frei.

Malschule
(gegr. 1884)

H- Bouffier , Kunstmaler
akad . u . staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeic nen , Modellieren etc.

Eintritt für Herren , Damen
^ und Kinder jederzeit.

Werta Wassenfets,
Kouzertsängeri«,

Herrngartenstratze 11, II,
Schülerin von Frau Professor

Selilar u. Maria Philipp!,
erteilt gründlichen Unterricht in
Kuustgesaug, sowie in Atem--
und Sprechtechnik nach den
Methoden v. Professor Hermann

u. Anna Kuxpers -Berlin.

Gesang- Lilli Lehmann,
_ , Scheidemantel,

Methoden Alt-Italienische.
Müheloses Singen bei grösster

Tragfähigkeit der Stimme , Atem¬
gymnastik , Vortragskunst lehrt

Gusstj TUoff,
Opern- und Konsertsäng.

(A uch kurze Kurse für Kurfremde. )
Sprechzeit Dienstags und Freitags

11—J21/» Uhr
Kapellenstr . I2 (S Min v. Koehbr.),

KWtliuM-Mikr
und Mlt)neide-§eyr-AnM.

Dass , bietet jed. Dame Gelegenh.,
ihre Garderobe selbst anzufertig . bei
inäff. Preis . Kurse zum Zuschneiden
u. Schneidern. Ausblld. z. Direktrice.
Ia Refrz. Auf SB. w. Kleider, Jacketts
ufw. zugeschn., gehest, u. prob., sodaff
j Dame ihre Gard . all. sertigstell. f.
H. Müller . Taunusstraße 29,1 . St « k.
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Ms MkitiW Wmstz
eröffne Montag , 12. April, einenKursus
im Zuschueide«

Unfertigen der sämtl . Damen - u.
Minder-Garderobe u. Wäsche unter
vorzüglicher Leitung . Anmeldungen
täglich von 10—12 Uhr vorm, und
g—6 Uhr nachmittags . Tag - und
Abendkurse . Schnittmuster all . Art,
tzume Büsten nach Matz.
Frl . Job . Stein,

Kirchgasse 17, 2.
gelteste Zufäineideschule am Platze.

Mneiile-Kurse
für Schneiderei, Wäsche, sämtliche
Damen- u. Kinder-Garderobe, Hand-
arbeit. Vorzügliche Anfertigung.
Annahme von Kostümen, Kleider u.
Wäsche. Preise billig. B4370

A. Gramberger , Seerobenstraße 4.

Zuschneide-Schule.
theoretische u. prcckt. Ausbildung für
Haus- u. Berufsschneiderei, sowie
ftpar. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertrcanstratze 21. _

Beginn neuer Kurse.
Gründl . Unterricht im Anfertigen

sämtlicher Wäsche.
Elisabeth Fischer, Sedanplatz 9.

Mtzkursusä 15  W.
Damen werden im Putzmachen f.

Privat u. Geschäft gründlich ausgev.
A. Heinemann , 1. Frankfurter Putz¬
direktrice, Sedanplatz 8. B4388

E Sctlrtn•Gesunden jjj
Verloren

am 31. abends an der Garderobe im
Kurhaus eine schwarze Ledertasche
mit lila Futter . Inh . Portemonnaie
an Kette, mit Inhalt . Haarretten u.
Taschentuch. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Mainzer Straße 5.

Servierfräul . verlor Freitag gegen
Abend Kaffee Dietrnmühle Geldbörse
mit Kaffenscheincn, 80—90 Mk. Inh.
Der ehrl. Finder wird gebeten dort-
selbst gegen gute Belohn, abzu geben.

Berl . Paket mit weiß. Tüllkors.
in Raff. Landesbank oder gelber
Elektrischen. Gegen Belohnung abzu¬
geben Rückertstrcrße1, 3 Stiegen.

Wiesbadener Tagblatt.

MeidMeik. ».VermMiz.
Rheinstratze 48. Telephon 5957.

Morgen-Ausgabe . Zweites Bla » . Seile

Frauenleiden.
Behandl. nach vr . Thnre -Lranckt.

Lei . Urauod , Marktstraße 25
Sprechstund en von 3—5 Uhr.

elcktr. Vibration «- M.,
t  Schönheitspfl ., Nagelpfl.

ärztl. gepr. Faul-
__ ,t brun nenstr. 12,1t.

Massage — Heilghmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2.

Massage,Nagelpllcge.
»L ”"p: Lanfeasse 39, II.

Elektr. Vibrations -Massage
Fr . Helene Beumelburg, ärztl . gepr.,

Mainzer Straße 17, Part.
Thure -Brandt-

Mar] Kamellsky , JlljallWRVll
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Schw. Spitzh. entl. Hohe Bel., evt.
Nachricht n. Verbleib. Bor Ank. gew.
Näh. Dotzheimer Straße 84._

Massage, Nagelpslege
Ottilie Kaßberger, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 17, 2.

MEllgc-MgelOege
Käthe Bachmann,

ärztlich geprüft,
Adolfstratze 1,1 . an der Rheinstratze.

-f Mmd. KMGZe
u. Gymnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—3.
Annie Lebert, ärztlich gepr., Gold¬
gasse 18, 1 r„ Torerng ., auch Sonnt.

Magetpflege-Massage
Bednig Koche,

Mainz , Schillerstr. 40lll.
Sprechstunde2—7 Uhr.MW-mm

Alice II « n»onl,
ärztl. geprüft,

Rerostratze 27, 2. Etage ._

Thilde Walde,'Schwalb. Straße 53,
Mittelbau Part.

Nagelpslege.
Schwalbacher Straße 14. 1 r.Lene Fnrer.

SttWdentS
Bcrtretmigen.

Wegen Einberufung suche meine
Vertretungen abzugeben. Angebote
von kurz entschloss. Herren u. T . 958
an den Ta abl.-Berlaa.

Damen find, liebevolle Aufnahme
bei Frau Ott , staatl. gepr. Hebamme.
Mainz , Rheinstraße 40. _W?

Privat -Entbind . und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

- Heirat ! - *—
Waise, 25 000 bar . Geld, Witwe o.

Anhang, 35 000 Mk., Dame . 20 000,
Dame. 15 000, Witwe, 40 000 Mk.,
Waise, 18 000 Mk., u. Anz. schuld!,
gcsch. Frauen w. Heir. d. Heiratsbüro
Becker1.. Dodbrim. Schi er st. Str . 20,

' ilä. folüt Paae,
Waise, in guten Berhältniff ., allein¬
stehend, schön, anfangs 40er Fahre,
möchte feinen älteren rerchen Herrn»
50—80 Fahre , sicheres Einkommen,
zwecks Heirat kennen lernen . Br,efe
u. T. 33 an die Tagbl.-Zwerastelle.
Bismarckrina 19._ B4161

Witwe wünscht gebild. solid. Herrn
in gesicherter Stellung

zwecks Herrat
kennen zu lernen. Vermittler und
anonvm verbeten. Offerten unter
F . 958 an den Tagbl .-Verlag.

Mk-Ktzrq. leitztklkß III»!ItiflnnpfbWts Mm.
Neuer Anfänger -Lehrgang

Mittwoch, den 7. April 1915, abends 8 Uhr,
in unseren Unterrichtsräumen „Hotel Römer ",
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6.50 Ml ., ausschl.
Lehrmittel. Im voraus zahlbar. Anmeldung zu
Beginn des Unterrichts. Stolze 'scher Ltenographen-

Vereiu (Einigungssystem Stolze-Schrey).

Gift- oder Kräuter-Kuren?
Ei« Trostwort von vr . weck. Geyer.

Bei Haut» und Hamleiden lese jed. d. Broschüre ein. erfahrenen
Spezialarztes . Gegen Einsendung v. 50 Pf . in Briefm . senden wir
diese in verschlossenem Umschlag. F200e

Puhlnmnn&Co., Berlin 331, Müggelkr. 35.

klbbruch
des Hauses Mühlgasse 6 sind Türe », Fenster , Futzböden, Mettlacher
Platte », freistehende Klosetts , Glasabschlüffe , ein Glasdach . Schieferdächer,
2 vollständige Erker , Bretter . Pflastersteine , sowie Bau - und Brennholz
und 20» Tausend alte Backstein« ä Mille 3 Mk. billig zu verkaufen.

C. Scliätzler , Philippsbergstraße 53.
Franz Hoffmann,
Landschaftsgärtner , Emser Stt . 43.
empfiehlt sich für alle Gartenarbeit.

Billigste Preise.

Gasthaus
Zum Blir ^ erbof

WIESBADEN , Miehelsberg 28.
Anerkannt gut bürgerl . Küche.
Vorzügl. Frankf . Henrichs-Bräu

(hell und dunkel ),
fl. Weine, Apfelwein, alkoholfreie
Getränke . — Billard , Kegelbahn.
Tre'I'punkt vieler Besuoher Wiesbadens.

Hochachtungsvoll Philipp Pauly.

Speisekartoffeln,
Frühkartoffeln , als Rosen, Kaiser¬
kronen, Pauls Juli , Magnumbonum,
Industrie , Mäuschen usw.

ScMnfeld, »«Sf 1
Wdkl-TMSpM Mouha,
S cha ruhorstftrassl̂ 29. _

Wir versichern noch

MI. ßrleWSksshr
zu kulantesten Bedingungen. Stutt¬
garter Lebensversicherungsbank a. G.
(Alte Stuttgarter ), General -Agentur
Wiesbaden , Marktplatz 3, 1._

CrMssßre iamenaaröeraticn
werden in vornehmer und
Weise angefertigt

euer
343

Kismarckring5, 11.

Weitznähen.
Gründlichen Unterricht erteilt

staatl . geprüfte Handarbeitslehrerrn.
Schiersteiner Str . 4, Erdgeschoß r.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung : und Versendung:
Gütern und Reisegepäck zn bahnseitig ♦

festgesetzten Geböltren . 276 X
von

festgesetzten Gebühren . 276
Verzollungen . Versicherungen.

S« Ml
wofür dem Züchter 3000 Mark pro Pfund bezahft wurden,
ist die reichttagendste, wohlschmeckendste und Widerstands-
fähigste aller Kartosfelsotten. Herr T. in Mbewersdorf
schrieb uns am 21. 3. 14: Ich habe von dem 1 Zentner
Aussaat 30 Ztr . wieder geerntet . Dies entsprecht ernem
Ertrag von 36« Ztr . pro Morgen . 1 Postkolli (4-/. kg)
Mk. 2. Gebrüder Ziegler, Samenzüchterei , Erfurt 113.

mm  Baden oMMe mm,
darunter große Zimmer -Tep piche und Verbindungsstücke, auch
feinste persische Ware für Sammler , sind durch die unglücklichen
kriegerischen Verhältnisse gegen Casse bMg abzugeben. Offerten
unter Z. 958 an den Tagbl.-Verlag.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblalts.
. . , . -n_ _ r,_ Steinaaffe:

Adelheidstraße:
Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
Mau », Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsaller:
Lehmann. Ecke Adelheidstr. ;
Groll. Ecke Goechestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;

Bahnhofftraßr:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Staffen . Bahnhofttr . 4.

Bertramstraße:
Drin », Ecke Eleonarenstr . ;
Senebald . Ecke BiSmarckrrng.

Bismarckring:
Senebald . Ecke Bertramstr .;
Loth, Ecke Uorkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott. Ecke Hellmundftr. ;

Dambachial : '
Hendrich, Ecke Kapellenftr.

DetaSveestraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weber. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstraße:
EnderS, Göbenttr . 7.

Elrvnorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraße
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Echwenck, Feldstr. 24;
Steimel , Feldstratze 10;

Friedrichftraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;

Gnriseuauftraße:
Decht, Ecke Westendftr.

Göbenstraße:
EnderS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . U.

BiSmarckring;

«oetbestratze:
Groll, Ecke Adolfsallee;

Gustav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

straße 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfftr.

Dorn,
Gruet,

Helenenstratze:
>elenenstr. 22;

llritzstr. 7.
Hellmundstratze:

Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bleichst- . :
Jäger . Ecke Hermannstr . :
Ehmer , Hellmundstratze 20.

Hermannstraße:

Hirfchgraben:
Wüst, Steingasse 6:
Aßmutz, Wedergasse 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . :
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser-Friebrich-Ring:

Weber. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Kaprllenstratze:

Hendrich, Dambachtal.
Karlstratzr:

Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund, Riehlstr . 3:
MauS, Jahnstratze 2, Ecke

Karlstratze.

Kirchgaffe:
Bierich, Faulbrunnenstr . 8.

Klareutalerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirfchgraben.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Maritzstraße:
Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18:
Offermann , Moritzstraße 66.

Museumsiraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Neugaffe:
Rhönisch, Schulgasse 2;

PhilippSbergstratze:
JSbcrt , PhiIippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav»

Adolfttr. ;

Raueuthalerstraßr:
Schneider , Ecke RüdeSheimer»

ttratze:
Diehl . Ecke Wallufer » und

Erbacherstr. ;

Riehlstraßer
Bund , Riehlstr . 3;

Rödrrstratze:
Adam, Röderstr . 27;

RSmerberg:
Krug, Römerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roanstraße:
Wilhelmh, Westendftr. 11;

RüdeSheimerstraßr:
Schneider, Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffe:
Sttickert, Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe: ,
Emde (Filiale der Möllere,

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergaffe 35.

Schulgaff«:
Rhönisch, Schulgaffe 2.

Schwalbackerftraße:
MauS, Ecke Adlerstr. ;
Minor . Ecke MauritiuSstr .«

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Kujat , Westendstratzr 4.

Sedanstraße:
Fischer. Sedanür . 1.

Steingaffe:
Wüst, Steingasse 6:
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstraße:
Diehl, Ecke Wallufer,

Erbacherstratze.
Walramstraß «:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstratze 12.

Waterloostraß«:
PothS, Ecke Zietenring.

vebergaffe:
tzuchs, Ecke Saalgasse:

und

,...de (Filiale der Molkerei
von Dr . Köster u. Reimund ),
Wcbergaffe 35;

Atzmutz, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstraße:
Wellritzstraße 20.

Gruel , Wellritzstr. 7;
Lang» Sedanplatz 8.

«eftendftraße:
Kujat , Westendftr. 4;
Wilhelmh. Westendftr. 11;
Becht. Gncisenaustr . 19.

Wörthstratze:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

Norkstraße:
Loth, Ecke BiSmarckring;

Zietenring:
PothS, Watsrloostratze 1, Ecke

Zietenring.
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Amtliche Anzeigen desD Wiesbadener TagblaA
Bekanntmachung

Wer die Abüaltunk, der FrühjahrS'
Kontrollversammlungen 1915.

ES haben an dcr Kontrollvev
sammlurrg teilzunehmen:

1. Sämtliche noch nicht eingestellten
' " ziere und Mannschaften der
. Land- und Seewehr 1. und

fgebots und des ausgebildeten
LaMturrnS , welche spater als
1. August 1839 geboren sind, ein-
jchließtrch derjenigen, die bei einem
Friedens - oder Kriegs -Ersatzgeschäftg seid- und garnisondienst-

anerkannt sind.
. amtliche noch nicht eingestell¬

ten Ersatz-Reservisten und die un.
«rSgebLdeten Landstunmpflichtiaen
deS 1. und 2. Aufgebots bis Ge¬
burtsjahr 1875 einschließlich.

3. Sämtliche Leute, welche nach
Ausbruch deS Krieges eingestellt
waren und als untauglich von den
«.rnppenteilen entlassen wurden und
nicht wieder zur Einstellung gekom¬
men sind.

4. Die zur Disposition der Ersatz-
behörden Entlassenen.

5. Die als zeitig und dauernd an-
erkannten Rentenempfänger und In¬
validen, die nach dem 1. August 1869
geboren sind, mit Ausnahme der
dauernd Ganzinvaliden.

6. Sämtliche zurzeit der Kontroll-
versammlungen aus Urlaub an¬
wesenden Unteroffiziere und Mann-
ickaften einschließlichder des aktiven
Dienststandes.

Es haben nicht zu erscheinen:
a) Beamte und Bedienstete der

Eisenbahn und Post, die vom
Waffendienst zurückgestevt bezv». als
unabkömmlich anerkannt sind.
. b> diejenigen Personen , die bei

eenem Friedens - oder Kriegs -Ersatz-
geschäst die Entscheidung „dauernd
»mtauqrich" erhalten haben.

°) die bei einem Friedens - oder
i - „dauernd

an»

Zu 8 ) und «) wird ausdrücklich be¬
merkt, daß nur die Entscheidung der
Erfatzbehörden und nicht etwa ent-srf *9feefcirbi
prrchenbe C
«L« ,maßgeb

Einträge . der Truppen-
, _ bend sind.

. ..starpapiere und UrlaubS-Bc-
scheinigmlgrn sind uritzubringen.

Die Kvntrollvslichtigen des Kreises
Wiesbaden - Stadt

holden m «vsichoinen wie folgt:

&0Ü  des BesirMommaniwS, Bertram»
8 « « annabeicĥ ^ enb-,^ vor.

mittags 9 Uhr: Die Mannschaften
aus Wiesbaden-Stadt der Reserve,
Äantzwehr 1. Aufseöois , der Pro-
mdH -- Infanterie , Jahres Lasse
190$ bis 1915 (mit Ausnahme der
OeLnomie . Handwerker, Büchsen-

Krankenträger ), sowie
ften des ausgebildeten

.. . .rmS, der Garde-Infanterie
»rnd Provirwial -Jnfcmterie , Gardr,-
Jäger u. Schützen und Provinzial-
Jäysr , JcchveSrlcch« 1886 bis 1892
(MN Ausnahme 'der Oekonomie-

ker, Büchsermiacher und
räger ).

Am Sonnabend , den 24. April , vor.
mittags 11 llhr : Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1879 bis
1884 (einschl.) goboren sind.

Am Sunabend , den 34. April, nach¬
mittags 3 Uhr : Die Mannschaften
der Landwehr 2. Aufgebots, der
Prvvii ^ ias-Jnfauterie (mit 2ltt8<
nähme der bei dieser Waffe ge¬
dient « : Ookonomie - Handwerker,

:en u . Kranken-
vst)  JahresNassen 1886 bis
1, sowie die Mannschaften der

Garde aller Waffen , Jcchresklassen
1893 bis 1915, ferner die Mann¬
schaften des ausgobildeten Land-
" urms der Garde-Infanterie und

vovinzisl - Infanterie , Gcrrde-
Jägsr und S «mibon u. Prodinzial-
JSger , JnhveSklchsen 1893 bis 1902
(rmi  Ausnahme der Oekonomie»
Handwerker , Büchsenmacher, -Ge-
yvksrn und Krankenträger ).

Am Montag , den 26. Avril , vorm.
S Uhr : Ersatz-Reserve aller Waffen,
Jahrosklassen 1886 bis 1915.

Am Montag , den 26. April, vor¬
mittags 11 Uhr : Die Mannschaften
da» wtavsgsbWeten Landsturms,
welche in den Jahren 1875 bis
1878 (einschl.) urch 1885—1895 ge.
baren find.

Am Montag , den 26. April, nachm.
3 Uhr: Di« gedienten Mcrnn-
kchdten aller Blaffen , Jochres-
Weckwn 1888—1915 (ausschließlich

und Infanterie ), und zwar:
e, JKgor, Maschnengewehr-
n. Kavallerie . Feldartillerie,

llerie, Pttmiere , Eisenbahn-,
hen-, Luistschiffer- und
-̂Truppen , Train (einschl.-ü— Bäcker, Sambats-

«ärperio »«!) u. sonstige
«i (Ökonomie - Hano-

Michien-
_ >GehiD« r,

u. Zeugmuterversonal,
_ ■Aspiranten , Waffen-

ter und Waffenmeister - Ge¬
hilfen ) und die zurzeit auf Urlaub

' p Unteroffiziere und

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen, als der befohlenen Kontroll-

am Er-
T - . ... ein von
'r Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch

seinem Bezirksfeldwebel unter An¬
gabe des Militarverhältnisses baldigst
cinzureichen, spätestens bei Beginn
der zuständigen Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversamm-
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.

Wiesbaden, den 31. März 1915. *
Königliches Bezirkskommando,

von Lundölad,
Oberstleutn . u. Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Betrifft : Beschlagnahme von Großvieh-Häutcn.

Folgende Beschlagnahmeverfügung
des Kriegsministeriums wird hier¬
mit bekannt gemacht:

1, Alle Häute von Großvieh,
dm grün mindestens 10 Kg.,
salzfrei mindestens 9 Kg.,
trocken mindestens 4 Kg. wiegen,

und zwar von
a) Bullen , das heißt unbeschnitte-

nen männlichen Tieren,
b Ochsen, das heißt beschnittenen

männlichen Tieren,
o> Kühen, das heißt Muttertieren,

die gekalbt haben oder belegt sind,
a) Rindern , das heißt allen nicht

unter c) genannten weiblichen
Tieren , werden hierdurch für dir
Heeresverwaltung beschlagnahmt. Die
Häute unterliegen einer Berfügungs-
beschränkung derart , daß sie nur zu
Kriegslieferungen verwendet werden
dürfen.

2. Um diese Verwendung zu regeln,
hat das Krregsministerium eine Ge¬
sellschaft gegründet, die Kriegsleder-
Aktiengesellschaft mit dem Setze in

erlin W. 8, Behrenstraße 46, tw
ausschließlich gemeinnützige Zwecke
verfolgt und weder Dividende ver
teilt , noch das
verzinst. Das . . .
das Reichsmarineamt.

-itmtkitr

dieser Gesellschaft vertreten.
Der Kriegsleder -Aktiengesellschaft

angegliedert ist eine BerteilungS-
kommiffiov, die nach einem von
Zeit zu Zeit neu aufznstellenden und
ledesmal vom Kriegsmmisterium zu
genehmigenden Verteilungsschlüssel
die Häute allen Gerbereien Deutsch¬
lands , welche zu Kriegslieferungen
verpflichtet worben sind oder noch
verpflichtet werden, zuzuweisen hat.

3. Dre Häuteverwertungsverbände
nnd die ihnen anaeschloffenen Ver¬
einigungen haben sich dem Kriegs¬
ministerium gegenüber verpflichtet,die Häute zu festen Preisen und Be¬
dingungen der Kriegsleder - Aktien¬
gesellschaft durch Vermittlung einer
von: Kriegsministerium gegründeten
gemeinnützigen Gesellschaft. der
Deutschen Rohhaut -Gesellschaft m. b.
Saft , zuzuführen . In ähnlicher
Weise sind bisher mehrere Groß¬
händler , deren Namen noch in den
Fachzeitungen bekanntgegeben wer¬
den, vom Kricgsministerium ver¬
pflichtet worden.

Kriegsliefernngen im Sinne dieser
Bttfügunq , also erlaubte Lieferun¬
gen, find daher bis auf weiteres
ausschließlich folgende Lifferinigen:

») Die Lieferungen vom Schlächter
bis in die BerstergerungSläger der
Häuteverwertnngs - Gemeinschaften
oder Innungen in derselben Weise
wie bisher,

b) die Lieferungen vom Schlächter
an Kleinhändler (Sammler ), soweit
der Schlächter denselben Personen
oder Finnen vor dem 1. August 1914
auch schon derartige Häute geliefert
hat,c) die Lieferungen von dem Mein¬
händler (Sammler ) an die zuge-
laffenen Großhändler,

<l) die durch Vermittlung der
Deutschen Rohhaut -Gesellschaft m. b.
'fast , und der zugelassenen Groß-
ändler erfolgenden Lieferungen an

die Krieasleder -Aktiengesellschast,
e) die Lieferungen von der Kriegs-

leder-Aktiengesellschaftan die Gerbe¬
reien.

Jede andere Art Lieferung sowie
überhaupt iede andere Art von Ver¬
äußerung ist verboten.

4. Behandlung des inländischen
Gefälles . Das von der Beschlag¬
nahme betroffene Gefälle ist in der
bisherigen Weise sorgfältig crbzu-
schlachten: das Gewicht der Haut ist
sogleich nach dem Erkalten festzu¬
stellen und in unverlöschlicher Schrift
(z. B. auf einer Blech marke oder
durch Stemveldruck) rWbtifl zu ver¬
merken, außerdem ist die Haut un¬
verzüglich sorgfältig zu salzen.

5. Barräte inländischen Gefälles
der unter 1 gekennzeichneten Art,
die nicht bei Häuteverwertungs -Ge-
meinschaften (3) lagern , sind gut zu
konservieren und, sofern sie mehr
als 100 Hauk betragen sofort der
Kriegsleder -Aktienaesellschaft, Berlin
W. 8, Behrenstraße 46, anzumelden.
Vordrucke können von dort bezogen
weiden.

6. Vorräte ausländischen Gefälles.

Besitzer von Vorräten ausländischer,
von Tieren der Gruppen a) biS c]
stammender Häute haben die Be¬
stände gut konserviert zu erhalten
und icbersichtlichzu lagern . Sie
haben ferner eine genaue Laaerbuch-
sührung einzurichten und die bei
ihnen lagernden eigenen und frem¬
den Bestände, ferner ihre eigenen
bei Spediteuren oder öffentlichen
Lagerhäusern lagernden Bestände
jeweils bis zum 5. jedes Monats
nach dem Stande vom 1. desselben
Monats dcr Kriegsleder-Aktiengesell¬
schaft, Berlin W. 8, Behrenstraße 46,
rn übersichtlicher Ausstellung zu
melden. (Vordrucke können von dort
bezogen werden.)

Berlin , 22. November 1914.
Der stellvertretende KriegSministrr.

gez. : von Wandel.
Frankfurta. M., 9. März 1915.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

B. S . d. G. K. D Cb. d. St . :
gez. : de Graaff , Generalmajor.

Bekanntmachung.
betreffend das Droschkcnfuhrwesen.

Vom 1. April d. I . ab haben auf
nachbencnrnten Droschken-Haltevlätzen
der Stadt Wiesbaden die Pferde-
droschken in der nebenbezeichneten An¬
zahl Aufftellung zu nehmen.

Zahl der
Pserdedroschken:

1. Am Anfang des Nerotals
(Westseite) gegenüber der Mün¬
dung der Taunusstraß « 2

2. In der Saalgasse , an der
Mündung in die TaunuSftraße 8

3. Auf dem Kranzplatz 4
4. Vor der alten KurhauS-

kolonnade 20
6. Vor der neuen Kurhaus-

Kvlonnade (auch Theater -Kolon¬
nade genannt ) 20

An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im König!. Theater
stattfinden , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur biS 8% Uhr abends
mit 20 Droschken, nach 8zh Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

6. An der Südseite deS Rat¬
hauses 4

7. Auf der Südseite d. Museum»
straße 2

8. Auf der Qstseite der Viktoria-
straße, an der Mündung in die
Frankfurter Straße 4

9. Auf dem südlichen Fahr-
damm der Rheinstrabe , zwischen
Wilhelmstraße u. Mainzer Straße 20

10. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße , anfangend an
NÄolaSstraße

11. Auf dom Reitwege
Rheinstraße , anfangend an
Moritzstraße

12. Auf dem Reitwege
Rheimtraße , Ecke Wörthstraße 2

13. Auf dem Fahrdamm an der
Südseite der Rmgkirche (nur an
Werktagen) 2

14. Auf der Westseite deS Fahr¬
dammes der Mündung der Zu-
fahrtftraße vom Kaiser-Wilhelm-
Ring zum Stückgüterbahnhos 10

15. Auf der Westseite der
Schwalbacher Straße , nördlich der
Dotzheimer und Luifenstraße 10

Den zum Ei send ahn dienst be¬
stimmten Droschken ist der Halteplatz
auf dem Kaiservlatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen.

Die vorstehend zu zwei, vier, fünf,
neun nnd elf genannten Halteplätze
sind von morgens 6 Uhr ab mit zwe:
Droschken und der vorstehend zu drei
genannte Halteplatz von morgens
6 Uhr ab mit vier Droschken zu be¬
setzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
vorgenannten

der

der
der

der

iv

um 7 Uhr
Droschken auf den
Halteplätzen beginnt
morgens.

Diejenigen DrosMenführer , welche
die zu 6,11 und 12 genannten Halte¬
plätze besetzen, haben an allen
Abelen , an welchen Vorstellungen
im Residenz . Theater stattfinden,
Vs Stunde vor der in den Zeitungen
cmqekündigten Beendigung der Vor¬
stellung auf dem Halteplatz Nr . 15
Aufftellung zu nehrnen.

Bis 12 Uhr nachts dmiert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welch«
nach der monatlichen Uebersicht von
abends 8Vi  Uhr ab den Halteplatz
„Tbeaterkolonnade" zu besetzen haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken ans den Halteplätzen dauert
bis 11 Uhr aberids.

Die monatlich, gegen Erstattung
von 10 Pf . Drucktzebuhr, zur Ausgabe
gelangende Ueberiirbt über die Be¬
setzung der Saltevlätze mit Droschken
muß jeder Droschkenführer bis zum
lebten eines jeden Monats — für den
nächstfolgenden Monat bfftinrmt —
von der Bähnkjofswache abgcholt haben
und gemäß der Polizei -Verordnung
i» er das öffentliche Fuhrwesen, bei
fick rühren.

Die unter Nr . 1, 6, 8, 12 nnd 13
anfgsfübrten Halteplätze werden
wegen Mangel cm Pferden bis aus
weiteres zeitweise nicht besetzt. *

Wiesbaden, den 15. März 1915.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . das Kraftdrsschken-Fuhrwescn.

Vom 1. April d. I . ab haben auf
nochbenannten Kraftdroschken. Halte.
Plätzen der Stadt Wiesbaden die

Kraftdroschken in der nmhbezeichnetrn
Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der
raftdroKraftdroschken:

1. Auf dem Kaiser-Friedrich-Platz,
nördlich des Denkmals 6

2. Vor der alten KurhauS-Kolon-
nade, Nordseite der Fahrstraße 6

8. Auf dem Kranzplatz 2
4. Auf der Westseite der Kaiserstr.,

an der Mündung in die Rhein¬
straße 2

5. Auf dem Reitwege in der Rhein-
ansangend westlich der
trätze 2

6. Auf dem Kaiserplah , vor dem
östlichen Flügel des Bahnhofs-
asbäudes 6

7. Ans der Westseite der Schwal-
bacher Straße , südlich der Dotz-
heimer und Luisenstraße 2
Der Dienst der Kraftdroschken

dauert von 9 Uhr vormittags bis
11 IHr äbends.

Diejenigen Kraftdroschkenführer,
welche den zu 2 genannten Halteplatz
besetzen, haben an allen Llbenden, an
welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bis Beendigung
der Vorstellung auf diesem Halteplav
zu verbleiben und die zu 4 ge¬
nannten eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündiaten Be¬
endigung der Vorstellung im Residenz-
Theater auf dem Halteplatz Nr. 7
Aufftellung zu nehmen.

Wiesbaden, den 15. März 1915.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im

Stadtbezirk Wiesbaden werden da¬
von in Kenntnis gesetzt, daß die An-
Meldung der Hunde für das Rech¬
nungsjahr 1916 biS spätestens
21. April d. I . bei der Stadtbaupt-
kcrffe im Rathause, Zimmer Nr . 2,
zu erfolgen hat und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleicitzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hund« wiederanzumelden sind, welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie
diejenigen, für welche Steuerbefrei¬ung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Maä bestraft.

Wiesbaden, den 29. März 1915.
Der Magistrat ._ Struerv erwaltung .

Bekanntmachung
Zur Ausführnnä von JnstallationS-

anlagen im Anschluß an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerkes sind
nur die folgenden hiesigen Firmen

Auer , TaunuSftraße 26.
2. Wilh. BehrenS, Jahnstraße 2.
3. Heinr . ,Brodt Söhne,

straße 24.
4. Max Commichau,

Straße 44.
5. F . Dofflcin,

Schwalbacher

Mraße 53.
lektr. Aktien-Gesellschaft, vorn,.

C. Büchner, Oran,enftraße 40.
7. Elektr.-Ges. Wiesbaden, Ludw.

Hanfohn u. Co., Moritzftraße 49.
8. Carl Gasteyer, Neugasse 13.
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 84.

10. Gebe. Haberstock, Albrechtstr. 7.
11. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
12. Walter Hinnenbevg (vorm. Aug.

Schaeffer Na>" ‘
13. Heinr . Horn

Straße 105.
14. Aug. Jeckel, _
15. Maschinenfabrik

am f< 15.

Wiesbadni,:nfo _
m. b. H., Friedrichstraße 12.

16. Oestreich u. Berberich, Stift-

17. Ekektrizitäts - Gesellschaft,
Lnisenftraße 8.

18. Wir . Steimer , Webergass« 51. *
Wiesbaden , den 23. Marz 1915.

Städtisches Elektrizitätswerk.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 16. März 1915.
Städ t. Akziseamt.

Die
Verdingung.

Herstellung der Zementfnß-rrstellung der ..
bilden im Kellergeschoß des Neubaues

.ms II an dedes Lhceums er Dotzheimer
Straße soll im Woge der öffentlichen
AnsschreÄmng verdungen werden.

Berdingungsumterlagen und Zeich-
nuivgen wnnen währeiiü der Bvr-
rnittagsdi enststunden im Verwal-
ffmgÄiebäude, Friedrichftr . 19, Zim¬
mer Rr . 18, eingesehen, die Angobvts-
miterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von 'dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrei« Ein¬
sendung von 50 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 6" versehene Angebot«
sind spätestens bis

Samstag , den 19. Avril 1915,
vormittags 19 Ubr.

hierher einzirreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Geaennwrt der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingunigsformu-
lar ei li-aereichten Angebote werde»
berücksichtigt. *

ZufchlaSfrist : 30 TiM.
Wiesbaden , dem 30. März 1915.

Städtisches

Verdingung.
Die Herstellung der Zemente

als Unterlage für den Linoleuu _.
in dem Neubau des LycenmS n_
im Woge der öffentlichen
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Seiet,
nungen können während der Bovi
mittagsdienststunden im Berwal. >
tungsgsbäude , Fniedrichstraße IS,
Zimmer Nr. 13, eingesehen, die A«.
geibotSunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
düng von 50 Ps ., soweit der Vorrat j
reicht- bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufsck
„H. A. 7. Los . versehene Auge
sind spätestens bis

Samstag , den 19. April 1915,
vormittags 11 Uhr,

ev,
_ _ obige»
LoS-Reihenfoige — in Gegenwag
der etwa erscheinenden Anbieter, ode,
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebene»
und ausgefüllien Verdi ngungssormu«
lar eingerichten Angebote werden be,
rücksichtigt.

ZuschlagSfrrst: 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. Mirz 1915.

_ Städ tis ches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von Möbel»
(Schreineravbeiten ) für den Neubc
Volksschule Lahnstraße (Los 1—7
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeil ,
nungen können während der Vor-
mittägsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen»
buna von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werben.

Verschlossene und mtt der Auf¬
schrift „H. A. 8, Los . versehmi«
Angebote sind svätestens bis

Donnerstag , den 15. April 1015,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er»

folgt — unterEinhiütung der obige»
Losrechenfolye — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter, oder
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Brchingungs -For-

re emgemulare
denn berücksi§ tigt.sfiia

_Städtisches Hochb>

reichten Angebote wer»

1015.
bau amt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwagrs

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom IS.März j
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor-
mittags biS 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags rn Be¬
trieb gehalten.

Bon 12 bis 1 Uhr nachmittag-
bleibt dieselbe geschlossen.

Wiesbaden. 16. März 1915.
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Jagd für den Stadtbezirk

Salmünster zur Größe von 1376 ha
(ca. 600 ha Wald und ca. 776 ha
Feld) soll vom 1. April 1915 ab
auf 6 Jahre verpachtet werden. Mit
dem Stadtwald hängen die großen
Waldungen der Oberförstereien
Salmünster und Burgjoß zusammen.
Salmünster liegt an dcr Strecke
Frankfurta. M.—Fulda. Der nicht
unbedeutende Wildschaden wird von
der Stadt getragen.

In der Zeit vom1. 10. 1911 bis
dahin 1912 wurden erlegt:

9 Stück Rotwild,
38 „ Rehwild,
50 „ Hasen.

Termin zur Verpachtung der Jagd
ist auf Montag , IS . April er .,
vormittags 111/s Uhr, im
Rathanse zu Salmünster an¬
beraumt.

Die genehmigten Verpachtungs-
bedingungen werden im Verpachtungs-
termin bekannt gegeben. F 536
• Salmünster , 30. März 1915,

Der Jagdvorstehcr.
I . B. : Kühl«

Standesamt Wiesbaden.
cR»cha!!»,Zimoikr Nr. 80: griiftn« tut
00118 bi » Val Uhr: für gteiitirßnngtii mit

Dienstag», D-mnrrStagsund EamSta,».)
Ster besaite.

MäiZ 30.: Kaufmami
Grüaewald , 58 I . — Emil
4M . — KcaifmE , Ulrich '
56 I . — Kurt Denier , 16 _
Babnhofvorsteher a.  D . Wilh. ,
79 I . — 31.: Minus Kistner, 1
Architekt Ferdinand Dffters , 48
Christiane Werther . geb. Wolf,
— Privatier " '
— Aval— Aprr
Schcjfer.

:e Werther, geb. Wolf. 77 I.
^ . ^ ^ d Mvvi ,74 ^ .
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Geschäfts-Verlegung»
Hierdurch beehren wir uns die ergebene Mit- ^

teilung zu machen, dass wir unsere Geschäftsräume =
von Langgasse 1 nach

Langgasse 86
verlegt haben.

Singer Co. Nähmaschinen Act Oes.
300 =

§= Reparatur-Werkstätte. Telephon 3315. ^

laillllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllHlllllllllllllllllllllilllllHlllllllllililll)llllllllllHllllllllilllllllllll[ll!ll^

Grotzer Zchuyvettaufi
Rest-Mnster- und Einzelpaare für Herren. Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Paar, welche sich für Konfirmandenu. « ommumkante» sehr

8.%? SS Neugasse 22,

25021. Weiße Tüllbluse mit Handstickerei
Schnittmuster in GrößeI, II, III für 35 Pf.

Stickereimuster 33021 für 40 Pf.

soeben
erschienen

Sämtliche Zutaten für  M
die Oamenschneiderei

Seidenhaus Wittgensteiner
Wiesbaden

Die Weinhandlung von

Jacob Staber.
Neugasse 5,

erlässt von ihrem Flaschenlager die 1911er Rot- und Weissweine zu
nachstehenden billigsten Preisen für die Feiertage : 364

Weis »weine:
1911er Schwabenheimer . . . . ä Mk. 1.30

„ Niersteiner . ä Mk. 1.50
„ Niersteiner Domtal . h Mk. 2.50
„ Ringer Rosengarten . ä Mk. 2.80 per Fl. mkl.
„ Rauentbaler Berg . ä Mk. 5.— Glas

Rotweine : und Akzise,
1911er Oberingelheimer . & Mk. 1.60 Natur-

Chateau Latour de Bessan . ü Mk. 1.40 Weine,
Calmeilh Dupouy Marg. ä Mk. 1.50

„ St. Julien Beychevelle . . . . . . . ä Mk. 2.--
La Rose Perganson . ä Mk. 2.50

J. & G. Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhofstratse 6 . — Telephon 59 n . 6228.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

: _ ls  IPrat »:" «r*> Stadt . - — 380
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbel koffer)

Grosse moderne Möbel-Lagerhäuser.

'Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen An.eitungen werden
sachkundig besorgt. 227

Rettonmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Katerland uvd macht fich strafbar!

für Offiziere, Sanitätsoffiziere
u. Mannschaften aller Waffen¬

gattungen.
Waffonröcke, Mäntel, Paletots,
Pe ' rinen, Reithosen, Stiefel¬
hosen, lange Hosen sofort
lieferbar zu niedrigen Preisen.

Sämtliche
Ausrüstungs-Stücke. —

Wasserdichte Unter- und
Oberkleidung.

Allen voran unsere welt¬
bekannte

Jopae - Weste,
lOOOfach in der Armee im
Gebrauch, 7, 15, 28, 31 Mk.

r,
Hof- und Armee-Lieferanten,

4 Mauritiusstrasse 4.
Telephon 571.

Beim Einkauf
von Obst. Gemüsen und Salat

empfiehlt sich die Firma

Seliönfeld, Wrklflr. 25.
Neu cingetroffen : Kastanienmehl,
grtrockn. Kastanien, Feigen. Datteln.

Billiasie Angebote in Orangen.
Obst- und andere Weine.
Versand nach auswärts

Ausgabestellen
des

WieMemr TagblM
in de» Uarorte» Wiesbadens.

'Biebrich:
Für Adolfshöhe und Bille».

Kolonie:
Ritter, Rathausstrabe 42.

«dolfstraßer
Wehnert. Adolfstr. 3;
Krieger, Adolfstrabe 17.

Armenruhstraße:
Kruse, Rathausstraße 40.

Bahnhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, WieSbadenerstr. 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergaffe 21;

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstratze:
Krieger, Adolfstrabe 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr. 8:
Heuchert, Ecke Kaiserstrabe.
Crecelius, Kaiserstrabe 80.

Gaugaffe:
Schwind, Weiberaaffe 21:
Emmerich. Ecke Bahnhofstr. ;

Heppenheimerstraßer
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jahnstratze: . -
Juli , Kaiserftr. 1;

Kaiserstrabe:

^euchcrh'^ ^ aiserstratze. Ecke
Gartenstratze;

Crecelius, Kaiserstratze 30.

Kirchstrahe:
Zindorf, Kirchstrabe 11.

Krausegeffe:
Schneiderhöhn, Rhe:nstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzcrstraße:
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Zimmer, Rathausstrabe 40;
Nemnich, Mainserstr. 41. .
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Reugaffe:

Harth, Rathausstrabe 10;
Obergaffe:

Krämer, Schlobstr. 27.
Rathausstraße:

Zimmer, Rathausstrabe 40;w^lk^iisitrake 10.

stratze 63. .
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Stratze 26.
Ritter, Rathausstrabe 42.

Rheinstrahe:.
Schneiderhohn, Rheinstr.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchstrabe 11.

Schloßstraße:
Krämer, Schlobstr. 27.

Schulstratze:
Juli , Kaiserstratze 1;

1L

>e:
Müller, Rathausttr. 7,

Weihergaffe:
Schwind. Weihergasse 21;
Wiesbadener Allee und Bille«-Kolonie:

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger, Wiesb.-Str . 111;
üenz, Elisavethemtratze 9;
Neidhöfer, WieSbadenerstr. 84;
Sevr . Kromann, Mainzerstr. 7;
Siegwart , Wiesbad. Str . 54.

Dohheim:
Jakob Kroth. Wilhelminen. Georg Gauff, Neugaffe 12.

stratze 2 ; Heinrich Moos, Liebricher
Philipp Seelbach,

Wiesbadenerstratze64;
Anton Bohland, Wiesbadener,

stratze 20;

stratze 18:
Wilhelm Schüler. Schier,

steinerstratze 5;
Adolf Wurster, TauuuSvr. b.

Aohheirn -Wiesbaden:
Ernst Defchner, Dotzheimerstratze 131.

Sonnenberg:
Heinrich Fritz. Langgaffe 1;
Philipp Bach, Talstratze;

Karl Altenheimer, Rambacher»

Emii° Ŵehei. Rambacherftr. 1.

Wbeingau:
^ dun§ "Ärlh"'Hell. Mainzer.

In nieder '- Walluf:
durch Heinrich Rupp. Kirch»
gasse 4.

In Eltpille:
durch Fritz Rath, Guten-
bergstratze 1.

In Erbach:
durch Joh. Pusch 2er, Ring-
stratze.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf, Taunus»
stratze 5.

In Winkel: . . ,,
durch Matheus DerSdroff,
Wwe., Jakobstratze.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe.. Geisenheim, Berg-
stratze 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung, Hahnen»
stratze 2.



Sette 16. Morgen-Ausgabe.

Königlich» Kch»«lprsle
Sonntag, 4. April.

88. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement,

Ober»«.
Große rsmarrtische Feen-Oper in
drei Wien nach Wielands gleich»
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Oberon, König der

Elfen . . Frau Hans-Zoepffel a. G.
Litania, Königin der Elfen Frl . Witzel
Puck > n-K.„ .Frl . Reimers
Drollj . Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl . Frick
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisse-Mnkel
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl-Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatnne,Rezia 'sGespielin . Frau Krämer
Harnet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Mmansor, Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elsen, Luft », Erd-, Feuer - u. Wasser,
geister. Fränkische, Arabische, Per»
fische uW Tunesische Großwüroen»
rrager , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber rc. re.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
»Bision). Bild 2: Bor Bagdad. Bild 3:
Hof im Kaiserl . Harem zu Bagdad.
2. Mt . Bilds : Audienzsaal des Groß¬
herrn zu Brwchad. Bild b: Am AuS-
Bema  der Kaiserl . Gärten . Bild 6:
Hann von AScalvn. Bild 7: In den
Wonrn . Bild 8: Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
käste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem AlmansovS Bild 12: Die
RichtWttr . Bild 13: Im Hain de»

Bild 14: Heimwärts.
Am Throne Kaiser Karls.

Rach dem 1. n. 2. Me finden Bausen
von je 15 Minuten stall.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmnsik geschlossen.

' nfottg61/* Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag , S. April.
89. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Meistersinger

von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.
Hans Sachs,

Herr de GarmvSchnster
Bert Pogner,

Goldschmied
Kunz Bogelsang,

Kürschner
Konrad Narhti-
gall, Spengler
Sixtus Beckmes¬
ser, Schreiber
Fritz Kothner,

Bäcker
Baltasar Zorn,

Zmngießer.
Ulrich Eißlinger,

WürzkrLmer
Augustin Moser,

Schneider
Hermann Ortel,

Seifensieder
Hans Schwarz,

Strumpfwirker
Hans Foltz,

Kupferschmied

L . Her, Bohnen
8
A . H« r Scherer
-8 .

^ . Herr Rehkopf
Herr v. Schenck

Hr Geisse-Winkel

. . Herr Schuh

» . Herr Dieterich
«9

-H ru 11• . Herr Sprey

I . . Herr Becker

. . Herr Pracht

. Herr Wntschei
Matter von Stolzing, ein junger
Ritter aus Franken . . Herr Schubert
David , Sachsen's Lehrbube Herr Haas
Eva, Pognch-'s Tochter . Frl . Schmidt
Magdalene , Eva's Amme . Frl . Haas
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben, Mädchen. Volk.
Nürnberg um die Mitte des 16. Jahrh.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Bausen von je 1L Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende nach 103/4 Uhr.

»ieEag , « «prv.
90. Vorstellung.

ckl. BvrstAlung. Abonnement 8.

Mignon.
in 3 Akte» . Mit Benutzung

omans „Wilhelm
von Michel

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
Carrß und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
Wilhelm Meister . . . . Herr Scherer
Lothario . Herr Eckard
Philine > Mitglieder lFr .Friedfeldt\ emer reisenden ,
LaertesjSchausp.-TruppelHerr Rehkopf
Mignon . Frau Krämer
Jarno , Zigeuner, Führer einer
Seiltänzerbande . Herr Becker
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach Herr Zollin
Baron von Rosenberg . Herr Jacoby
Seine Gemahlin . . . . Frl . Koller
Ein Diener . . . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . Herr Lautemann
Antonio, ein alter]

Diener . Herr Andriano
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner n. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil-
tänzer . Schauspieler und Schau»
spielerinen . Herren und Damen vom

Hof«. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u. 2. Mt
spielen in Deutschland, der 3. in

Italien gegen 1790.
Vorkommende Tänze:

1. Einzug einer Seiltänzcrband «.
ausgefüAt von den Damen Salz-
mann , ReÄh, Neb 1, Schneider II,
Herren Wutsche! und Carl , sowie

dem Äallett -Dersonal«.
2. Böhmischer Tanz , aus gef. v. Frl.
Salzmann , den Koryphäen Lewenbel,
Weirerth, Wi^ l, Schneider I , Kappes
Merian , Maeser I , Mvndorf,
dem Corps de Ballett , sowie von dem

gesamten Personale.
Die Türen bleiben der musikalischen

Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Krstdrnr-Thrate».
Sonntag , 4. April.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Dorf und Ktadt.
Schauspiel in 2 Abteilungen und fünf
Aufzügen mit freier Benutzung der
Auerbach' fchen Erzählung „Die Frau

Professorin" von Charlotte Birch-
Pfeifser.

Anfang J/s4 Uhr. Ende nach */,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend» u. Fünszigerkarten gültig.
Neu einstudiert:

Staats amv all Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Carl Schüler.
Dr . Heinrich Alexander, Erster Staats»

anwatt . . . Rud. Miltner -Schönau
Dr. Otto Alexander, sein

Sohn . . . . Georg Jacoby a. G.
Mehner, Gerichtsrat . . Feodor Brühl
Dr. Behling, Assessor. Reinhold Hager
Dr. Schneller, Rechts¬

anwalt . Willy Ziegler
Frau Wüd . . Marg . Lüder-Freiwald
Kaspar Wild . . . . Rudolf Bartak
Lisbet Hesse. Luiie Delosea
Mirzel Schmidt . Lori Böhm
Wenderot, Gerichts¬

diener . . . . Max Deut -chländer
Lange, Kriminal-Kommissar . H. Hom
Ein Gefangenenwärter . G. Biervach
Ein Polizist . Alduin Unger

Zeit : Gegenwatt.
Ort der Handlung : Das Dienstztmmer

Alexanders.
Nach dem 2. Atte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/« Uhr.

Montag , 5. April.
Nachmittags 7 24 Uhr. Halbe Preise.

Pension Schalter.
Schwank in 3 Aufzügen von Wilhelm

Jacoby und Catt Laufs.
Anfang 7,4 Uhr. Ende nach 7 -6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend und Fünszigerkarten gültig

Al* ich noch
im Flügrlkleide . . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albett Kehm und Mattin Frehsee.
Isolde Gutbier, Vorsteherin

eines Töchterheims . Theodora Porst
Mademoiselle Faure,

Lehrerin . Frida Saldern
Dr. Hermann Frank,

Lehrer . . . Rud. Miltner-Schönau
Elisabeth Haase
Gettrude Kühl
Mary Johnson
StefanieSteengrafe
Wilhelmine Müller
Lulu Puppke
Charlotte

Hoyerhagen
Jettchen Uenzen
Katharina

Wachendorf
Gleichen Wiehe
Selma Scholz
Vera Schmidt

Elsa Etter
§ Dora Henzel
® ElseHermann
6 P . Wolfert
H.» Lori Böhm
LZ LuiseDelojea

M. Hosmann
^ Marg . Krone

If
^ssMarg . Gläser
§ Hansi Kuhn
'S Irma Free
A Ellen Erika

von Beauval
Auguste, Mädchen für alles

bei Isolde Gutbier . . Minna Agte
Rittmeister Kühl . . Reinhold Hager

Paul Gutbier, Mitglied des akadem.
Gesangvereins„Rhenania" R.Bartak

Horst Süsstedt, Mitglied des
akademischen Gesangvereins
„Rhenania" . Josef Münch

Erwin Münster, Mitglied des akadem.
Gesangvereins,, Rhenania" H. Hom

Jakob Katzensteg, Vereinsdiener
der „Rhenania" . . . Willy Ziegler

Mitglieder der „Rhenania."
Ott der Handlung : Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , «. 'April.
Dutzend- u. Fünszigerkarten gültig.
Der gutsitzende Frack.

Komödie in 4 Akten von Gabriel
Dregely.

Exzellenz Dub,
Minister . . Rud. Miltner-Schönau

Jakob Ritter von Reiner,
Bergwerksbesitzer . Reinhold Hager

Stephani , seine Frau . Rosel van Born
Emma, deren Tochter . . Lori Böhm
Ahldorf, Mtglied der

Akademie . Hermann Hom
Laura , seine Frau . . Theodora Porst
Nikolaus von Zimko . . Joses Münch
Georg von Silberberg,

Vizepräsident des
Auto-Klubs . . Herm. Nesselträger

Theodor von Gahl, Direttor
der Lokalbahnen . . Feodor Brühl'

Adolf Kürschner, Buch¬
händler . Willy Ziegler

Turner , Zeitungsbericht¬
erstatter . . . . Max Deutschländer

Dr . Mattin Sonnberg . G. Jacoby a.G.
Leopold Huber, Schneider¬

meister . Hermann Hom
Irene , seine Tochter . Else Hermann
Anton Melzer > R. Bartak
Franz Hawelka SKder - al6ri
Josef Hauser > geyusen ^ Aj^ bach
David Stern , Getreide«

Händler . Alduin Unger
Silit, feine Tochter . . Luise Delosea
Peter , Diener bei

Melzer . Georg Bierbach
Ott der Handlung: Budapest.

Zeit : Gegenwatt.
Der 1. Mt spiett in der Wohnung des
Schneidermeisters Huber, der 2. und
4. Akt im Hause des Ritters v. Reiner,

der 3. Akt bei Melzer.
Nach dem 2. Atte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 97* Uhr.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirehgasse 72. — Tel. 6137.

An beiden Ostertagen
nachmittags 3—11 Uhr.

Die Truppe Allegria.
Akrobaten.

Der blinden Königin Sohn.
Prächtig koloriert . Osterbild.

Die
hundert

Tage.
Napoleons letzter Aufstieg

und Untergang.
Schauspiel in 4 Akten.

Entweder — oder. Humor.

Geld und Herz.
KL Drama.

Die Mutterfreuden des Land¬
wehrmanns . Humoreske.

Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , 4. April.
117 - Uhr im Abonnement im

großen Saale : Orgel - Frühkonzert.
Nachmittags 4 Uhr

Abonnements »Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitang: Herr H. Jrmer, Kurkapelkn.
Abends 8 Uhr:

im Abonnement im großen Saale:
Richard Wagner - Konzert.

Leitung: Herr Carl Schuricht,
Stadt. Musikdirektor.

Montag , den 5. ApriL
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester,

taitung : Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister..

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 5. April.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Orchester: Städtisches Knrorchester.
Leitung: Herr Carl Schuricht, Städt.

Musikdirektor.

Dienstag , 8. April.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Aboncments - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr H. Jrmer , Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abeod-A.

ferpäpiis-falast
Dotzh . Str . 19. : Fernruf 810.
Spielplan v. 4.—15. April 1915:

Oster-Programm.

Else und Rosa Michaelis.
Akrobatische Neuheit.

Thea Serranti , Tanzkünstlerin.

Hamii Weiwliftis!
Meister -Dressuren !Vorführung

dressierter Katzen u. Allen.
Die kleine Heddy! Die beste
Fangkünstlerin der Jetztzeit.

Ewald Bonn ! Rheinischer
Humorist u. Charakteristiken

Gastspiel ! Gastspiel!

Bekannte Schauspielsängerin
in ihren ausgez . Vorträgen.

Dazu : Vorführung erstklassiger
: : :: :: Lichtspiele . :: : : ::
W “ Trotz enormer Spesenkeine erhöhten Preise . *̂ i
Eintritt auf all . Plätzen 59 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.50.
Wein - und Bier - Abteilung.

Gute deutsehe Küche.
Anfang wochentags 8 Uhr;
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellg .:
4 u. 8 Uhr . Nachmittags -Vor¬
stellungen : Eintritt 30 Pf . auf

P allen Plätzen . Die Direktion.

Wilhelmstrasse 8.

Das grosse
Oster - Programm.

Nur Sonntag u. Montag.
Klein Rischen.

Komödie.

Julius als Kellner.
Humoreske.

Wintertage in Stockholm.

Uraufführung
in Deutschland

des besten dän . Kunstflims:

3akt .Drama aus „Beryllen " .

Blecke in der Tonne.
Schwank.

Durch’s
Schlüsselloch!

Toller Kino-Schwank.
Extra - Einlagen , u. a. :

Die Landkur.
2aktige Bumke -Impekoren-

Posse von
überwältigender Komik.

, Vorführungen v. 3—11 Uhr.

I Osterfest 1915.Zum ersten Male:

Der grosse
::Diamants

Kriminal - Schlager in
3 Akten.

Ferner
Kriegsbericht

im Film.

Cognac 5 Stern.
Vortreffliche Humoreske

Künstler-Orchester.

Walhalla
Buntes Theater.

An beiden Osterfeiertagen:
2 Vorstellungen 2.

Nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.
Alfred Ifeinen.

Humorist.

Martens - Truppe.
Großer akrob . Akt.

Margarete Cabaret.
Hervorragender Hunds -Dressur -Akt.

(3 Personen , 12 Hunde .)
Olga Melllni.

Moderne Tänze.
(Stella Richter.

Vortragskfios tierin.
Knnstplastiker Canoyas.

Lebende Tiergruppen.
Richard (S. Willi,

Gymnast . Akt.
Tilll von Cüroote.

Lieder zur Laute.

Engenie Maria Hohßnan.
Operettensängerin.

Roma und Carla Salus.
Tanzkünstlerinnen.
Preise der Plätze:

Nachmittags 0.20 bis 1 Mk.
Abends 0.30 bis 2.50 Mk.

_ Erstes vornehmstes
Buntes Theater am Platze.

Der grosse Oster-Spielplaa
vom 4. bis 15. April.

Kretons Wunder-Hunde,
das Grossartigste

auf dem Gebiete der Dressur.

Fvffi,
der rechnende und Gedanken

erratende Hund.
Das gestörte Stelldichein,

Hundekomödie in 1 Akt,
gespielt von 14 Hunden.

Olivia Tulterau. Partner.
Moderner Tanz -Akt.

2 Orgina - Ksbos.
Musikalische Neuheiten.
Kliubardy - Dno.
Humoristisches Duett.
Walter Baron.

Humorist.
3 Teutonias.

Akrobatische Tänze.
Fo «a Horst.

Weiblicher Humorist.
Sonntags 2 Vorstellungen.

Anfang 4 Uhr , abends 87 «Uhr.
Militär zahlt Sonntag nach¬
mittags sowie wochent . 20Pf,
Sonntag nachmittag 30 Pf.
Eintritt . Die Direktion:

Paul Becker.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416
besorgt : »Hk hSUkmäSSIgCN KvSvIlSftS

übernimmt: Vermögens - unll Kachlsssvei -waliungUUonmmiH « ■

vermietet: 8tsKIKSMMe, -- 8ollNgNKfäL >,SI-

verwahrt: Effekten unll verschlossene Depots.
F 532

Marcus Berle &
gegründet 1829 BcUlkgOSCiläft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 88.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisions freie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

Ulbredils IDiesfcadensr dugenkaUam
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündnngen . Automobilisten sehr

zu empfehlen. — Fl. 2l/a Mk ., erhältlich in Apotheken,

Mitteldeutsche Creditbank
T/ n «U n 1 nrtrl DoCOrVATI MilliOHOIl Mdifk “ “Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Wiesbaden.
Frledrichstrasse 6. Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen.<£« Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.F 473

Erhöhung des Einkommens
v̂ °£eX?Ste dg Preußischen Renten-Yersichermigs-Äiistalt

Sofort beginnende gteichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70- 7ö—

jährlich °/o der_Einlage^ 7,s43 8, »ii 9,oia 1 14 ^ss
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere bat» .

Für Frauen gelten besondere Tarife. t*Ho
Aktiva : Endo 1913 : 124 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr. Limbartli in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Dr. jtocksiroh,
Ohrenarzt,^

Luisenstrasse 25, II.
Sprechstd.: Jeden Samstag 3—5 Uhr
nachm.; jeden Sonntag 11—1 Uhr

vormittags . _

Zahnarzt» foswflul
wohnt jetzt

Taunnsslr.1(8erl}to|)

XXXV . Gabenverzeichnis.
MMVllMgszelk
elegante Herren- u. Knabcn-Anzügv-

Konfirmanden '

ß-s gingen weiter ein für die Zerrtr«lstelle der Sammlungen für die freiwillige Hllsstatigke »t »
Kriege , Kreiskomitee vom Roten Krenz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zelt o

20 . Mürz biS I . April 1012.

Durch die Bant für Handel und In¬
dustrie gingen ein : von R. Peter 5 JH,
Dr . W. H. RnSbrnch 1.30 dH,  Frau Sofie

Mülle:Hertz Wwe. (6. Gabe) 20 M,  W . Müller
Witwe (4. Gabe) 100 JH,  Frau Laura
Lroost (6. Gabe) 100 Jl,  Frau Laura
Troost (7. Gabe) 100 M, » E . 6 4,
Sanitätsrat Dr ( Proebfting (8. Gabe),

" in LuiseMonatsbeitrag 100 JH,  Fräulein
von Borck (2. Gabe) 100 Jl ; durch das
Bankhaus Gebr. Krier gingen ein : von
Georg Gnntrnm (für Frau Luth,
Amerika) 10 Jl,  Bankdirektor Hermann
Becker 100 M,  beim Schulschlnß gesamm.
von Klasse 1 Lyzeum 1 20 JH,  Gertrud
und Walter Becker 3 M,  Obersekretär
Biermann 20 Jl,  Geschwister Köster
(4. Gabe) 50 Jl,  Frau R. Deutzer 300 M,
General v. Dewitz 30 Jl,  Frau E. Diedc-
richs 42 JH,  Professor Dr . Dich! 30 JH,
durch die Diskonto -Gesellschaft gingen
ein : von Frau Dr . Franziska Großmann
100 Jl,  Exzellenz von Syberg -Sümmern
20 JH,  Frau Exzellenz von Syberg-
Sümmern 10 Jl,  Frau I . B. von Dorp
in Baaren (Holland) 100 Jl,  Dr . Karl
Dyckerhoff, Bismarckplatz 2 (4. Gabe)
1000 Jl,  Erlös ans Psstkartenverkauf
138.65 Jl,  Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten 37.85 Jl,  Verlag Frauen¬
kapital Berlin 6 Jl,  Frau F. W. (fünfte
Gabe) für die Truppen im Felde 20 Jl,
Gesammelt von der Klaffe 1a- der Schule
am Blücherplatz 2 Jl,  Gesammelt im
israelitischen Religionsunterricht der
Klassen 5, 6, 7 und 8 der Lyzeen 10 vH,
Geschäftsstelle der „Rheinischen Volks-
zeitnng " 17 Jl,  Frau H. Göbel 200 Jl,
A. W. Göbel 200 Jl,  H . Goedeckcr 500 Jl,
Emil Hees 100 Jl,  Frau Heincke (Quar - .
tiergeld) 15 Jl,  Frau K. (6. Gabe) 20 Jl,

K. L. (Qnariiergeld ) 5.60 Jl,  Fräulein
Kath. Kalk 10 Jl,  Klasse 4 der Lnisen-
straße-Schule aus Sammelbüchse 6.10 Jl,
Klasse 7b (Lyzeum 1) 1.46 M,  Fräulein
Lambert (8. Gabe) 10 Jl,  Dr . Landsberg
aus einer Privatklage 200 Jl,  Frau von

tnoff (8. Gabe) 5 Jl,  W . Lenfing
(4. Gabe) 500 Jl,  Literarische Gesellschaft
aus Sternberg -Vortrag 66 Jl,  Stadt¬
rechn er a. D . Karl Maurer (3. Gabe)
20 Jl,  MittwochS -Skat „Gambrinus " (2.
Gabe) für die gefangenen Deutschen in
Frankreich 20 Jl,  Stadtschulrat a. D.
Müller (9. Gabe) 20 Jl,  N . N. 10 Jl,
gtiukin Neuhoff aus Chicago (für die
Blindgeschoffenen) 100 Jl,  f . die Truppen
in den Karpathen 100 Jl,  Osfiziersmeffe
Werkstattschiff „Bosnia " Brunsbüttel
100 Jl,  Frau Dr . Adolf Pagenstccher
100 JH,  Regierungssekretär Pfeil (zweite
Gabe) 30 Jl,  Fräulein Rhoden (Monats¬
bettrag für März und April ) 20 Jl,
Sammelbüchsen Bartsch „Hotel Bellevue"
51.75 Jl,  Sammelteller Lendle, Ellen¬
bogengaffe 2.69 Jl,  Sammelteller Vorken-
beck, Geisbergstratze 9.08 Jl,  General¬
leutnant z. D . von Saß -Jaworski (Ostcr-
spende) 50 Jl,  Otto Seelig 3 Jl,  Pfarrer
Schräder (9. Gabe) 20 Jl,  Ernst Schramm
(9. Monatsgabe ) 100 Jl,  Spangcnberg-
sches Konservatorium 100 Jl,  Spielgesell¬
schaft „L'Hombre" Hotel Reichspost 12 vH,
Sanitätsrat Dr . Staub 20 Jl,  Ingenieur
Ph . Stiehl (2. Gabe) 500 Jl,  Ungenannt
(für die Krieger im Felde) 20 vH,  Un¬
genannt (9. Gabe) 50 vH,  Ungenannt Elt¬
ville 30 vH,  Untersekunda Oberrealschule
3.71 vH,  durch den Vorschnßverein gingen
ein : von Geschwister Franke 10 vH,
von W. (9. Gabe) 20 vH,  W . K. 10 vH,
Frau E. Wchgandt Wwe. (3. Gabe)

100 JH, „Wiesbadener Tagblatt"-Tamm-
kung <35. Mtieferung ) 100 JH, ^''Wies¬
badener Tagbla tt"-Dammlung 116.48 JH,
„Wiesbadener Tagblatt"-Sammlung für
die Truppen im Osten 23 M.
Einnahme am 20. 3. 1915 JH
Einnahme am 22. 3. 1915 vH
Einnahme am 23. 3. 1915 vH
Einnahme am 24. 3. 1915 Jl
Einnahme am 25. 3. 1915 vH
Einnahme am 26. 8. 1915 Jl
Einnahme am 27. 8. 1915 Jl
Einnahme am 29. 3. 1915 Jl
Einnahme am 30. 3. 1915 Jl
Einnahme am 31. 3. 1915
Einnahme am 1. 4. 1915
Einnahmen d. vorerwähnt.

Banken . . . . . .

Kommunikanten"i
Ulster, Paletots, einzelne Hosen.

pen, Gummimäntel für Herren
u. Damen, 1 Posten KindcranzUae.
darunter viele einz. Sachen, Schul-
hvsen, zu sehr billigen Preisen. 360

1. Stock,
, , kein Laden.22.

115.—
40.—

810.—
740.30

5.—
50.—

715.93
636.35
728.72
509.52

2261.—

vH 761.30

Gesamtsumme der bis jetzt
eingegcmgenen Beträge . Jl  867627.47

Berichtigungen.
Im Gaben-Verzeichnis 22 muß es statt

Wertpapier K. Sch. 3Vä%igc  Staats¬
anleihe über 500 vH mit Zins - und Er-
neuernngsscheinen heißen : von K. Sch.
Wertpapier (4 % Hhpothekenpfandbriese
über 1000 vH)  mit Zinsscheinen. — Im
Gaben-Verzeichnis 34 muß es statt durch
das Bankhaus Marcus Berls : Alohs
Mayer (5. Gabe) 5000 vH heißen : durch
das Bankhaus Marcus Verl?: Aloys
Mayer (5. Gabe) 1000 vH.

Zlenung 20.—23. April 1915
RoteGeia+ Utterle

(7361 Geldgewinne ohne Abzug JH800000
«00000

50000
Lose flM.3.30 [r tou Listel_ _ 30 Pfg . mehr.
versendet auch unter Nachnahme

Bankhaus M. Mündheim Nfg.
Hamburg , Neuer Jnngfemstieg i

gegr. 1889 mmammmmm

Bank-Verbindung
beschafft Privaten und Kaufleuten
Finanzierungs-Büro Karlstr. 18, P.

Dilmze», MUSHmz.
Revisionen usw. übernimmt er-
fabrener Bücherrevisor. Briefe nnt.
U 951 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz
an das Bureau der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns -Erholungsheime , E. V.,
Friedrichstraßc 27.

F 230

WL Nanz.
Am Kranzplatz. Bes. 6. Becker,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. Nt. 3.50
incl. Ruheraumu. Trinkkur. 379



Gebrauchte
Gegenstände

ein Teil der Einrichtung des Park-Cafe, Wiesbaden,
im ganzen oder geteilt , gegen Barzahlung

sofort billig zu verkaufen.
Anschaffungspreis ca . 13,000 Hk.

25 feine Messing-Garderobest&nder,
15 eiserne Garderobeständer (antik grün),
12 roode eiserne Gartentisehe,
ca. 38 Zeitungshalter,
1 grosser Gas-Kafleefcerd mit Wärmschrank für 6 Kaffee¬

kannen,
1 Kohlen-Konditorofen mit 2 Backöfen, 1 Vorwärmer,

ca. 400 Kilo kupferne Koch- und Bratgeschirre,
1 Zinn-Wieaer-Kaffeo-Aufzngmaschine, 12 Liter,
2 Eis-Konservatoren für 3 and 6 Porzellanbüchsen,
1 Maschinenanlage mit Motor,

dazu 1 B hr- und Schlagmaschine,
1 Eismaschine, 16 Liter,
1 Kaffeemühle,
1 Reib- und Schneidemaschine,

alles für Kraftantrieb,
1 Hackstock,

ca. 30 verzinnte Töpfe,
ca. 50 verzinnte Schüsseln,

ca. 100 verzinnte Backformen und Tortenringe,
De/imalwage , Leiter, Tranehierbohleund sämtliches
anderes Küchengeschirr.

Anznsehen im Lager
Detzheimer Strasse 105.

bei vorheriger Anmeldung. 397

Wilh. Höcker
Sehillerplatz 2. Telephon 0424.

Sette 18. Morgen-Ausgabe. Drittes Blatt.

Montag, 12. April, abends 8*/«Uhr i. Festsaal derTnrngesellschaft

Gastspiel der Berliner Urania
Wissenschaftliches Theater

DMegeseoL Kampfstätten
Der Einfall der Franzosen im Eisass

Kriegsvortrag mit ca. 100 Lichtbildern
Die Urania wird zunächst eine Schilderung des Eisass u. der
Vogesen bringen, jener Sperrmauer, die Deutschland von Frank¬
reich trennt . Der hochaktuelle Vortrag führt uns dann auf die
Sehlachtfelder von Saarburg, Thann, Mühlhansen, auf denen
die tapferen Armeen des bayer. Kronprinzen
gegen die ins Eisass eindringenden Franzosen siegreich ge¬
lochten haben und noch kämpfen. In prachtvollen Lichtbildern
werden auch die durch den Krieg hervorgerufenen Ver¬
wüstungen gezeigt , die Schluchten und Abhänge , die unseren
Truppen fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstellen.
Karten zu 8,2,1 .50, 1.25 u. 1 Mk. bei Hcinricn Wo-ff, Wilhelm-
str . 16 und an der Abendkasse . 386

SteröeKasse des Wesöadener Beamtenvereins.
Die Mitglieder werden zu einer Hauptversammlung auf Montag,

IS. April 1915, 6'/ , Uhr abends, in den großen Saat der Wartbnrg, hier,
einge laden. Tagesordnung:

L Bereinigung der Kasse mit der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.
2. Wenn nötig, Neuwahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
3. Verschiedenes.

Die Versammlung ist nach § 38 der Satzung ohne Rücksicht auf die
Zahl der Erschienenenberechtigt mit dreiviertel Mehrheit die Bereinigung
mit der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt«nd damit die Auflösung der
Lasse zu beschließen. F328

Wiesbaden, 3. April  ISIS . Der Borstand.

Osram . '/i 'Wattlampen
FlLuisenstr.  46, neb. Residenz -Theater. Tel. 747.

Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 4 . April 191h Nr . 157.

Willy Ulis
Verlobte.

Wiesbaden.
Scharnhorststraße 26. Ostern 1918.

Kriegstrauung.

3j geb . Bergbaus
Vermählte.

Wiesbaden, Ostern 1915.
Webergasse 28.

Alle Nfiiii fler Saison
in garnierten

Damen- und Kinder-Hüten
empfiehlt zu allerbilligsten Preisen
M. Eckhardt, Wellritzstrasse 11.

f amenhüte
ä 1 m.  Zutaten w. bette,

rste Frankfurter Putzdirektrice
A. Heinemann, Sedanvlatz 9.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs -Anstalten

,>Mk"u.„MM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Krößles Lager in affe« Arie»
Kolr-

«nd Metallsirrgen
zu reellen Preisen.

Kigene Leichenwagen und
Lranzwage«.
Lieferant des

AereinsfürJseueröestattnng
Lieferant des

Beamte« »herein ».
Abholungen vom

Schlachtfeld. 12.

fgamMiWfaiJ

Statt Karten.

Johanna Schmidt
Karl Stünkel

Sergeant b. d. Feldluftschiffer¬
truppe, z. Zt. im Felde,

Verlobte.
Wiesbaden, Blücherstr. 36.

Ostern 1915.

Statt Karten!

Anni Fix
Adolf Hohmann

Verlobte.
Frankfurt a. M. Wiesbaden

Ostern 1915.

Schmerzerfüllt Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß am 23. März
mein herzensguter , unvergeßlicher Mann, unser guter,
treusorgender Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel,

Theodor Enderle,
im nicht vollendeten 44. Bebensjahre im Dienste des
Vaterlandes verstorben ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Melitta Enderle,
geb . Güßbacher,

nebst drei Kindern.

Wiesbaden (Zietenring 8). Coblenz, Trier, Meiningen,
Nieder -Walluf , den 3. April 1915.

Nach langem, schwerem, mit grosser Geduld er¬
tragenem Herzleiden verschied unerwartet heute vormittag
auf einem Spaziergange mein innigstgeliebter Mann,
unser herzensguter Vater, Grossvater, Schwager und
Onkel, der , 399

Oberstleutnant z. v.

Georg Leschke,
Bitter hoher Orden.

In tiefstem Schmerz:

Frau Martha Leschke,
Charlotte Luchs , geb. Leschke,
Assessor Dr . Leschke , z. Zt. im Felde,
Käthe Leschke.

Wiesbaden , den 3. April 1915.
Goethestr. 7.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 7. April, nach¬
mittags 3 Uhr, in der Kapelle des Südfriedhofes statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann,
unfern guten Vater, Schwiegervater und Großvater,

Wilhelm Drossel,
im 72. Lebensjahre nach schwerem Leiden, wohlvorbere>tet und
versehen mtt den hl. Sterbeiakramenten, heute morgen gegen
10 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die kauernden Hinterbliebenen:
Familie Krassei.

Wiesbaden, Frankfurt, Köln,
den 3. April 1915.

Die Beerdigung findet Dienstag um 3 Uhr ans dem
Südfriedhof statt.

Für die zahlreichen , trostvollen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so
schweren Verlust meiner unvergesslichen Mutter,

Frau Elisabeth Grautegein, wwe„
ist es mir nur auf diesem Wege möglich , meinen innigsten Dank auszusprechen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Grautegein,
z. Zt. im Fo&Artillerie -Regt . Generalfeldzeugmeister

(Branden b.) Nr. 3, Mainz. 398
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